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8 w ei Hauptausgaben :
Zweimalige AttSgabc: Bezugspreis XU 2,20
zuziiglicb 50 Psg . Trcigcrgcid. Postbezug
ausgeschlossen . lLrscheint 12nial wöchent¬

lich als Morgen - unv Abendausgabe .
LandcsauSgabe leinmalige Ausgabe) : Be¬
zugspreis monatlich X)l 1 .70 zuzügl. Post -
zusiellgcbiihr oder Trägergeld . Erscheint
. mal wöchcntl. als Morgenzeitg . Abbcstcll .
muss . biS spät. 20. s . d . solg . Monat ersolg.

Drei Be,irlSau « gaben :
„Aus Karlsruhe " : für den Stadtbezirk der
LandcSbauptstadl sowie AmtSbcz.Narlsrnbe ,
littlingen , Psorzbcim . Brcticn , Bruchsal,
sowie Uutcrvezirk «Lppingcn. — „Mcr ' nr-
Slundschan " : für die Amtsbezirke Rastatt —
Baden -Baden und Bübl . „Aus der Or-
trnau : sür die Amtsbezirke Osscnburg,

Kehl , Lahr , Obcrkirch und Wolsach .
Bei Nichterscheinen insolge höherer Gewalt
bei Störungen , Streiks oder dergl. besteht
kein Anspruch aus Lieferung der Zeitung
oder Rückerstattung des BerugSpreiscS.
Verbreitung oder Wiedergabe unserer alS
„lrigenc Berichte' oder „ Sonderbcrichte'
gekennzeichneten Nachrichten ist nur bei ge¬

nauer Quellenangabe gestaltet.
Für unverlangt übersandte Manuskript«
Übernimmt dte . Schrtstleitung keine Haftung .

A

Das badilche '“ HSr 15'’ Rampfblatt*
für Politik und öeulschoKultur

HAUPTOR6AN DER NSDAP GAU BADEN

Amtsverkündlger der Staats - und Iustizbehörden für die Amtsbezirke :
Darloruhe , Brette », Bruchsal , Ettlingen , Rastatt -Baden -Baden , Bühl , Rehl , lvberkirch, Offenburg , Lahr , wslfach

Linzelprei, 15 pfg.
> n » e « genpret » lt . Tarif Nr. er

Die 12gesp . Millimeter,eile ( Kletnspalte 22
mm) im Anzeigenteil 11 Psg . Kleine einspal¬
tige Anzeigen und Familienanzcigen nach
Tarif . Im Tekttetl : die tacsp . 70 Milli -
Meter breite Zeile 55 Psg . WiederholungS-
rabatte nach Tarif , für MengenabschlUsse
Staffel C Anzeigenschlub: Morgen - und
LandeSauSgabe: 2 Uhr nachm , für den fol¬
genden Tag : Abendausgabe : 10 Uhr vorm,
für den folgenden Abend : MonlagauS «

gäbe : 6 Uhr SamSlag abend.
Verlag :

Führer -Verlag G .m .b.H ., Karlsruhe t .
Waldstr. 28. Fernfpr . Nr . 7930/31 . Post -
fchcckkonto Karlsruhe 2988 . Girokonto :
Städtische Sparkasse Karlsruhe Nr . 796.
Abteilung Buchvcrtricb : Karlsruhe , Kaiscr-
stratzc 133 . Fernsprecher Nr . 1271 . Post¬
scheckkonto Karlsruhe Nr . 2935 . . — fite-
tchäftsslundsn von Verlag und Erpcdition
8— 19 Uhr . Erfüllungsort und Gerichts¬

stand : Karlsruhe in Baden .
Bchriftlettung :

Anschrift : Karlsruhe i . B .. Waldstr. 28.
Fernsprecher 7930 *31 . RedaktionSschlutz 10
Uhr vorm , und 6 Uhr naaim . Sprechstun¬
den täglich von 11 —12 Uhr . — Berliner
Lchriftleitung : HanS Graf Reischach , Ber¬
lin SW . 68, Cbarlottenstr . 15 d Fernruf
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Der Bruderkrieg geht weiter :

AuWlldifche auf einer Felskttppe verschanzt
Ukbergabk abgclrhnt - Regierung will Artillerie einietzen - Unerhörte Greueltaten der Seimwedren

* Wien , 3» . Juli . Ein sehr intercffanter Be¬
richt traf am Montag aus Kärnten ein. Wäh¬
rend im allgemeinen die Ruhe im ganzen
Bundesgebiet wieder hergcstellt ist . haben sich
300 Aufständische unter Führung des gräflich
Thurnschen Försters Joseph Wölz auf dem
Rabenstein an einer steilen Fclskuppe an der
südslawischen Grenze festgesetzt . Sie weigern
sich, sich zu ergeben , und haben
- die »fast uneinnehmbare Felsstellnng schwer

^ verschanzt .
Äon südslawischer Seite aber, wo der Zugang
leichter ist, werden sie von den Bewohnern
mit Nahrung versorgt. Tie . Heeresgruppen ha¬
ben Parlamentäre zu Wölz geschickt mit der
Aufforderung, er möge sich ergeben . .Wölz

etri ösrnttK » StrmtK ,

,11« IT
. «TU»*

^Tvoc«t »n.-

ITALIEN

Karte von dem AusstandSgebtcl im südlichen Qesterreich

wies dieses Ansuchen ab und erklärte, baß er
bestimmt misse, die Sache der Aufständischen
stände knapp vor dem Siege. Augenblicklich
laufen Berhandlungen zivischen der österreichi¬
schen und der südslawischen Regierung, um die
Einsetzung von Artillerie auf öster¬
reichischer Seite zu ermöglichen . Es besteht
nämlich die Gefahr, daß abirrcnde Geschosse
auf südslawischen Boden niedergehen . Bis jetzt
scheint die Genehmigung von der südslawischen
Regierung noch nicht erteilt worden zu sein.
Der Sicherheitsdirektor von Kärnten , Oberst
Barger , hat sich mit seinem Stabe und dem
Stabe der ganzen Kärntner Heeresgruppe zum
Kampfplatz begeben . Die Möglichkeit einer Ge¬
fangennahme besteht überhaupt nicht, da eine
Umzingelung der Aufständischen nicht durch-
geführt werden kann . Man will die Aufständi¬
schen nur auf südslawisches Gebiet drängen.

Weiter wird aus Kärnten gemeldet , daß die
B e r l u st e der A u f st ä n d i s ch e n bedeu¬
tend sein sollen. Zisfcrnmäsiig lassen sic sich
schwer feststellen, da sie ihre Toten und Ver¬
wundeten Mitnahmen. Die Zahl der Gefange¬
nen soll nicht sehr groß sein, da sich ein großer
Teil der Aufständischen in die Berge flüchtete,
um von dort auf geheimen Wegen und uner¬
kannt wieder in ihre Hcjmatgemeindcn zurück-
zukehren . Ein anderer Teil der Aufständischen
hat. wie gemeldet , auf der Flucht südslawisches
Gebiet erreicht .

Während das Bundeöhecr zum größte » Teil
nach der Nicdcrkämpsung der Unruheherde in
abwartender Haltung verbleibt, wüten die Hor¬
den der Heimwehren mit einer geradezu bestia¬
lischen Grausamkeit unter der schutzlosen und
Unbeteiligten Bevölkerung.

Die Berichte Flüchtiger geben ein Bild, das
an die Tage des Dreißigjährigen Krieges er¬
innert . Der Blutdurst dieser zum Teil krimi¬
nelle« Elemente hat, da keinerlei geordnete

Staatsgewalt ihrem Treiben ein Ende bereitet,
wiederum zu Exzessen^ geführt, die jeder
Menschlichkeit und allen Begriffen soldatischer
Ehre Hohn sprechen. Nach Meldungen ans
Salzburg erschien in Rastadt nach den Kämp¬
fen des 26. Juli der berüchtigte Heimwohrfüh -
rer S a c i n e l l i , verhaftete 34 Männer ihrer
nationalen großdeutschen Gesinnung wegen ,
stellte sie auf dem Marktplatz zusammen und
erschoß sie eigenhändig mit einem Maschinen¬
gewehr .

Aus allen Teilen des Landes kommen Mel¬
dungen von ähnlichen unerhörten Grau¬
samkeiten . Selbst vor der Person eines än -

erkanntcn Gelehrten, des Professors Hügel -
mann , machte das Rowdytnm der Starhem -
bcrgschcn Söldnertruppe nicht Halt . Unter die¬
sen Umständen darf nicht wundernehmen,
wenn hier und da zu Verzweiflung getriebene
Menschen klon neuem den bewaffneten Wider¬
stand gegen die Staatsgewalt ausnehmen . Da¬
bei beginnen sich die Fronden immer mehr zu
verwischen und ein Kampf aller gegen

»alle entbrennt . Niemand weiß die geheimen
Fäden der Jntrignen der Gegenspieler im Ka-
hinett, die sich heute um das Erbe Dollfuß strei¬
ten . Das Ende der Katastrophe kann daher
noch nicht abgesehen

'werden .

MMillichMs vkchandkll
Verhör der am Tod Dollfuß' früheren Wehrmünner

* Wien , 30. Juli . Die Standgerichtsverhand¬
lungen gegen die Aufständischen vom 25. Juli
haben bereits am Montagnachmittag vor dem
Militärgerichtshof begonnen . Den Vorsitz führt
der Infanterie -Inspektor von Wien , General -
major Oberweger. Der Generalstaatsanwalt
Dr . Truppy vertritt die Anklage . Die Verhand¬
lungen haben mit dem Verhör der beiden als
Mörder von Dr . Dollfuß angesehenen frühe¬
ren Wehrmänner P l a n e t t a und H o l z -
weber begonnen . Eine Kompagnie Infan¬
terie bemacht das Landesgericht , in dem die
Verhandlung stattfindet. Nach der Aburteilung
der beiden unmittelbaren Mörder soll unver¬
züglich die Verhandlung gegen die Aufständi¬
schen beginnen, die die Rawag am Mittwoch -
nachmittag besetzten. Aus dem bisherigen Ver¬
hör der Aufständischen konnte noch nicht er¬
mittelt werden , von welcher Seite der Auftrag

zum Beginn des Aufstandes erteilt worden ist.
Die Aufständischen erklärten in der Unter¬
suchung, darüber nichts zu wissen. Die -Her¬
kunft der Uniformen der Aufständischen ist je¬
doch zum großen Teil aufgeklärt worden.
Teils wurden die Uniformen vom Althändler
gekauft , teils gehörten sie den Aufständischen
aus ihrer früheren aktiven Dienstzeit, teils
sollen sie für den Aufstand von einem Mchnei -
dcr angcfcrtigt worden sein. In unterrichteten
Kreisen erwartet man , daß von den 144 ver¬
hafteten Aufständischen nur gegen die « in
Todesurteil gefällt ivcrdcn wird, die unmittel¬
bar als die Mörder des .Bundeskanzlers Dr .
Dollfuß oder als die Haupträdelsftthrer an -
zuschen sind . Es besteht der Eindruck , daß die
Regierung die Absicht hat, soweit wie möglich
Entlastungsmomente gelten zu lassen.

Die Gefahren einer einjeltlgen Sntervention
Sine Erklärung der Wslawlschen in Berlin

* Berlin, 30 . Juli . Die südslawische Gesandt¬
schaft in Berlin teilt mit :

Gegenüber den Ereignissen in Oesterreich ist
der Standpunkt der südslawischen Behörden voll¬
ständig korrekt. Es wird eine strenge Kon¬
trolle an der Grenze vorgenommen , und
von irgendwelchen Zwischenfällen oder Provo¬
kationen kann keine Rede sein . Bisher sind 700
österreichische Flüchtlinge auf der Linie Ma¬
ribor— Dravograd ( Marburg —Grauburg) mit 200
Gewehren , einem Maschinengewehr und einigen
Revolvern sestgcnommen, sofort entwaffnet und
interniert worden . Es handelt sich durchweg
um Leute jüngeren Alters. Tic Bewegungen an
der Grenze werden mit offenen Augen beo¬
bachtet, und es wird allen Stellen zur Pflicht
gemacht, die Ruhe zu bewahren . Es wurde al¬
les Notwendige veranlaßt, um die Sicherheit
der Grenze zu gewährleisten und die korrekten
Beziehungen zu Oesterreich aufrecht zucrhalten .

Obwohl der Standpunkt eingenommen wird,
daß die Borgänge in Oesterreich streng innen¬
politischen Charakters sind und während alles
getan wirr», »m die guten nachbarlichen Bezie¬
hungen zn Oesterreich nicht zu verletzen , ist die
südslawische Regierung der Ansicht , daß i m
Falle besonderer Verwicklungen
einzig und allein der Völkerbund
zuständig ist, um über die österreichische

Frage als internationales Problem zu entschei¬
den . Jede andere « inseitige Maßnahme
bzw. eine Intervention wäre eine Verletzung
der FriodenSverträg « und könnte weitere
Folgen Hervorrufen. Etwaige Unterstellun¬
gen bezw . Entstellungen hinsichtlich d« S Verhal¬
tens südslawischer Behörden Oesterreichs gegen¬
über werden auf das Entschiedenste zurückge-
wiesen.

rauschltz wieder Gesandter in
Berlin

* 38 i c n , 80 . Juli . Bundesamtlich wird mit¬
geteilt : Bundeskanzler Dr . Dchnschnigg hat ge¬
stern den Staatssekretär für auswärtige Ange¬
legenheiten, Ingenieur Tauschitz, empfangen
und teilte ihm mit , es erschiene ihm mit Rück¬
sicht ans die allgemeine Situation wünschens¬
wert, daß Staatssekretär Tauschitz wieder
die Führung der Gesandtschaft in
Berlin übernehme. Staatssekretär Tauschitz er¬
klärte, er werde sich dem neuen Bundeskanzler
ebenso loyal zur Verfügung stellen wie dem
verewigten Bundeskanzler Dr . Dollfuß.

Der Staatssekretär Tauschitz wird schon nach
Uebergabe des Amtes an den neuernannten
Außenminister Berger -Waldenegg in den näch¬
sten Tagen nach Berlin zurückkehren und die
Geschäfte der Gesandtschaft wieder übernehme«.

Wiener Abergangslösung
Aus dem Rennen zwischen Hcimivehr und

Christlich-Sozialen bei der Regierungsbildung
in Oesterreich ist Schuschnigg siegreich hcrvvrge-
gangen «nd Starhemberg muß sich weiterhin
mit dem -Posten eines Vizekanzlers begnügen .
Die neue österreichische Regierung darf man
wohl als das Ergebnis eines Kompro¬
misses ansehcn , das im letzten Augenblick
neue drohende blutige Demonstrationen ver¬
meiden konnte . Denn wie jetzt bekannt wird,
klären sich die aufregenden Gerüchte , die am
Sonntag wiederum Wien brunrphigten , dahin¬
gehend auf, daß von Heimwchrseito ein Truck
auf den Bundespräsidcntcn Mikläs ausgeübt
werben lollte. Ein ausländisches Nachrichten¬
büro meldet ,

'15 000 Schutzkorpsleute seien in
Wien aufmarschiert gewesen und hätten ein
Ultimatum gestellt, Starhcmbcrg das Bundes¬
kanzleramt zu übertragen . Unter diesen Um¬
ständen seien umfangreiche Sicherheitsmaßnah¬
men gegen einen neuen Heimwehrputsch ange¬
kündigt worben. Die ausfällige Sicherung des
Bundeskanzleramtes durch Truppen des Bun¬
desheeres und der Sicherheitspolizei findet da¬
mit ihre Erklärung . In der Tat dürfte der
zweifellos gestärkte Einfluß der Hcimwchr im
neuen Kabinett « ine Folge dieser Drohung
sein, wenn auch Starhcmbcrg auf seinen Wunsch¬
traum zunächst verzichten mußte . Er gab , wie
es heißt , selbst den Befehl zum Rückzug seiner
bewaffneten HauSmacht .

Die neue Kabinettsliste trägt denn auch alle
Spuren der Unsicherheit , und man ist versucht
zu fragen, ob es sich nicht wieder um eine
ausgesprochene Augenblickslösung
handelt, die aus der Notlage des Augenblicks
geboren wurde. Selbst das amtliche Kommu -
niquee weist eine Reihe Formulierungen auf ,
die von vornherein einen Zivcifel zulassen,
ob dieses Kabinett ein Dauerzustand sein soll .
Die Tatsache, daß lediglich bei den Christlich -
sozialen Ministern der übliche Vermerk „Mi¬
nister für" zu finden ist , ivährend sämtliche
.Heimwehrminister einschließlich Starhcm -
berg lediglich als betreut bezeichnet werden ,
könnte zu denken geben .

Ferner heißt es in diesem Kvmmuniguce ,
ivährend einer kurzen Uebergangösrist würde
Minister Berger -Waldenegg mit der Wciter-
führung der Geschäfte des Bundcsministcrinms
für Justiz und der dem Bundeskanzler bei-
gegebene Staatssekretär für Justiz Karwinsky
mit der Weiterführung seiner bisherigen Ge¬
schäfte als Stellvertreter für Sicherheitswcsen
betreut, wogegen der bisherige Staatssekretär
für das Auswärtige Tauschitz ebenfalls für
eine „kurze Uebergangszeit" die Geschäfte des
Staatssekretärs für Auswärtige Angelegenhei¬
ten weiter führen soll . Jeder führt also ein
anderes Amt , als ihm in Wirklichkeit über-
tragen wurde und zwar nur — wie sich die
amtliche Mitteilung ausdrückt — für eine ge¬
wisse Uebergangszeit. Es sicht also fast so ans»
als ob die Entscheidung zwischen Hcimwchr
und Christlichsozialcn lediglich vertagt wäre,
und man damit rechnen muß , daß über kurz
oder lang die feindlichen Brüder von neuem
ihren Machtkampf auf Kosten des österreichi¬
schen Volkes und auf seinem Stücken austragcn
werben .

DaS deutsche Volk und die deutsche Regie¬
rung wünschen nichts sehnlicher, als daß unser
Brudervolk in Deutsch-Oesterreich bald am
Ende seines bitteren Leidensweges ankommt



traft ftaß « S ftafft tn Ruhe traft Orfttnmg feinet
Arbeit nachgehen kann . Noch sehen wir mit
Schaudern jenseits der Grenze blutige Kämpfe ,in denen sich Deutsche gegenseitig bekämpfen .
Nichts kann man daher sehnlicher wünschen,als daß die Entsendung des ehemaligen deut¬
sche» Vizekanzlers von Papen in Wien so
ausgenommen würde, wie es von deutscherSeite gedacht war , daß endlich stabile Verhält¬
nisse geschaffen werden und auf den Trümmernneu aufgebaut wird, bevor es zu spät ist .

Frankreich und bas neue österreichische
Kabinett

* Paris , 30. Juli . Das neue österreichischeKabinett wird in der französischen Presse mit
Befriedigung ausgenommen , obwohl die Be¬
sorgnis zum Ausdruck kommt, daß die Lösungder Regierungssrage noch keineswegs die
innerpolitischen Schwierigkeiten zu beheben
schein« . Diese Besorgnis vermag auch der zurSchau getragene Optimismus der amtlichenStellen nicht ganz zu verdecken. In französi¬
schen Regierungskreiscn wird die Betrauung
Schuschniggs als Bürgschaft dafür auSgelegt,daß der Kampf für die Unabhängigkeit Oester¬
reichs , den Dollfuß so mutig geführt habe , von
seinem Nachfolger mit der gleichen Kraft sort-
gesetzt werden würde.

Mißlungener EntWrungSverluch
Sr. Mntelenö

Wie«, 80. Juli. Am Montag waren in ganz
Wien Gerüchte von einem Versuch, Dr . Rin -
telen aus dem Krankenhaus zu entführen,verbreitet . Tatsächlich hat sich in der Nacht zum
Montag folgender Vorfall abgespielt : Vor dem
Allgemeinen Krankenhaus, in dem Dr . Rin -
telen liegt , fuhr ein Krankcnkraftwagcn vor,der mit Männern besetzt war , die die Uniform
von Wachleuten trugen . Tie Leute gaben vor,beauftragt zu sein, Dr . Rintelen in daS landcs-
gerichtliche Jnquisitenspital zu überführen.Den diensthabenden Aerztcn kam die Sache ver¬
dächtig vor. Außerdem war der Gesundheits¬
zustand Tr . Nintclcns derart , daß eine Ueber-
führung nicht ratsam schien . Daher wurden die
Leute wieder weggeschickt . Eine spätere Anfrageergab, daß ein Auftrag zur Ueberführung Dr .
Rintelens ins Landcsgericht nicht erteilt wor¬
den war . Es liegt also zweifellos ein miß¬
lungener Entführungsversuch vor.

Großes Lager für die Aufstönöischen
ja Sli-slawien

* Belgrad , 30. Juli . Tie Blätter berichtenaus Warasdin in Kroatien, daß dort ein gro¬ßes Lager für die österreichischen Aufständi¬
schen. die die südslawische Grenze überschritten
haben , errichtet wird. Man rechnet damit, daß300 bis 1 000 Mann untergebracht
werden sollen. Bisher sind , wie bereits gemel¬
det, etwa 500 Mann eingctroffen. Sie woh¬nen vorläufig in einer Schule .

Sämtliche Blätter haben Berichterstatter
nach Warasdin entsandt und veröffentlichen
jetzt Unterredungen mit einzelnen Aufständi¬
schen. Aus den Berichten geht übereinstim¬
mend hervor, daß die Revolte in
Oe st erreich nicht vorbereitet ivar,
sondern bei den Aufständischen selbst die größte
Ueberraschung auslöste. Die Flüchtlinge stam¬
men aus dem Lavantale in Kärnten und haben
an den Kämpfen um Wolfberg teilgcnommen.Sie erzählen, daß sie durch ein Manöver des
Bundesheeres z » m Rückzug gezwungen wor¬
den seien . Nachdem das erste große Gefechtmit den Bundestruppcn unentschieden verlau¬
fen sei , habe ihnen der Kommandant einen
Waffenstillstand angeboten, um Verhandlungen
einzuleiten . Die Aufständischen hätten das An¬
gebot angenommen, weil sie hofften , weiteres
Blutvergießen vermeiden zu können . Als die
Zeit abgelaufen war , habe sich aber hcrausge-
stellt, daß aus Wien unterdesicn ein neues
Bataillon des Bundesheeres auf Motorrädern
herangczogcn worden war , das die Aufständi¬
schen im Rücken angriff. Diese hätten sich nun¬
mehr zurückziehen müssen, aber mit der Ab¬
sicht , sich hart an der südslawischen Grenze zu
verschanzen . Dabei sei eine Gruppe von
1500 Mann aus Versehen auf . süd¬
slawisches Gebiet geraten und habedie Waffen ablegen müssen. Eine andere
Gruppe habe knapp an der Grenze Stellungen
beziehen können und setze den Kampf fort.

Mobilmachung der Kleinen Entente bet
Wiedereinsetzung der Habsburger

* Paris , 30. Juli . Zu den aus englischer
Quelle stammenden Gerüchten, daß man in ge»
wissen österreichischen Kreisen ernstlich an die
Wiederherstellung der Monarchie denke, be¬
merkt das „Echo de Paris " : Die sranzöstsche
Regierung hat sich mit der Kleinen Entente vor
einigen Wochen dahin verständigt, daß die
Wiedereinsetzung der Habsburger
ausgeschlossen sei . Sie würde ihre An¬
sicht hierüber nicht ändern können, ohne ihre
Beziehungen znr Tschechoslowakei , Südslawien
und Rumänien zu gefährden, die nicht zögernwürden , mobil zu machen , wenn die Lösung der
Frage durch Wiedereinsetzung der Habsburger
Gestalt annehmen sollt «.

Drr Sozialismus im RewsMrftandgM
Sle Srundpseiler des -leichöerbbosgesetzes - Die künftigen «runbsütze kür den Agrarkredit

* Berlin, 30. Juli . Vor Vertretern der
Presse hielt Dr . A . Herrmann einen Vor¬
trag über SaS Thema : „Der Sozialismus im
ReichSnährstandSgesetz . — Die Bodenfrage als
Schlüssel zum Verständnis des sozialen Pro¬blems." Dr . Herrmann führte dabei etwa aus :

Gleichzeitig mit der sich vollziehenden Bau¬
ernbefreiung entstand das moderne Bodenpro¬
blem . Das 10. Jahrhundert stellte den Bauern
mitten in die sich rasch entwickelnde hochkapi¬
talistische Entwicklung , der Bauer wurde plötz¬
lich ganz auf sich selbst gestellt, und zu einer
völlig veränderten inneren wie äußeren Ein¬
stellung gegen die Umwelt gezwungen. Es
leuchtet ohne weiteres ein , baß nun auch beimBauern ein großes KreditbedürfniS entstand ,nicht nur zur Ablösung und gegcbenfalls znrAufbringung von Verpflichtungen gegenüberdem Grundherrn , sondern auch zur Beschaf¬fung von Mitteln für Jnvestitionszwecke,Meliorationen usw.

Die wesentlich römisch- rechtliche Gestaltung
seines Eigentumsrechtes gestattete dem Bauern ,seinen Grund und Boden ganz oder teilweise zuveräußern oder aber ganz oder teilweise frei zuvererben. Auf diese Art und Weise wurde der
bäuerliche Grundbesitz in den sreie« Markt
einbezoge« und unterlag demgemäß der freien
Preisgestaltung , wie jede andere Ware.

Die nationalsozialistische Agrar » «nd
Bauerngesetzgebung

hat unter Führung des Reichsbauernführers
im Sinne des deutschen Sozialismus nicht den
Weg der Verstaatlichung des Grund imd Bo¬
dens mit dem Ziele der Begründung eines
Obereigentums des Staates beschritten , son¬
dern hat für das Eigentum des Erbhofbauern
an Grund und Boden ein völlig neues, b . h.
vom römisch-rechtlichen abstrakten Eigentums¬
begriff des BGB . völlig abweichendes Eigen¬
tumsrecht entwickelt . Es wäre falsch , vom al-

* London , 30. Juli . Im Unterhaus brachte
am Montag die Arbeiteropposition einen Ta¬
delsantrag gegen die LuftrüstungSpolitikderRe-
gierung ein , die , wie es in dem Antrag heißt ,
„sicher die Aussichten internationaler Ausrü¬
stung gefährdet und ein Wiederaufleben der
Gefahren sowie einen verschwenderischen Wett¬
bewerb zur Vorbereitung eines Krieges fördern
wird".

Der stellvertretende Premierminister Bald -
w i n legte die Grundsätze bar, die die Regie¬
rung in ihrer Politik geleitet haben und be¬
gründete im einzelnen die von ihr geplanten
Maßnahmen. Er wies auf die Schwierig¬
keiten der Erzielung eines Abrü¬
stung s a b k o m m e n s hin , die, wie er er¬
klärte , sehr gewachsen seien, nicht nur durch die
Abwesenheit Deutschlands von den internatio¬
nalen Beratungen , sondern auch wegen der
Tatsache , daß während des ganzen Jahres nur
wenig Wahrscheinlichkeit bestand , Deutschland
zu bewegen , sich in der nahen Zukunft von
neuem an diesen Erörterungen zu beteiligen.

ten Eigentnmsbegriff des BGB . ausgehend,von einer Beschränkung des Eigentums der
Erbhofbauern zu sprechen. Der Inhalt deSneuen Eigentumsrechtes ist ein an sich durch¬aus geschlossener und willkommener . Es ver¬kettet unlöslich Bauer und Scholle miteinan¬der . Aus der inneren Schau des blut - und bo¬
dengebundenen bäuerlichen Menschen erfolgtedie Konzeption dieses , durch paragraphenweiseErläuterung nur schwer in seinem tiefstenSinne verständlich zu machenden Eigentum¬
rechtes . Drei grundlegende revolutionäre Be¬
stimmungen bilden die Eckpfeiler des Reichs¬
erbhofgesetzes.

1 . Der Erbhof ist nicht mehr veräußerlich.
Mit dieser gesetzlichen Bestimmung ist der

gesamte bäuerliche Grund und Boden auf demMarkt, und damit der freien Preisbildung ent¬
zogen , der Boden hat den Charakter einer
Handelsware wieder abgestreift. Die Frage ,wie wir die Gesamtheit unserer Volksgenossenaus eigenem Grund und Boden ernähren kön¬
nen , ist heute mehr denn je Kern der sozialenFrage überhaupt . Die Voraussetzung für die
Lösung dieser Aufgabe ist die Lösung der Bo-
üenfrage . Damit ist die Bodenfrage zum Kern¬
problem des deutschen Sozialismus geworben ,
r. Der Erbhof ist nicht mehr frei vererblich.
DaS gesetzliche Erb- und Pflichtteilrecht und

die freie Erbeinsetzung deS BGB . führte im all¬
gemeinen dazu , daß der Besitz des Bauern ent¬
weder durch Teilung zersplittert und mit un¬
tragbaren Abfindnngsansprüchenbelastet wurde.
DaS Gesetz schließt sowohl ein« Teilung sowie
eine Belastung des Erbhofes zu diesem Zwecke
aus .

S . Der Erbhof ist nicht mehr belastbar.
Dieser Satz ist die Quelle der meisten irrtüm¬

lichen Auffassungen geworden . In Verbindung
mit dem jetzt bestehenden Bollstreckungsschutz
glauben einerseits viele Bauern , sie brauchten

Nachdem Baldwin erneut betont hatte, daß
England nicht im Rückstand bleiben, sondern
dem Beispiel jener anderen Länder folgen
müsse , fuhr er fort :

Soweit er sehe, bestehe keine Gefahr , daß
der Friede » in der unmittelbaren Zukunft
gebrochen wird . Die Regierung habe keine
neue« Bedingungen übernommen. Ihre
Politik sei, «ene Bindungen , « vermeiden.
Sie müsse aber die Lustwache vermehren,
wenn sie in der Lage sein soll , im Notfall
die bestehenden Bindungen zu erfüllen .

Baldwin befaßte sich hierauf mit dem Schutz
der Zivilbevölkerung gegen Luftangriffe und
erklärte, man dürfe niemals vergessen , daß seit
den Tagen der Bezwingung der . Luft die alten
Grenzen verschwunden seien, daß , wenn man
an die Verteidigung Englands denke, man nicht
mehr an die Kreidefelsen von Dover denke, son¬
dern an den Rhein. „Dort liegt heute unsere
Grenze."

Die Rede BalbwinS löste im Unterhaus gro¬
ßen Beifall auS .

in Zukunft nicht für ihre Schulden einzustehen .Der Bauer muß fähig sein, seinen Hof ord.
nungsgemäß zu bewirtschaften . Dazu gehört
auch die Bezahlung der Schulden , so-
weit dies bei ordnungsmäßiger Wirtschaft mög-
lich ist.

Andernfalls kann ihm die Verwaltung und
Nutznießung des Erbhofes auf eine gewisseZeit oder auf die Dauer entzogen werden. Aufder anderen Seite ist die Auffassung , daß nachFortfall der Möglichkeit einer hypothekarischenSicherung eines Darlehns der Erbhof kein«Sicherheit mehr bietet, unhaltbar . Abgesehendavon , baß die hypothekarische Sicherung nichtallein entscheidend für die Sicherheit eines Dar -lehns ist , sondern letzten Endes doch die Per¬
sönlichkeit des Schuldners , sieht das R .E.G.eine zusätzliche Kreditsicherung durchaus vor.Diese liegt teilweise in der Disziplinargewaltdes Reichsnährstandes gegenüber dem Erbhof,bauern und teils in der Eigenschaft deS Reichs¬
nährstandes als Körperschaft des öffentlichen
Rechts .

In Zukunft werben
für den Agrarkredit folgend « Grundsätze

Geltung haben : Es entspricht der national »
sozialistiichen Auffassung

1 . daß das Leihkapital nur dort einen An¬
spruch auf Zinsen habe , wo diese auS den Er¬
trägen gezahlt werden können , daß ihm für
JnvestionSzwecke oder sonstige landwirtschaft¬
liche Zwecke geschuldete Kapitalsummen in der
Landwirtschaft niemals auf einmal gezahlt ,
sondern immer nur aus den Erträgen allmäh¬
lich getilgt werden kann . Ein zu einem be¬
stimmten Zeitpunkt durch Kündigung fällig zu
machender oder fällig werdender langfristiger
Kredit darf in Zukunft zunächst im Bereich der
Erbhofwirtschaft nicht mehr Verwendung fin¬
den.

2 . Kredite, die nicht produktiv in landwirt¬
schaftlichen Betrieben festgelegt werden, sind in
Zukunft nicht mehr denkbar , denn diese Kredite
waren es in erster Linie , die zu einer dauern¬
den Schmälerung des Geldertrages des Bau¬
ern und damit znr Uebcrschuldnng geführt ha¬
ben . Daher soll nach dem Willen des Gesetz¬
gebers, der künftige Erbhofkredit grundsätzlich
ein möglichst aus den Erträgnissen eines Jah¬
res abdeckbarer Personalkredit sei« .

Die Versorgung der Landwirtschaft und vor
allem der Erbhöfe mit Krediten kann in Zu¬
kunft nicht mehr dem Bauern und Landwirt
überlassen werden. Ilm einerseits den Bauern
künftig vor wirtschaftlich nicht gerechtfertigter
Verschuldung zu schützen und andererseits auch
zum Schutz der Kreditgeber und Sparer durch
eine Kreditrolle, die die produktive Vcrwen-
düng des Kredites sichert, müsse der Reichs¬
nährstand Organe schaffen , die zwischen Bauern
und Kreditgeber die erwähnte doppelte Funk¬
tion austtben.

Solche Organe würden eine Erleichterung
des KreditzustromS insofern bedeuten , als sie
in der Lage wären , die subsidiäre öffentliche
Haftung des Reichsnährstandes zu realisieren.
Weiterhin würden diese Organe dem Reichs¬
nährstand die Handhabe für die Durchführung
einer Kreditsteucruug geben , die darauf ab¬
zielen würde, eine möglichst rationelle Aus¬
nutzung deS gesamten bäuerlichen Grund und
Bodens allmählich durchzuführen.

Baldwin begründet die Luttrüstungen
Eine Rede des stellvertretenden BremlerniinislerS vor dem Unterhaus

Dazu komme noch , daß Ereignisse in verschie¬
denen Gebieten Europas eingetreteu seien, die
ein größeres Gefühl des Unbehagens in Eu¬
ropa, als man es bisher empfunden habe , er¬
zeugt hätten.

Im Daargebict , in Memel und in Danzig
( ?) hätten beunruhigende Ereignisse stattgefnn -
den, und di« kürzlich tragischen Zwischenfälle
in Deutschland selbst und schließlich noch in
Oesterreich hätten gezeigt , daß im Auslande,in Teilen Europas , ein Geist herrsche, der eines
Tages die Aufgabe , auf die heute unsere Ge¬
danken gerichtete seien, unerreichbar machen
werde .

Die Zukunft, so fuhr Baldwin fort, sei ebenso
unsicher, wie die unmittelbare Vergangenheit eS
war . Man könne noch nicht sagen , ob die Bil¬
dung jenes O stabkomme ns , das bei dem
britischen Parlainent und bei der britischen Re¬
gierung Anklang gefunden habe , erfolgreich sein
werde . DaS Schicksal dieses Abkommens müsse
seine Rückwirkungen auf die Arbeit in Genf
haben .

Baldwin gab dann einen zahlenmäßigen
Neberblick über die Lnftrüstungen der wichtigen
europäischen Staaten und erklärte n>eiter, es
könne tatsächlich möglich sein, daß Kollektiv -
fichcrheit schließlich die Sicherbeitssorm in Eu¬
ropa sein werde . Wenn Rüstungen von irgend¬
welchem Wert in der kollektiven Sicherheit sein
sollen , so müßten allerdings die Streitkräfte
angemessen ausgerüstet sein. Riesige Verant¬
wortung für den Frieden Europas ruhe auf
England . Die Vorschläge der Regierung seien
ein beträchtlicher Schritt in Rich¬
tung der Parität . Ohne Vermehrung der
Luftstreitkräfte werde England sicher zu keiner
wirksamen Mitarbeit in irgendeinem System
kollektiver Sicherheit unter dom Völkerbund
fähig sein.

OUyWUtcke. TCu*g&e*icftte
Wie der Amtliche Preußische Pressedienst mit-

teilt , hat Ministerpräsident Göring den Gau¬
leiter Schwede znm Oberpräsidente« der Pro¬
vinz Pommern z« Stettin ernannt .

Am Dienstag, den 31 . Juli , um 22.20 Uhr,
spricht im Reichssender München der Oberbür¬
germeister der Stadt Nürnberg , Liebel, über
die Vorbereitungen Nürnbergs znm Reichspar¬
teitag 1081.

Der Streik der Hafenarbeiter in San Fran¬
ziska «nd den übrigen amerikanischen Hafen¬
städten am Stillen Ozean wird Dienstag früh
acht Uhr beendet « erden. 12 000 Mann werden
die Arbeit wieder ausnehmen. Die Vereinba¬
rung über die Arbeitswiederausnahme sieht
vor, daß keinerlei Maßregelungen vorgenom¬
men werden dürfe» und daß die Frage der
Zulassung von Gewerkschaften dem z« erwar¬
tenden Schiedsspruch überlassen bleibt.

Der „Petit Parisien " bezeichnet das in Lon¬
don verbreitete Gerücht über den Abschluß eines
französisch - italienischen Kolonialabkommens als
versrüht. ES werde allerdings zwischen Paris
und Rom über die Kolonialsrage verhandelt,«m den Boden sür den für Oktober in Aussicht
genommenen Besuch Barthons in Rom zu be¬
reinigen .

Der „Dramatische Verein " der Universität
Oxfort hat seine Absicht, an de» Salzburger
Festspielen teilzunehmen , mit Rücksicht aus die
inneren Unrnhe» Oesterreichs ausgegrben. Er

hatte beabsichtigt , „Richard HI .
" zur Auffüh¬

rung zu bringen .
»

Die Hauptstadt des irischen Freistaates ist
von einer Streikwelle bedroht. Abgesehen von
dem Ansstand der Drucker »nd Setzer, der dt«
Hauptstadt ohne Zeitungen läßt , erkläre« jetzt
die Straßenbahn - und Antobusangestellte «, daß
auch sie ab 4. August feiern werden.
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Heimatlos in Nah Dürrheim
Vflaumer bet der großen rraAenschau

(Eigener Bericht deS „Führer ")
Bad Türrheim im Schwarzwald hatte am

Sonntag einen großen Tag . Der beliebte Bade -
und Kurort , der sich mit Recht die Perle der
Baar nennt und stolz darauf ist, das h ö ch st -
gelene Solbad Europas zu sein , feierte
ein Fest , wie es schöner nicht gedacht iverden
kann , einen Heimattag , der mit der Schau der
schönsten Trachten des badischen Oberlandes

Jnncnministcr Pslaiimcr mit zwei BIMngcr Kinder »

verbunden ivar . Sämtliche Trachten vom
Bodensee bis zum BrciSgau , vom Kinzigtal
bis Oberndorf marschierten zu einer groß¬
artigen Schau heimatlichen Brauchtums auf .
Seine besondere Bedeutung erhielt dieser Tag
durch die Anwesenheit des Innenministers Pg .
Pslaumer , der bekanntlich mit besonderer
Liebe am Hochschwarzwald hängt und dieser An¬
hänglichkeit schon manchen Tag seiner arbeits¬
reichen Zeit geopfert hat . Die Schwarzwälüer
wissen alle Geschichten und Episoden zu erzählen ,
wie Pg . Pflaumer unerkannt in ihren Bauern¬
häusern einkchrte und helfend einsprang , wo
thm ein Volksgenosse sein Leid klagte . War es
nicht in Tennenbronn , wo der Innen¬
minister vor kurzem eine Schwarzwälder Bau¬
ernhochzeit auf echt alemannische Art mit -
seierte und sich die Herzen der schwerblütigen
Wälder durch seine umgängliche Art im Sturm
eroberte ? Jetzt hat ihn ein junges Paar aus
N e u st a d t zur HochzeitSscier eingelaben , die
am nächsten Sonntag nach altem Brauch in
Neustadt stattfinden soll .

Außer dem Pg . Pflaumer waren namhafte
Vertreter der Partei und der Behörden er¬
schienen , meistens alte Kämpfer der Bewegung ,
die mit dem silbernen oder goldenen Ehrenzei¬
chen geschmückt sind .

An erster Stelle Pg . N ü h l e r , Bürgermei¬
ster und Kurdirektor von Bad Dürrheim , dem
für die mustergültige Organisation des Festes
Dank gebührt , dann der Krcisleiter Schup¬
pet der Kreise Villingcn und Wolfach, KreiS -
leitcr S e d l m e t c r - Tonaueschingen , der
stellvertretende Bürgermeister Rtcggcr von
Villingen und Bürgermeister Haas von
Hausach. Unter den Ehrengästen befanden sich
ferner Polizeihauptmann Hemberg er , der
den Innenminister begleitete , Landrat Mül -
ler - Billtngen und Oberbergrat Kirchen¬
bauer in seiner Eigenschaft als Direktor der
Staat ! . Saline in Bad Dürrheim , sowie zahl¬
reiche Führer der DA , der HI und der politi¬
schen Organisation .

Prachtvoller Sonnenschein lag über der grü¬
nen und welligen Hochebene der Baar , als in
der Früh « des Sonntag Einheimische und
Fremde durch Böllerschüsse geweckt wurden
und schon von 6 Uhr ab die rhythmischen
Klänge des Blasorchesters Bad Dürrhcim un¬
ter Kapellmeister Schlenkers tüchtiger
Leitung ertönten . Unter Teilnahme sämtlicher
Vereine fand eine würdige Gefallenenehrung
im Hindenburg - Park statt , wo am Ehrenmal
Kränze nicdergelegt wurden . Nach dem Fest-
gottesdienst für beide Konfessionen veranstal¬
tete das Dürrhcimer Blasorchester ein Platz¬
konzert . Dem eigentlichen Festakt voraus ging
ein Vorbeimarsch des imposanten FcstzugeS
vor dem Innenminister am Salinenrondcll ,
SA zu Pferd bildete die Spitze , der Kriegs -
opserverein , die Schuljugend , die NS -Kapellc
Tonaueschingen , Gesang - und Turnverein ,
Jungvolk , Jungmädels und Militärvcrein
folgten . Und dann die Trachten ! Zuerst die
Neustädter im schwarzen, frackähnlichen Rock
mit roter Weste, weißen Strümpfen , auf dem
Kopf der runde , schwarze Hut , Frauen in schwe¬
rem Mieder und faltigen Nöcken , vielfach stolz
den charakteristischen gelben Zylinder als
Kopfbedeckung tragend . Eine wahre Augen -
weide bot die Alt - Laufcnb » rger Tracht , deren
Trägerinnen kostbare Seidenkleider in ivun -
dervoller , marineblauer Farbtönung trugen ,
zu denen die rotseidene Schürze einen entzük -

kenden Kontrast bot . Dann kamen die Vil -
linger Goldhäubchen , die Trachten vom Titi¬
see, von WeilcrSbach , Schabcnhausen , die be¬
kannten Schwcnningcr aus dem benachbarteil
Württemberg , die an diesem Tage gernge -
sehcnc Gäste des freundlichen Kurorts waren .
Die Langenfchtltacher durften nicht fehlen ,
deren Frauen und Mädchen große Körbe mit
überreichlichem Glasschmuck tragen . Bis zu
Kl Pfund wiegt mitunter dieser einzigartige
Schmuck , der in den Familien des Hoch-
schwarzwaldeS heilig gehalten wird wie eine
Krone und sich von Geschlecht zu Geschlecht ver¬
erbt . Bad Dürrheim folgte , dessen Bur¬
schen in ihrer kleidsamen Tracht mit ber Zipfel¬
mütze an die ehrliche Figur dcS deutschen
Michel erinnern . Mit den Schrambergern bil -’ dctcn sie den Abschluß der Trachtcnvereine in
dem bunten Neigen des Festzuges .

Um 3 Uhr begann die Feier im Kurpark ,
dessen Anlagen der Bedeutung des Tages ent¬
sprechend stilvoll verschönert und mit geschmack¬
vollem Grünschmuck auSgestattet worden wa¬
ren . Ueberhaupt hatte sich Rad Dttrrhetm in
dieser Beziehung sehr angestrengt . Die Stra¬
ßenkreuzung vor dem Parkhotcl zum Kreuz ,
in dem am Samstagabend die hervorragende
Kurkapelle einem zahlreichen Publikum , das
sich aus deutschen, holländischen, clsüssischen und
Schweizer Kurgästen znsainmcnschtc , zum Tanz
aufgespiclt hatte , war mit Girlanden aus
Tchivarzwälder Tannengrün itberaus reizvoll
geschmückt worden , wie auch der ganze Bau des
„Kreuz " über und über mit Blumen versehen
war . Auch die Pensionen und Privathäuser
ivetteiferten in dieser Beziehung miteinander .

Zu Beginn der Vorführungen im Kurpark
begrüßten vier Vtllingcr TrachtcnmädelS den
Innenminister mit sinnigen Versen , in denen
der Dank an den Minister für sein Erscheinen

Am Sonntag war die Weihe des von Grund
aus erneuerten Gotteshauses , über dessen
künstlerische Bedeutung die Freitag - Ausgabe
des „Führer " bereits ausführlich berichtete.
Auftakt bildete das Festgeläute vom
Samstagabend und die FesteSfitzung beS
Kirchengemcindc - Ausschusses . Ter
Sonntagmorgen galt zunächst dem Abschicdneh-
men vom Bürgersaal , in dem während der
Bauzeit der Gottesdienst abgehalten wurde .

Nachmittags war die Weihe stunde der
Kirchenöffnung für den zukünftigen Gebrauch ,
nach einer Erneuerung von Grund auf . Die
Gemeinde hatte beim Rathaus sich versammelt ,
um in feierlichem Zuge , unter Fahnen und
Borantritt von blumenbekrünzten Kindern und
den Geistlichen des Bezirks gemeinsam mit dem
Vertreter der LandeSktrchenregierung , Ober -
ktrchenrat BogeS , zur blumengcfchmückten
Kirche sich zu begeben . LandeSkirchcnmusiköirck -
tor Prof . Dr . Poppen , Heidelberg , leitete die
Feier mit einem feierlichen Bach - Präludium
erhaben festlich ein . Es folgte die Kranznieder¬
legung des GcmeindcratS am Gefallenendenk¬
mal , worauf der Bläserchor das Lied „Ich hatt '
einen Kameraden " spielte.

Nun war die Feier mit Fug und Recht auf
Lob und Dank gestimmt . Der Männerchor sang

Werthcim , SO. Juli . (Die Tauber¬
brücke ) ist voraussichtlich bis zum 1 . Sep¬
tember 1084 wegen Umbau für jeglichen Ver¬
kehr gesperrt . Für diese Zeit wurde eine Not¬
brücke errichtet , befahrbar für alle Einzelsahr -
zeuge bi» zu 8 Tonnen Gesamtgewicht . Für
Lastkraftwagen und Langholzfuhren sind Um¬
leitungswege vorgeschrieben .

o . Pforzheim , 80 . Juli . (Selbstmord im
E i s e n b a h n t u n n e l.) In dem Eisenbahn¬
tunnel zwischen Pforzheim und Jspringen , auf
der Strecke nach Karlsruhe , wurde Montag -
früh 5 Uhr die zerstümmeltc Leiche der 38 Jahre
alten ledigen Pauline Sch. aus Neubulach bei
Calw aufgefunden , die in Pforzheim beschäf¬
tigt war . Die Selbstmörderin hat sich in der
vergangenen Nacht, nahe beim Eingang in den
Tunnel , vom Zug überfahren lassen. Der
Grund zu der Tat soll in unerträglichen Fa -
milicnverhältnisscn liegen ; eine geisteskranke
Schwester soll ihr das Leben verleidet haben .

o . Pforzheim , 8(1. Juli . (Tödlicher Un -
f a l l . ) Am Sonntagnachmittag wurde in
Göbrichen am OrtScingang ein I2jährigcs
Mädchen von einem Kraftrad angcfahrcn und
etwa fünfzehn Meter ivcit geschleift. Mit einem
Schädelbruch ivurdc das Kind bewußtlos ins
Krankenhaus » ach Pforzheim cingclicfert , wo
« s in der Nacht zum Montag gestorben ist.

o . Pforzheim , 8d. Juli . (2 chwarzwal d -
Iugendtreffen .) Rund hundert Gäste von

zum Ausdruck kam und das Streben nach Er¬
neuerung der alten Bräuche . Den gleichen
Sinn hatte die Begrüßungsansprache des Bür¬
germeisters Pg . B tt h l e r , der seinen Worten
ein begeistertes Bekenntnis zum fanatischen
Glauben an die Sendung des Dritten Reiches
anfügte und mit einem Sieg -Heil auf Kanzler
und Volk schloß .

Trnchtcnvater L e ch n e r - Villingen appel¬
lierte an die Treue , die dem Deutschen das
Höchste ist und bat den Minister , der Erhal -
tung der alten Trachten im Schwarzwald auch
fernerhin sein besonderes Augenmerk zu
schenken . Er schloß mit dem Wort de» Refor¬
mators :

„Ist 's Gottes Werk , wird 'S fortbestehen
Jst '

S Menschenwerk , wird 's untergehen ."
Eine besondere Ehrung für den Minister

war die Ueberreichung einer künstlerisch auS-
geführten Fotokopie des von dem Kunstmaler
Eduard T r a u t w e i n geschaffenen Wcrbe -
plakates für den Heimattag , zwei junge Mäd¬
chen in Btllinger Tracht darstellend . Dann
folgte Schlag auf Schlag die Vorführung der
Trachten und echter Schwarzwälder Tänze auf
dem gepflasterten Oval vor der Konzerthalle ,
wo gewöhnlich abends im Freien getanzt wirb .
Ein HochzeitSzug auS Neustadt mit etwa 1 (8 »
Personen bildete den Auftakt .

Die zahlreich vorgeftthrtcn Bauern - und
Volkstänze zeigten die überraschende Kenntnis
des Ministers auf diesem Gebiet . Er kannte
Melodie und Namen der meisten Tänze , so die
verschiedenen Arten des „Obe ra " (oben run¬
ter ) . Viel Spaß erweckte ein Tanz , dessen Me¬
lodie den Refrain für den modernen Schlager
„Bei der blonden Kathrein " abgebcn mußte .

Tausende von Zuschauern erlebten mit in¬
nerer Freude dieses großartige Heimatfest .

L . R .

den Chor : ,Hch suche dich , o Unerforschlicher".
Nach Gebet und „Nun lob ' meine
Seel den Herrn " der Gemeinde , trat
Oberkirchenrat Voges vor den
Altar , Gruß und Dank 1bec Ev . Oberkirchen¬
behörde überbringcnd , Dank der Gemeinde für
ihren beispielgebenden bewundernswerten Opfcr-
sinn , aber auch Dank dem tatkräftigen Pfarrer
der Gemeinde E . Kühn , ohne dessen rastlose»
Mühen und Arbeiten diese» ' kunstvolle Gottes¬
haus niemals hätte in solcher Schönheit geschaf¬
fen werden können. Tr ' gab da» Mahnwort :
„War du ererbt von ' deinen Vätern hast , er¬
wirb er , um es >zu besitzen" und wie» auf das
Führerwort hin , daß wir verpflichtet find, Gottes
Wort in die T a t umzusetzen .

Dekan-Stellvertreter Pfarrer Bühle r-Lich-
tenau brachte den Stolz darüber zum Ausdruck,
daß gerade im Hanauerlandein solch herrliches
Gotteshaus erstehen durfte . Helle ' Kinderstim¬
men sangen nun das Lied : „Lobe den Herren ,
o meine Seele .

" Nach Altarverlesung und Blä -
ser- Festmusik sang die Gemeinde ' „Ein feste Burg
ist unser Gott "

, worauf der Ortsgeistlichc, Pfar¬
rer Kühn die Kanzel bestieg , um zum ersten
Male von hier aus >zu seiner Gemeinde zu
reden . rh .

auswärtigen Iugendgruppcn derSchwarzwalb -
vereine waren am Samstag und Sonntag im
Äeststadtteil Brötzingen bei der dortigen Orts¬
gruppe des Schwarzwaldvereins zu einem Ju -
gcndtrcffen vereinigt . Die Gäste wurden bei
einem Festabend von Verkehrsdirektor Keck
begrüßt . Am Sonntag machten sie einen Rund -
gang durch die Stadt und Ausflüge in die
nächste Umgebung .

Zell a . H., 8(1. Juli . Ein trüber Ge¬
denktag war der 21 . Juli , an dem vor 80
Jahren die halbe Stadt Zell a . H . ein Raub
der Flammen ivurde . Das Feuer war da¬
mals abends 0 Uhr in der Unterstadt auS -
gebrochen.

Scherzhcim bei Kehl , 80. Juli . (Motor¬
rad gegen Motorrad . ) Aus der Land¬
straße nach McmprcchtShosen stießen zwei Mo¬
torräder zusammen , wobei die Fahrer zu Fall
kamen und Verletzungen davontrugen ' beide
Fahrzeuge wurden beschädigt.

Herrischried. (Postneubau .) Postagent Al¬
bert Schlachter , der den Postdienst Herrischried
seit Jahren versieht, hat sich entschlossen , an
der Hauptstraße gegenüber der Schule einen
Neubau zu erstellen , in dem auch die Post--
räume nntergebracht werden sollen. Im Interesse
der Arbeit - bcschassung ist der Neubau , der bis
zum Herbst noch unter Dach kommen soll , be¬
grüßenswert .

Löblicher Unfall in den ^aimlcr -Scnj.
Werken

t . Baden -Baden , 80. Juli . Ter 22jährige
Elektrotechniker Arthur Bender aus Stauf -
fenberg , der einzige Sohn des dortigen Bürger¬
meisters , war am Montagmorgcn gegen 8 Uhr
in der großen Montagehalle der Bcnzivcrkc
mit AusbcssernngSarbeitcn an der Hochspan¬
nungsleitung beschäftigt. Der junge Mann
muß dabei der Leitung zu nahe gekommen
sein . Er erhielt einen elektrischen Schlag und
stürzte in die Tiefe . Mit einem schweren
Schädelbruch blieb Bender liegen . Der Tod
trat alsbald ein . Der Familie des so jäh ver¬
storbenen SA - Sturmmanncs wendet sich all¬
gemeine Teilnahme zu.

Der Stand der Rheinbrüilenfrage
Konstanz, 30 . Juli . Dem zunehmend starken

verkehr ist die Konstanzer Rheinbrücke bekannt¬
lich schon seit Jahren nicht mehr gewachsen .
Im nationalsozialistischen Deutschland ist man
nunmehr energisch an die Lösung dieser Ber-
kehrSproblemS herangegangen , und zwar erwägt
man u . a . eine Brückenerweiterung mit Aus¬
bau der Brückenköpfe oder den Bau einer zwei¬
ten Brücke im Zuge der Zasiusstraße . Entspre¬
chende Gutachten mit Kostenanschlag sind auS -
gearbeitet worden . Der Oberbürgermeister hat
auch ein Modell von der beiderseitigen Um¬
gebung deS Rheins mit Brücken anfertigen
lassen . Wenn die Vorarbeiten zum Abschluß
gekommen sind , wird die Oefsentlichkeit über
den Stand dev Rheinbrückenkragc uiLerrstb -i-t
werden.

Oeffentliche Anerkennung für Rettung
Schiffbrüchiger

Konstanz, 30 . Juli . Bei dem schweren Gewit¬
tersturm am Sonntag , den 22 . Juli hatte , wie
jetzt bekannt wird , die Besatzung des Motor¬
boote» „Konstanz" während des schweren Unwet¬
ter » zwei im Wasser treibende Segler zwischen
Glarisegg und Steckborn ausgenommen. Der
Besatzung de» städtischen Motorboote» , SchtsfS -
führer Wenk , Maschinist Dummel und Kassier
Lorenzi , wird für ihr tapferes Verhalten bei
der Rettung der Schiffbrüchigen die Anerken¬
nung de» Stadtrates ausgesprochen. Während
de» Sturmes am 22 . Juli haben zwei Boote der
städt. Verkehrsbetriebe die Konstanzer Bucht
abgesucht , um etwa in Not Geratenen beistehen
zu können. Ein Eingreifen in die 'em Falle
war nicht erforderlich .

BürgermeisterKorruvlions'Vrozth
Karlsruhe , 80. Juli . In dem Korruption »-

prozeß gegen den Direktor der Versicherungs¬
anstalt für Gemeinde - und Körperschaftsbeamte
Christian Grampp , sowie die Bürgermeister
Meyer - Breisach, Dr . Trautmann -Schwetztngen ,
Blesch -Radolfzell , Trunzer - Täckingen , Kölmel -
Hornberg , Wirth - Epptngen , MengeS - GernS -
bach, Koch-Ladenburg und Schcmenau - Brctten ,
hielt gestern der Staatsanwalt die Anklage¬
rede . Er erachtete sämtliche Angeklagten im
Sinne der Anklage ( Untreue , Beihilfe zur Un.
treue und BetrugSvcrsuch ) für schuldig und be¬
antragte Gefängnisstrafen zwischen 11 und 1
Monaten , sowie Geldstrafen in Höhe des von
den Angeklagten berechneten ungerechtfertigten
Aufwandes .

Bezüglich beS Bürgermeisters i . R . Meyer -
Breisach, für den der ärztliche Sachverständige
Dr . Schmelcher die Annahme verminderter
Zurechnungsfähigkeit gemäß 8 51 Abf. 2 befür¬
wortete , stellte er die Verurteilung in das Er¬
messen des Gerichts . Die Verteidigung plä¬
dierte auf Freisprechung der Angeklagten .

Ein wette » Tiefdruckgebiet erstreckt sich vom
Ostatlantik über die britischen Inseln und
Skandinavien bis nach Finnland . Auf der
Südseite werden ozeanische Luftmaflen ost¬
wärts geführt , was in Nordbcutfchland vielfach
regnerische Witterung zur Folge hat . Süd -
bcutschland befindet sich dagegen innerhalb
eines sehr flachen Hochdruckgebietes, was in¬
folge absinkender Lustmassen Niederschlag » ,
bildung nur selten anfkommen läßt . Die Ge -
samtwctterlage ist zur Zeit wenig ausgeglichen
und unterliegt weiterhin raschem Wechsel . Für
unser Gebiet dauert jedoch der vorwiegend
trockene WitterungScharäktcr zunächst noch an .
zumal wir vorübergehend aus die Vorderseite
einer neuen Störung gelangen .

Wetteransstchte » für Dienstag , den » 1 . Juli
Zeitweise bewölkt , vorwiegend trocken, tag » '
über ziemlich warm .

Rheinwafserstände von » Uhr morgens :
WaldShut 278 — 8
Rheinfelden 256 4- 2
Breisach 161 —12
Kehl 278 —12
Maxau 412 —12
Mannheim 298 —10
Caub 186 - 12

Sie ernkuerlk Kirche in Link feierlich wiedererSsftiet
lEigener Bericht deS „Führer ")
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KARLSRUHE
Saffvn-SKIußBerkaus

Nun hat auch in Karlsruhe das große Er¬
eignis für alle Hausfrauen seinen Anfang ge¬
nommen . In dichten Scharen wandern sie durch
die Geschäftsstraßen , können sich kaum trennen
von den Schaufenstern , die in diesen Tagen
einen besonders festlich und besonders verlok -
kenden Charakter tragen . Ta liegen in hellen
Haufen Stoffe , Wäsche , Teppiche und all die
vielen schonen Sachen , die jeder Haushalt sein
eigen nennen möchte . Wohl ist das Geld
knapp , denn die Ferien stehen ja vor der Tiirc ,
aber dafür sind auch die Preise , die in den
Schaufenstern prangen , noch verlockender als
sonst . Tenn viele Geschäftsleute haben sich die
Erfahrung früherer Jahre zunutze gemacht und
«vollen lieber ein sauberes Lager haben wenn
cs in die neue Saison geht , als noch so und so
viele Reste. Teshalb kommt man wirklich bis¬
weilen aus dem Staunen nicht heraus und
manche Hausfrau wi - ü sich fragen : wie ist das
möglich? Sie wird bann mit klugen und lie¬
ben Worten ihren EhgcsponS davon überzeu¬
gen , daß wirklich jetzt oder nie die Gelegenheit
da ist, für wenig Geld viele gute und nützliche
Sachen sich anznschasfen. Sic wird dann sich
auf den Weg machen und als guten Berater
wird sie sich den „Führer " mitnehmen , in des¬
sen Anzeigenteil ja alle guten und preiswer¬
ten Angebote enthalten sind , ivird vor diesem
oder jenem Schaufenster noch einmal „General¬
probe " abhalten nnd sich dann frisch und mutig
in den großen Kampf stürzen , der Saison -
Schluß -Berkauf heißt und der ebenso anstren¬
gend wie schön und lohnend ist.

Seim Froeßlich Neuvork dirigiert am
Sonntag im Stodtgarten

Der früher in Karlsruhe und weit darüber
hinaus rühmlichst bekannte Chordirigent Heinz
Froehlich wird am Sonntag , den 5 . August ,
bei dem großen Sonderkonzert des Philharmo¬
nischen Orchesters sStreichmusik ) im Karls¬
ruher Stabtgartcn ein einmalige ? Dirigentcn -
gastjpiel geben.

Heinz Frochlich , der im Alter von 10
Jahren seine Dirigentenlaufbahn begann , hat
vor und nach dem Weltkriege bekannte Gesang¬
vereine in Karlsruhe und Umgebung geleitet .
U . a . dirigierte er auch das Frochlichsche Män -
nerquartctt in Grötzingen , daS er zu einem
ganz hervorragenden GcsangSkörper machte
und mit dem er so große Erfolge errang , daß
er sich im Jahre 1922 entschloß, mit ihm eine
Konzertreise nach Amerika zn unternehmen .
Ucbcr 100 Konzerte hat er mit dem Quartett in
Amerika gegeben und auch dort großen Bei¬
fall gefunden . Eine Europarcisc führte ihn im
Jahre 1SMW auch nach Karlsruhe , wo er mit
dem Gesangverein „Arion " ein Konzert mit
außergewöhnlichem Erfolge gab.

Verkehrsnnfülle
Am Sonntag gegen 4 .30 Uhr verlor ein

Kraftradfahrcr mit Soziusfahrerin die Herr¬
schaft über sein Rad , cs kam ins Schleudern
und stürzte um . Die Sozinöfahrcrin erlitt
einen Schädclbruch , eine schivcre Gehirner¬
schütterung und andere Verletzungen und
mußte in daS Städt . Krankenhaus eingeliefert
werden . Es besteht vorerst Lebensgefahr . Der
Kraftradfahrcr wurde nur unerheblich verletzt .
Das Krasrad wurde sichcrgcstellt.

Am Sonntagmorgcn wurde eine ledige
Frauensperson an der Straßenkreuzung
Kriegs - und Ritterstraße beim Uebcrqueren
der Kriegsstraßc von einem bis jetzt noch nicht
ermittelten Motorradfahrer angefahrcn , so daß
sie zu Boden fiel und bewußtlos liegen blieb .
Der hcrbeigerufcne Arzt stellte eine Gehirn¬
erschütterung und Prellungen am rechten
Oberschenkel fest und vcranlaßte die Ueber -
führung in das Neue BinzentiuskrankenhauS .

Selbsttötung eines Liebespaares . In der
Nacht zum Montag ließ sich ans der Bahn¬
strecke Durlach —Weingarten in der Nähe des
Städt . Gutshofes in Durlach ein Liebespaar
vom Zuge überfahren .

Festgenommen wurde eine Person wegen
Diebstahls eines Geldbeutels mit Inhalt .

Zusammenstoß : Montag vormittag etwa 10
Uhr stieß eine Straßenkehrmaschine nnd ein
Personenkraftwagen mit Anhänger in der Fa¬
sanenstraße zusammen . Personen wurden keine
verletzt ; c ? entstand an dem Personenkraft¬
wagen lediglich Sachschaden.

Uebcrfahrcn . Gestern vormittag fuhr ein
Sljähriges Mädchen ans Mörsch die Karlstraßc
Richtung Bahnhof und wollte in die Garten¬
straße einbicgen . Sic unterließ jedoch ein Zei¬
chen zu geben und ivurde von der Straßen¬
bahn erfaßt und noch 10 Meter weit geschleift.

Sie erlitt hierbei Rippenbrüche und Quetschun¬
gen und mußte ins Krankenhaus verbracht
werden .

Grober
In der Nacht vom Samstag auf Sonntag

wurden von unbekannten Tätern die BerkehrS -
jchranken beim Moninger in der Kaiserstraßc
quer über die Fahrstraße gelegt . Welche Un¬
glücke hier hätten passieren können , haben sich
diese dummen Jungen , anders kann man sie ja
nicht bezeichnen, nicht überlegt . Die Polizei
wird gegen solche Personen mit unnachsichtlicher
Strenge vorgehcn !

Das Bauen in Karlsruhe
Ziel und Zweck der Bauvorschriften - Smmer noch Verstöße gegen die

Bauordnung
Vom Städtischen Nachrichtenamt wird uns ge¬

schrieben :
Nicht nur bei Baulustigen , auch bei manchen

Bauhandwerkern und Architekten besteht vielfach
Unklarheit über die amtlichen Vorschriften, die
für das Bauen in Karlsruhe gelten , und über

Die feierliche Einführung des neuen
Karlsruher BolireiprSsidenten

Minister Waumer vor der Karlsruher Volizei
Im Hof der Karlsruher Polizcikaserne fand

gestern nachmittag die feierliche Einführung
des neuernannten Polizeipräsidenten von
Karlsruhe , Dr H c i in , durch den badischen
Innenminister statt . Drei Ehrciihnndcrtschaf -
ten der Polizei , Abordnungen der Revicrpoli -
zei, der Kriminalpolizei , der Gendarmerie , der
Beamten des Polizeipräsidiums sowie ein Eh¬
rensturm der SS waren am Rande des

vorzüglichen Leistungen Dr . Heims als kom¬
missarischer Polizeipräsident von Pforzheim
nnd gab der Ucberzeugung Ausdruck , daß er
auch in dem neuen Amte das allerbeste leisten
wird . Kameradschaft , so fuhr der Minister
fort , soll uns alle umspannen . Es soll unS
eine heilige Verpflichtung sein, gemeinsam zu
erstreben »nö zu erkämpfen , was unser Füh¬
rer will , nämlich ein freies , ehrenhaftes und

ft r' Y - '
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Platzes angetreten . Zahlreiche staatliche nnd
städtische Behörden soivie fast alle Organisatio¬
nen der Partei hatten Vertreter cutsanüt . So
bemerkte man u . a . Min .-Dircktor Dr . B a a-
öer , Landcskommissär Dolüt , den Präsiden¬
ten des VerivaltnngSgcrichtShofö , Schneider ,
Landgcrichtspräsident 3k u d m a n n , Vertreter
der Rcichspost- und der Reichsbahndirektion .
Bürgermeister Dr . F r i b o l i n , und zahlreiche
höhere städtische Beamte , Kreisleitcr Worch ,
Brigadeführer Die hm , der stellv. Brigade -
führer Sen ft , Führer der SA , der Motor¬
SA , NsSKK und der Teno .

Dann erschienen Innenminister P fl a u m « r
und der neue Polizeipräsident . Der Minister
schritt die Front der Formationen ab er¬
griff dann das Wort zu einer kurzen
Ansprache , in der er u . a . ausführte :
daß Dr . H e i m in allen Stellungen , die er
bisher inne hatte , sich vollauf bewährt hat .

Der Minister verwies insbesondere auf die

glückliches Volk in einem freien und gesicher¬
ten Staat . Im nationalsozialistischen Staat
ist die Stellung der Polizei eine ganz andere
geworden . In den verflossenen Systemen
standen sich Polizei und Volk gegenüber , heute
gehören sic znsainmen und bilden eine Gc-
incinschast. Der Polizeibeamtc ist für den
Volksgenoffen da. Auch innerhalb dev Polizci -
organisation hat sich das Verhältnis grund¬
legend geändert . Heute darf cs keinen falschen
Ehrgeiz geben , auch kein schlechtes Angehen
und Denunzieren mehr , ebensowenig eine un¬
angebrachte Rivalität zwischen den einzelnen
Polizeisparten . Wir haben alle nur eine Auf¬
gabe : Dienst am Volk und Vaterland . In die¬
sem Sinne wollen wir unseres Führers ge¬
denken. Unser Führer , unser Volk und Vater¬
land Sieg -Heil ! Das Deutschland - und Horst -
Weflel -Lied sowie ein Vorbeimarsch der For¬
mationen vor dem Minister beschlossen den
feierlichen Akt.

15538 BolkWAer in Karlsruhe
Der Besuch der Karlsruher Grund - und Hauptschule , der Fortbildungsschule und

der Sofienschule
DaS Stadtschulamt berichtet über den Besuch

der Grund - und Hauptschule ( der bisherigen
Volksschule ) , der Fortbildungsschule und der
Soficnschule bei Beginn des Schuljahres 1931
bis 1933 sdie in Klammern bcigcsetzten Zahlen
geben den Stand zu Beginn des vorhcrgegan -
gencn Schuljahres an ) :

Die Zahl der Anfänger beträgt 2133 (2112) .
Die gesamte Grund - und Hauptschule , ein¬
schließlich der Hilfsschule und Sprachheilschule ,
zählt 18 838 ( 18 928 ) Schüler . Bon den 18 838
Schülern besuchen die Grund - und Hauptschule

18 212 ( 18 883) , die Hilfsschule 198 (219) , die
Sprachheilschule 131 ( 183) . Die allgemeine
Fortbildungsschule besuchen 613 (817) Knaben
nnd 1030 ( 719) Mädchen , die Fraucnarbcits -
schnle (Tofienschule ) 106 (296) Mädchen . Am
Kiinbcnhandfertigkcitsilnterricht nehmen 1313
(2 677 ) Schüler teil .

Tic Zahl der Lehrkräfte beträgt 171 (188) nnd
zwar : 390 (386) für den Ekcmentarnntcrricht ,
27 (22 ) für den Fortbilduiigsuiiterricht und 84
(30 ) für den Handarbeitsunterricht an der
Grund - und Hauptschule und an der Sofien¬
schule . —

die Grundgedanken , von denen sich die öffentli¬
chen Baubehörden bei ihrer Baupolitik leiten
lassen. Die Oeffentlichkeit hierüber aufzuklären
ist in einer Zeit , die mit dem besten Willen
für manche überalterten , aber leider umso lieber
gewordenen Gewohnheiten kein Verständnis mehr
aufbringen kann , dafür aber neue Werte von
entscheidender Bedeutung entdeckt, von beson¬
derer Bedeutung .

Der nationalsozialistische Staat macht bei
seinem Vorwärtsdrängen auf allen Gebieten
des Gemeinschaftslebens keinen Halt vor angeb¬
lichen, allzu oft von Eigensucht eingegebenen
„Vorrechten" eines Grund - oder Hauseigentü¬
mers , der glaubt , sein Eigentum nur dann
wirklich zu besitzen , wenn er ohne Rücksicht auf
die Gesamtheit über seinen Grund und Boden
nach unumschränkter Willkür schaltet und waltet .
Auch von diesem Grund - oder Hausbesitzer ver¬
langt der neue Staat , daß er mit seinem Be¬
sitz sich in die große Gemeinschaft einordnct
und seine Verfügung über Grund und Bo¬
den an dem Maßstab des gemeinsamen Nutzens
mißt . Dies gilt vor allem für das Gebiet des
Bauens .

Die alten Vorschriften, die Staat und Stadt
für das Bauen erlassen haben , bestehen heute
noch . Ihre äußere Form ist kaum geändert .
Aber auch hier arbeitet der nationalsozialistische
Staat in seinem kraftvollen Vorwärtsschreitcn ;
die alten Schläuche füllt er mit neuem Inhalt .
Während früher die Banvorschristen ihre Haupt¬
aufgabe darin sahen , den in seinem Eigen¬
tum unbeschränkt verfügungsberechtigten Besitzer
vor schlimmsten Verstößen gegen das öffentliche
Wohl zurückziihalten — wobei leider oft Allzu-
schlaue durch die Maschen des Gesetzes schlüpf¬
ten — stellt der neue Staat die Banvorschristen
auf , die nicht nur Grenzen gegen Unerlaubtes ,
sondern selbst Ordnung zu einem bestimmten
großen Aufbauziel sein sollen. Der neue Staat
hat damit dem geltenden Baurecht einen neuen
Inhalt und eine neue Begründung gegeben .

DaS Banrecht will drei Ziele verwirklichen :
1 . Ordnung und Regelmäßigkeit im Raue »,
2 . Gesundes Wohnen , 3 . mit dem Heimatboden
verbundene schönheitliche Bangcstaltung .

Diese drei Werte sind bei der Bau - und Bo¬
denpolitik der öfffcntlichen Baubehörde , vor
allem bei der Behandlung der Baugcsuche durch
die Baupolizei , Richtung weisend . In de» Rah¬
men eines nur allgemein anfklärenden Auf¬
satzes gehört es nicht, eingehendere Anssührnn -

> gen über diese Grundgedanken alles Bauens
zu machen. Der einfache Hinweis auf sic soll
die „Sünder " ans diesem Gebiete zur Sclbst -
bcsiniiung mahnen und allgemein um Verständ¬
nis für das Schaffen der össcnllichcn Baube¬
hörde werben . ES darf aber nicht nnterlassen
werden , die hauptsächlichsten Mißständc aufzn -
zeigeu , an denen das derzeitige Bauen leidet ,
und die allzuoft zu unliebsamen Auseinander -
setznngen mit der Baubehörde führen .

Der Grundsatz der Ordnung und Re¬
ge l m ä ß i g k e it im Bauen verlangt zunächst,
daß nur dort gebaut wird , wo auch das Bauen
in Sen öffentlichen Plänen vorgesehen ist . Wo
der Boden landschaftlich genützt wird , wo Er¬
holungsflächen und Wald sich bcfindc » , » ntcr -
läßt man da? Bauen . Wenn gar Interessenten
junge ' Ehepaare darüber anfklären , daß man
durch Erstellung von Wohnlauben am Stadt -
ranbe auf Boden zu 3 Pfg . je Qudrat -
Meter zu billigen Wohnungen kommen könne,
so müffen sie wiffen , baß ein derartiges Bauen
jeglicher Ordnung widerspricht . Wie sollen
solche Laubeninsasscn sich gegen Wetter und
Kälte schützen ? Wo sind die Straßen , die nach
ihrer Wohnung führen , wo ist die Versorgung
mit Wasser und Licht , soivie die für ein gesund¬
heitlich einwandfreies Wohnen unerläßliche
Entwässerung ? Der Gedanke einer Primitivst -
Siedlung ohne alle diese Güter des Fortschritts
mag zwar für manche anfänglich etwas Ver¬
lockendes haben : wie lange hält aber ein sol¬
cher Optimismus an ? Deshalb ist grundsätzlich

das Bauen außerhalb der bestehenden OrtS «
bauplSne , d . h . daS sogenannte „wilde
Bauen " in Karlsruhe mit Recht unter¬

bunden .
Gesundes Wohnen soll heißen : Ge¬

nügende Belichtung und Belüftung jeder , auch
der kleinsten Wohnung . Hier werden die grötz-
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ten Sünden der vergangenen liberalistifchcn
Zeit offenbar . Ohne Rücksicht aus die Menschen,
die hier wohnen sollen , sind ganze Stadtteile
erstellt worden , in denen die Hinterhöfe mit
schlecht belichteten und bcliiftbarcn Wohnungen
übersetzt sind ans kleinsten Grundstücken drän¬
gen sich die Familien in Massen zusammen .
Wie soll hier ein gesundes und frohes Ge¬
schlecht für unser Reich und unsere Heimat
groh werden ? Hier abzuhelfen ist vornehmste
Aufgabe der Baupolizei . Gar ost wird es nicht
verstanden , wenn die Baupolizei den Ausbau
von leerstehenden Magazinen , Schuppen und
ähnlichem in Hinter - und Seitengebäuden zu
Wohnungen verbietet und damit dem Haus¬
eigentümer die Aussicht aus Steigerung seiner
Rente nimmt . Auf dieses Geivinnstreben kann
die Behörde im Hinblick auf das Gesamtwohl
keine Rücksicht nehmen ; andernfalls wlinde die
körperliche und geistige Gesundung unseres
Volkes auf das schwerste gefährdet werden . Ge¬
rade auch für die Vororte Karlsruhes muh
der Grundsatz „Keine Wohnung in Hinter¬
gebäuden " besonders scharf durchgcfiihrt wer¬
den ; denn sonst würde dort in kürzester Zeit
Grund und Boden bis zum letzten ansgenntzt
und damit zum ungesunden Spckulationsobjckt
einzelner werden , und wir würden — während
wir gleichzeitig an die Sanierung der Altstadt
gehen — neue Elendsviertel am Stadtrand er¬
stehen sehen.

Auf das geringste Verständnis stößt die Bau¬
behörde in manchen Kreisen der Ocsfcntlichkcit
bei ihren Maßnahmen , die eine

mit dem Heimatbodcn verbundene schön»
heitliche Baugestaltnng

bezwecken .
Da sind vor allem die Aus - und Aufbauten

der Dachstöcke zu nennen ! Welch unruhiges ,
uneinheitliches und häßliches Bild zeigt so
manche alte Straße der Stadt , in der wahllos
die mannigfaltigsten und unmöglichsten for¬
men und Gauben , Dachausbauten und ähn¬
lichem erscheinen ! Es wird notwendig sein,
in dieser Hinsicht die Bauvorschriften strenger
als bisher zu gestalten , um grobe Auswüchse
vermeiden zu können . Auf dem Gebiet der

Werbung an den Geschäftshäusern
liegen die Verhältnisse fast nicht besser . Wohl
gibt sich die Baubehörde alle Mühe , dem
Schlimmsten entgegenzutreten und hat hierbei
dankenswerterweise die Unterstützung der Ver¬
tretungen des Handels und Handwerks ge¬
funden . Aber es gibt kaum ein Gebiet des
Baurechts , aus dem so viele Verstöße gegen die
bestehenden Bauvorschriften zu verzeichnen
sind , wie gerade , bei der Geschäftswerbung . Die
Baupolizei , die jedem Bürger , Unternehmer
und Geschäftsmann wie jedem am Bauen In¬
teressierten nicht nur als Wahrer des Gesetzes
gcgeniibertreten , sondern vor allem auch Rat¬
geber sein ivill , muß immer wieder bereits
sertiggestellte Werbczeichen sSchilder , Trans¬
parente , Schaukästen , Wandverkleidungen und
ähnl . ) ablehncn , weil der Interessent es unter¬
lassen hat , zuvor sich über die Zulässigkeit des
Vorhabens zu unterrichten . Deshalb sei allen
Geschäftsleuten , vor allem den Herstellern von
Werbczeichen , Schlossern , Installateuren , Gla¬
sern usw., im eigensten Interesse nahcgelegt ,
keine Werbczeichen, keine Wandverkleidungen
in Angriff zu nehmen , ohne den Rat und die
Zustimmung der Baupolizei eingeholt zu haben .

Mögen diese kurzen Hinweise dazu dienen ,
die Bevölkerung auf die wichtigsten Fragen
des Bauens , der öffentlichen Bau - und Boden¬
politik aufmerksam zu machen und weiter dazu
beitragen , Verständnis für ein geordnetes , ge¬
sundes und schönheitlich befriedigendes Bauen
z » erwecken,' dann wird sich künftig eine ge¬
deihliche Zusammenarbeit von Baupolizei und
Bauinteressente » zum Wohle der Volksgcsgmt -
heit ergeben .

9ie Ausstellung der Gewerbeschule
Am vergangenen Samötag besuchteInncnmini -

ster Pflaum er mit dem Ministerialrefercn -
tcu B r u st die aus Anlaß der Hundert¬
jahrfeier aufgcbaute Ausstellung der Gewerbe¬
schule Karlsnhe . Der Minister besichtigte trotz
seiner anderweitigen starken Inanspruchnahme
die ganze umfangreiche Ausstellung und äu¬
ßerte sich sehr befriedigt über all das Gese¬
hene . Er gab besonders auch dem Gedanken
darüber Ausdruck , wie wenig die Ar¬
beit der heute so wichtigen ge¬
werblichen Schulen ton Set All¬
gemeinheit gekannt u n d g e iv c r -
t e t werde . Der Minister sprach den für die
Ausstellung vcrantivortlichcn Direktoren und
sämtlichen an der Ausstellung beteiligten Lehr¬
kräften seine besondere Anerkennung
für das Gesehene aus .

In der vergangenen Woche wurde die sehr
sehenswerte Ausstellung der Gewerbeschule
Karlsruhe unter anderem auch vom Ministe¬
rialdirektor und einige » Referenten des Mi -
nisteriums des Kultus und Unterrichts einge¬
hend besichtigt. Trotz der Arbeitsfülle ließen
es sich Ministerialdirektor Frank , Ministe -
rialrat Gärtner ( Leiter der Abteilung
Volksschulen ) , Obcrregicrungsrat Walter
(Allgemeine Fortbildniigsschulc ) , Obcrrcgie -
rungsrat Baumgratz , Direktor Voll¬
mer lVolksschulen ) , Direktor Ak i l d e n b e r -
g e r (Höhere Schulen ) , Studicnrat Klepper
(Referent für das Handelsschulwcscn ) u . Rcgie -
rungsrat Dr . Gärtner nicht nehmen , sich

unter Führung des Referenten für das Fach¬
schulwesen, Ministerialrat Tipl . -Jng . F e -
derle einen Einblick in die Art der beruf¬
lichen Schulung und der allgemeinen Bildung ,
ivie sie in den Gewerbeschulen vermittelt wird .

Das in der ganzen Schachivelt mit ungemei¬
ner Spannung verfolgte große internationale
Schachturnier hat sein Ende gefunden . In der
Schlussrunde gab es nochmals erbitterte
Kämpfe .

Henncbergcr ging gegen Tr . A l j e -
ch i n in einer „Sizilianischcn " aufs Ganze ,
opferte eine Figur und bekam einen äußerst
gefährlichen Angriff . Doch mit gewohnter Um¬
sicht parierte der Weltmeister alles , es kam
zum Damentausch und schließlich leitete Tr .
Aljechin mit seinen beiden Türmen und einem
Springer einen Mattangriff ein , dem Henne -
berger im 52. Zuge erlag . Damit hat sich der
Weltmeister durch 8 Siege hintereinander den
ersten Preis geholt .

F l o h r begnügte sich bereits nach 16. Zügen
gegen Nimzo witsch mit Remis . Er teilt
damit den 2 . und 3 . Preis mit Dr . E u w e .
dem nochmals ein prächtiger Sieg gegen HanS
Johner , den „Meister der Schweiz"

, als Nach -
zichenber in einer „Spanischen Partie " . B o -

zu gewinnen . Nach einer dreistündigen
Besichtigung verabschiedeten sich die Herren des
Ministeriums mit dem Ausdruck höchsten Lo¬
bes von den Direktoren der drei Karlsruher
Gewerbeschulen .

goljubow gewann in großem Stile gegen
Gygli eine Retis - Eröffnung . Er ist damit
4 . Preisträger mit anderthalb Punkten Vor¬
sprung vor Tr . Laster . Dieser gewann ge¬
gen den Schlußmann I o ß durch präzises
Spiel und sicherte sich damit den 5 . Preis . Dr .
B e r n st c i n holte sich durch einen Sieg über
den immer mehr nachlassendcn S t a h l b e r g
den 6 . Preis , den er allerdings mit Nimzo -
witsch teilen mutz .

N o s s c l l i remisicrtc mit Grob und Dr .
N a c g c l i brachte sich durch einen Sieg über
Müller vom letzten Platz ivcg.

Schluß -Stand :
1 . Dr . Aljechin 13 . 2 ./3. Tr . Euwe und Flohr

mit je 12, 4 . Bogoljubow 11 '/- , 8. Dr . Lasker
16, 6 . /7 . Dr . Bernstein und Nimzowitsch je 6,
8 . Stahlberg 8, es folgen Hans Johner (Mei¬
ster der Schweiz ) 7 '/-, Hcnneberger 5H , Gygli
5, Rosscli VA , Grob und Müller je 4, Tr .
Naegeli 3, Jotz 2.

Karlsruhe besucht Pforzheim
Die NS -Gemeinschaft „Kraft durch Freude "

führt am kommenden Sonntag , 3 . August , eiirrn
Sonderzug nach der badischen Goldstadt Pforz¬
heim . Ein reichhaltiges und vor allem ab¬
wechslungsreiches Tagesprogramm garantiert
dafür , daß jeder Teilnehmer an der Tagcsfahrt
voll aus seine Rechnung kommt . Besucht wird
die weltbekannte Schmuckschau , das Rcuchlin -
Muscum und die Frcilichtspiele Krähenrck.
Dort wird als Sondcrvcranstaltnng „Das
weiße Rössel" ausgcsührt . Am Abend bietet
Pforzheim seinen Gästen aus der Landeshaupt¬
stadt ei» Stadtgartcnkonzert . Der Preis der
Fahrt einschließlich Berpslegung , Eintrittsgel¬
der usw. beträgt nur zwei Reichsmark ,
so daß cs fast jedem Volksgenoffen möglich ist,
für wenig Geld einen herrlichen Tag zu ver¬
leben .

Anmeldungen werden bis spätestens
Freitag , 3 . August , von der Kreisdienststclle der
RSG „Kraft durch Freude "

, Karlsruhe ,
Schiitzcnstraße 18 ( Fritz - Plattner - Haus ) ange¬
nommen .

Also Parole kommenden Sonntag : Mit
„Krast durch Freude " in die Golitstadt Pforz¬
heim !

Sladlgarlen -Konzere
Das Philharmonische Orchester wird am

kommenden Mittwoch , sowohl nachmittags
(von 16—18 ' /- Uhr ) als auch abends ( von
26—22' /- Uhr ) im Stadtgarten konzertieren .
Aus dem Programm des Nachmittagskvnzcrts
sind hervorzuhcben : die Ouvertüre zur Oper
„Martha " von Flotow , eine Fantasie aus der
Oper „Traviata " von Verdi , der Walzer
„Wein , Weib und Gesang " von Strauß und
das Potpourri „Wiener Spaziergang " von
Komzäk.

Ein ganz besonderer musikalischer Genuß
steht den Stadtgartcnbesuchern am Abend be¬
vor . Das Philharmonische Orchester ivird auf
vielseitigen Wunsch ( von 26—22 )4 Uhr ) ein
Richard - Wagner - Kon zeit veranstal¬
ten . Auszüge aus den schönsten Werken des
Meisters wie : „Rienzi "

, „Der fliegende Hol¬
länder "

, „Lohcngrin "
, „Tannhäuser " , „Wal¬

küre"
, „Parsifal " und „Die Meistersinger von

Nürnberg " werden zu Gehör kommen.
Da sowohl für das Nachmittags - als auch

für das Abendkonzert die ermäßigten Eintritts¬
preise gelten , ist der Besuch der beiden Kon¬
zerte sehr zu empfehlen .

Totengebenkfeier für Ferdinand Küfer
Am Samstag jährte sich wiederum der Todes¬

tag des in weiten Sängerkreisen gut bekann¬
ten , im Jahre 1636 verstorbenen badischen
Komponisten , Hauptlchrer a . D . Ferdinand
Käse r .

Ain Sonntag , den 26 . Juli 1634, ehrte zu
diesem Zivecke das K ü s e r ' fch c Ai ä n er «
quartett Karlsruhe 1824 (Mitglied
des Bad . Sängerbundes ) im Kreise von Ange¬
hörigen und Freunden des Verstorbenen ,
darunter Regicrungsrat Lohr a . A ., seinen
Gründer und Ehrenchormeister durch Vortrag
zuerst des Schrader ' sche» Liedes „Es haben
zwei Blümlein gcblühct " und dann des von
Ferd . Käser selbst nach seinem eigene » Leben
komponierten EhorcS „To ist daS Leben".
Beide Lieder wurden von der kleinen Sangcr -
fchar in erhebender Weise zu Gehör gebracht.
Nach einigen ehrenden Worten über den Ver¬
blichenen und der Kranzniederlegung urch
den stcllv. Führer des Ouartetts , Karl Kup-
ferschmid, schloß die Gedenkfeier mit den: schö¬
nen Lied „Tie Seerose " von Wengcrt , welches,
ivie die Feier selbst , bei sämtlichen Erschie¬
nenen einen tiefen Eindruck und die Gew ' ß -
hcit hintcrlicß , daß Ferdinand Käser bei (ei¬
nen Sängern in dankbarer Erinnerung fort »
leben wird .

Tagesonzelger
Dienstag , 31 . Juli

Dealer :
Konzcrlliaus : 20 Uhr : Acnnchcn von Tharau

Film :
« Ilaniik : Spione am Werk — Madame hat Besuch
Gloria : Die Privatsckretärin
Kammcrlichtspielc : Mari « ( auS moralischen Grün¬

den entlassen )
Pali : Zwischen beute und morgen
Rest : Wenn ich König wäre
Union Lichtspiele : Der Polizeibericht »icldgt . . .

Konzert / Unterhaltung :
Grüner Baum : Tanz
Löwcnrachen : SlbschiedSkonzcrt der Kapelle

Goronado
Museum : Konzert
Odeon : Abschiedsabend der Kapelle van Rlllh
Roedcrcr .. Tanzunierhallung
Weinbaus Inst : Familienlabarett
Wiener Hol : Tanz

Kampf -er Tuberkulose
Aus dem Jahresbericht der Städtischen Tuberkulosenfürsorgestclle Karlsruhe

Bon Stadtobcrmediziualrnt Tr . Geißler .

Im Laufe des Jahres 1633/31 wurden einige
wesentliche Verbesserungen der Organisation
der Tuberkulosebekämpfung durchgcfiihrt . Um
die neuen Erkrankungsfällc früher zu erfassen,
lvurde mit der Ortskrankeukasse ein Neber -
wcisnngsverfahrcn vereinbart , bei dem fach¬
ärztliche und röntgenologische Niltersuchuug
aller tuberkulosevcrdächtigcn Kranken vorge¬
sehen ist . Dadurch werden zahlreiche Fälle zei¬
tiger der richtigen Behandlung zugeführt . Zum
Zwecke der Abkürzung der Wartezeit bis zur
Einberufung in die Heilstätte hat die Allge¬
meine Ortskrankeukasse im Benehmen mit der
Landesversichcrungsanstalt Baden sofortige
Einweisung in das Tuberkulose -Krankenhaus
R o h r b a ch vorgesehen . Der Erfassung tuber¬
kulosekranker Personen dienen auch zahlreiche
Ucberwcisungen der in Personalunion mit der
Tubcrkuloscstelle verbundenen Schularztstclle .
Als neue Aufgabe wurden der Fttrsorgcstcllc
die fachärztliche Untersuchung aller in die
Reichswehr und in die Reichsmarine Eintre - .3114.

9iume SltuUnnchrichien
Sommer -Operette . Ter Spiclplan sicht für

heutige» Dienstag gleichfalls eine ' geschlossene
Vorstellung für die Deutsche ' Bühne vor . Tie
öffentlichen Ausführungen werden ab IMitt¬
woch, den 1 . August, ' fortgesetzt . An diesem
Abend findet eine Wiederholung ' der Operette
„Der bcrlorcne Walzer " ( Zwei ' Herzen
im ’ /« Takt ) statt , deren Aufführung immer mit
stürmischem Beifall begrüßt wird . '

Reichsmusikkammer Ortsgruppe Karlsruhe !
Kapellmeister Henry S ch a e f c r (Karls¬
ruhe , Augartenstr . 71 ) ist zum Fachschafts¬
leiter der Reichsmusikkammer B für Ensemble
und freistehende Musiker ernannt worden .

DaS Juli Augustheft der Karlsruh ' r Wochen¬
schau, hernusgcgebcn vom Verkehrsvcrein , bringt
wiederum einige interessante Aufsätze über das
KarlSrrther Leben und seine wichtigsten Veran¬
staltungen von verkehrspolitischcr Bedeutung .
Vornehmer Bildschmuck zeichnet wie immer , auch
das neue Heft aus . Das Heft wird in allen Lo¬
kalen Karlsruhes aufgelegt.

Das „Pali " in der Hcrrcnstraßc zeigt ab
heute einen der interessantesten Filme dieses
Jahres : „Zwischen Heut und Mor -
g e n"

. Unter dem Titel „Gabriel über dem
weißen Haus " erregte dieser Film in Amerika
ungeheures Aufsehen und war einer der größten
Erfolge der Leinwand . Ter Film läuft in
deutscher Sprache und hat von der Rcichsfilm -
kammcr in Berlin die höchste Auszeichnung
erhalten , die heute an einen Film vergeben
wird : „Staatspolitisch und künstlerisch beson¬
ders wertvoll " .

Kammer -Lichtspiele. Ein Meistcrivcrk der
Rcgickunst bildet der Film „Ai a r i c" mit
Annabella in der Hauptrolle , der nur wenige
Tage in den Kammer -Lichtspielen zur Vor¬
führung gelangt . Es ist einer der schönsten
cindrucksreichsten Filme , die in den letzten
Jahren gezeigt wurden .

Jubiläum . Am 1 . August ist Fräulein Ma¬
ria Martin 25 Jahre in der Firma Wilhelm
Bauer , Hutgeschäst, tätig . Ein schönes Jubi¬
läum und ein Zeichen guter Zusammenarbeit .

25jährigcs Arteitsjubilcium . Am 1 . August be¬
geht Fräulein Eharlottc M ü l l c r, Jellystraßc 7

Das Züricher Schachturnier
Aljechin erster Preisträger , Flohr und Sr . Euwe teilen 2 . und 3 . Preis

Bo » unserem nach Zürich entsandten Sonderberichterstatter

tcndcu übertragen . Ferner sind die Aerzte der
Stelle als Amtsärzte an den Untersuchungen
für Ehestandsdarlehen beteiligt .

Durch die fortlaufende gesundheitliche Ucbcr -
wachuug und hygienische Belehrung und Er¬
ziehung der ansteckenden Tuberkulösen , die der
Stelle fast restlos bekannt sind , ivird der von
der Reichszentrale für Gcsundhcitsführung in
den Vordergrund ihrer Bestrebungen gestellte
Schutz der Gesunden verwirklicht . Die geleistete
Arbeit dient damit zugleich den rasschygicni -
scheu und bevölkerungspolitischen Bestrebungen
der Regierung .

Die Kartei der Tubcrkuloscsürsorgestelle ist
zusammen mit der Tchularztstcllc der Grund¬
stock einer Gcsundheitskartci .

Der Arbeitsbereich der Tnberkoluscfürsorge -
stclle Karlsruhe umfaßt die Stadt und den
Landbezirk Karlsruhe einschließlich Durlach .
Tie Zahl der Beratungen betrug im letzten
Jahre 6 285, die der Röntgenuntersuchungen

den Tag ihrer 25jährigen Mitarbeit in dem In¬
genieurbüro Karlsruhe der Julius Pintsch A .G .
Berlin .

Zur Klarstellung . Frl . Anna Hufnagel , Wer -
dcrstraße 18 , bittet uns , daraus hinzuwcisen ,
daß sic nicht identisch ist mit der gleichnamigen ,
dieser Tage zu Gefängnis verurteilten Anna
H u f n a g e l , 44 Jahre alt , in Tickingcn (Amt
Bretten ) geboren und dasebst wohnhaft .

Fcricnkarten für den Stadtgarten . Mit Wir¬
kung vom 1 . August bis 15 . September ds . Js .
gibt das Städt . Gartenamt wieder Ferienkar¬
ten für schulpflichige und noch nicht schulpflich¬
tige Kinder aus . Die Karten sind an den bei¬
den Ttadtgartcneingängcn erhältlich . Kinder
unter 16 Jahren haben jedoch nur in Beglei¬
tung Erivachscucr Zutritt in den Garten , ivor -
auf die Eltern besonders aufmerksam gemacht
werden . Die Karten sind nicht übertragbar .

Ein Karlsruher Aeutfchlmidflteger
tödlich verunglüikt

Gestern abend kurz vor 7 Uhr stürzte nahe
dem Gelände des hiesigen Flugplatzes der be¬
kannte Teilnehmer am Deutschlaudflug , A n s -
lingcr , bei der Ausführung einer Kunst¬
flugfigur ab . Er erlitt dabei so schwere Ver¬
letzungen , daß er bald daraus starb . Die Flic -
gerortsgruppe Karlsruhe verliert in Anslin -
gcr eines ihrer bekanntesten und sportfreudig -
stcn Mitglieder , das nach dem Kriege ans
Freude au der Fliegerei sich im Tportflug be¬
tätigte und dabei große Erfolge erzielte .

Ferienkinder auf der Durchfahrt
Am Samstagvorinittag zwischen elf und

zivölf Uhr traf ein Trupp Ferienkinder
Mannheimer und Heidelberger RcichSbahnar -
beiter auf dem hiesigen Hauptbahnhof ein . Die
Fericnkindcr wurden zunächst in der Reichö-
bahnkantinc verpflegt , woselbst Kaffee und
Kuchen, Milch und Brötchen an sie verabreicht
wurden . Nach dreistündigem Aufenthalt wurde
1.36 Uhr die Fahrt in einem Sondcrwagcn der
Albtalbahn nach Herrcnalb fortgesetzt. Hier
iverden die Kinder durch Vermittlung der
Reichsbahn - Betriebskrankenkassc auf die Dauer
von 5 Wochen in dem Kindcrerholungsheim
„Falkcuburg " untergebracht werden .

„Der Führer " Dienstag , 31. Juli 1934, Folge '268, Seite $



Schutz dem Volksvermögen
Die Betriebsgefolgschait im Kamps gegen die Materialvergeudung

Der Kampf gegen die Materialvergeudung ,
zu welchem der Leiter des Heimstättenamts der
DAF , stellvertretender Reichssiedlungskom¬
missar Dr .-Jng . Ludowici , als Leiter der
Gesellschaft für Organisation , und der kom¬
missarische Führer der Wirtschaft , Graf
v . d . G o l tz , ausgernsen haben , ist nicht nur
« tue Angelegenheit der Betriebsinhaber , son¬
dern eine ebenso wichtige Aufgabe auch für
die Arbeiter in den Betrieben . Es ist keines¬
wegs so , als ob nur der Fabrikant aus Grün¬
den privatwirtschaftlicher Art ein Interesse an
sparsamer Matcrialverwendnng im Betrieb
oder auf der Werkstelle hätte, weil dadurch der
betriebswirtschaftliche Gewinn gesteigert wird.
Ganz abgesehen davon , dast auch diese Gewinn¬
steigerung der Gesamtwirtschaft zugute kommt,
liegt die sparsame Verwendung von Mate¬
rial auch im gleichen Interesse der Allge¬
meinheit .

Erhöhte Wirtschaftlichkeit
durch sparsame Materialverwendung bedeutet
Vermeidung volkswirtschaftlichen Verlustes
durch Vergeudung, unsachgemäße Behandlung
und Verkommen von Material und Rohstoffen .
Das tritt besonders in Erscheinung angesichts
der gegenwärtigen Notwendigkeit eines haus¬
hälterischen Umgchens mit Roh¬
stoffen und Material insbesondere aus¬
ländischen Ursprungs . Millionenwerte gehen
der Wirtschaft verloren durch Materialver¬
schwendung : gehen doppelt verloren, soweit es
sich um Rohstoffe und Material handelt, deren
Einfuhr mit Reichsmark und Devisen an das
Ausland bezahlt werden muß . Daraus er¬
gibt sich eine doppelte nationale Verpflichtung
zu sparsamem Umgang und Verbrauch von
Rohstoffen und Material im Interesse der
gesamten Wirtschaft und des Volkes .

Planung und Organisation
einer zweckmäßigen Rohstoff - und Material -
Verwendung ist dafür eine unentbehrliche Bor -
aussetznng . Ihre erfolgreiche Durchführung
aber hängt nicht zuletzt von der Zusammen¬
arbeit »v« Betricbssührung und Äetriebs -
gefolgschasj ab . Das gilt sowohl für Durch¬
führung eurer zweckentsprechenden Rohstoff ,
und Materfaldisposition als auch für die Ver¬
vollkommnung des technischen Produktions ,
apparatcs . In der Beratung der Bctriebs -
führung durch geeignete Vorschläge für orga-
nisatorische wie betriebstechnische Verbesserun -
gen , ebenso wie in der Befolgung der auf-
gestellten Dispositionen über Rohstoff- und
Materialverwendung kann die Arbeiterschaft
erfahrungsgemäß in beträchtlichem Maße dazu
beitragen, wirtschaftliche Werte zu erhalten.

Verschwendung von Material
liegt nicht nur dort vor, wo von einer groben
Materialvergeudung zu sprechen ist , also ab¬
sichtlich oder leichtsinnig Material der Ver¬
nichtung und dem Verkommen preisgegcben
wird, sondern in noch viel stärkerem Maße in
einer unbeachteten , oft gewohnten Weise durch
unrationelle Materialverweudung . Es sei zum
Beispiel erinnert an die auch heute noch in der
Textilindustrie anzutrcffende Gewohnheit ,
hochwertiges Abfallmaterial zu Pubzwecken
usw . zu verwenden. An die in vielen Betrieben
unrationelle Verwendung von Packmaterial
und nicht zuletzt an den unnützen Material -
verbrauch durch fehlerhafte Arbeit, sei es in¬
folge ungenügenden Werkzeugs oder mangel¬

hafter Maschinen , sei es infolge eigener Acht¬
losigkeit des betreffenden Arbeiters .

Abhilse schaffen
ist , wie die Erfahrung immer wieder lehrt ,
dabei oft mit geringsten Mitteln möglich.
Manche ohne jede Kosten durchzuführende or¬
ganisatorische Umstellung und manche einen
geringen Aufwand an Geld und Mühe erfor¬
dernde technische Verbesserung macht sich auf
diese Weise nicht nur selbst schon in kurzer
Zeit bezahlt , sondern steigert zugleich durch
Ersparnis von Material den Ertrag des Be¬
triebes und die Leistung des Arbeiters . Ge -
rade hierbei vermag der Arbeiter oft wertvolle
Vorschläge für entsprechende Verbesserungen
und Abhilfemaßnahmen zu machen. Die Be¬
triebsleitungen sollten deshalb bedacht sein,
auch durch eine äußere Anerkennung der
Gefolgschaft Anregung zu einer !entsprechen¬
den Mitarbeit zu geben. i

Die Haltung des Betriebsführers
ist dabei von größter Wichtigkeit für den Er¬
folg. Das gilt für den Besitzer des Betriebes
ebenso wie für den Werkleiter , Abteilungs --
meisder Uder Werkstellenführer , denen auch in
dieser Hinsicht das Wort ' Dr . Lehs , daß
Führung eine T a k t f r a g e ist , besonders ein¬
gedenkt sein sollte . Werdens Vorschläge aus der
Arbeiterschaft zur Verbesserung der !betrieblichen
Organisations - und Produktionsverhältnisse —
wie es in so «manchem Betrieb leider auch
heute noch geschieht — mit einer ablehwenden
Geringschätzigkeit oder Uninteressiertheit ent¬
gegengenommen, dann verliert erklärlicherweise

Am 27. November 1983 verkündete der Füh¬
rer der Deutschen Arbeitsfront , Pg . Dr . Len ,
vor der Reichsregierung und den Spitzen des
öffentlichen Lebens das Programm der NS .-
Gemeinschaft „Kraft durch Freude"

. Für das
Amt „Schönheit der Arbeit" prägte er den
Satz : „Wir müssen die Schönheit des
Arbeitsplatzes organisieren .

" Die¬
ser gewaltige

Aufgabenbereich
wurde noch erweitert durch folgende Arbeits¬
gebiete : Ueberwachung der Häuser der Arbeit,
Beaufsichtigung der gesamten Bautätigkeit der
DAF durch die Abteilung „Bauamt " und Ge¬
staltung von Masienaufmärschen . Das Rcichs -
amt „Schönheit der Arbeit" gliedert sich ent¬
sprechend diesen Aufgaben in :

Abt . I : Organisation
Abt . II : Betriebsgestaltnng
Abt . III : Häuser der Arbeit
Abt . IV : Schrifttum n . Bilddienst, Bauamt .
Diese gewaltigen Aufgaben können natürlich

nicht von den Referenten sofort in Angriff ge¬
nommen werden . Die nunmehr in allen Gauen
eingesetzten Referenten sollen sich nur auf die
Schaffung schöner Arbeitsplätze beschränken,
während das Reichsamt die Bearbeitung sämt¬
licher anderen Aufgaben selbst vornimmt.

Die Schaffung schöner Arbeitsplätze
ist eine Aufgabe von so großem Umfang, daß
bei der Bearbeitung immer wieder neue Fra -

di« Arbeiterschaft auch selbst das Interesse und
die Lust an solcher Mitarbeit . Wo dagegen sei¬
tens der Betriebsleitung solchen >Vorschlägen
aus der Gefolgschaft — ' auch wenn dieselben
nicht durchführbar erscheinen — ' Beachtung und
wirkliches Interesse entgegengebracht werden,
dort wird auch die ' Gefolgschaft selbst sich zu
weiteren Vorschlägen angeregt fühlen !und a - rn
Mitarbeiten . !

Die Mitarbeit der Gefolgschaft
im Kampf gegen Materialvergeudung aber setzt
zum anderen Verantwortungsbewußtsein jedes
einzelnen Arbeiters voraus . Nur ' der Arbeiter
wird auf feine Unterstützung der Betriebsleö -
tung in diesem Bestreben >einer sparsamen
Materialverwendung bedacht sein , der lsich ftt
seiner Arbeit gegenüber dem ' Betrieb verpflich¬
tet und mit demselben ' verbunden fühlt . Dabei
spielt die Auffassung von ' der Arbeit
als sittliche und nationale ' Pflicht gegenüber der
Volksgemeinschaft eine ausschlaggebende Rolle .
Die Ansicht, daß der ! Arbeiter an dem Kampf
gegen die Materialvergeudung „kein >Interesse "

habe, weil das „Sache ' des Unternehmers " sei,
ist deshalb eines verantwortungsbewußt ' denken¬
den Arbeiters unwürdig und ' muß in der Ar¬
beiterschaft selbst darum schärfsten sprach
finden . >

Nationalsozialistische Erziehungsarbeit
muß darauf bedacht fein, ' diese Erkenntnis der
gesamten Arbeiterschaft zu vermitteln ' und auch
dem letzten Gefolg'chaftsmitglied im ' Betrieb das
Bewußtsein seiner Mitverantwortung gegenüber
Wirtschaft und Nation einzuprägen . ' Der Kampf
gegen die Materialvergeudung muß ' von Be¬
triebsführer und Gefolgschaft in ' geschloffener
Einheit geführt werden in ' der Erkenntnis , daß
es um das Ge 'amtwohlides Volkes g kst . O —m.

gen auftauchen : wie städtisches Wohnungs¬
wesen im Zusammenhang mit der Hausange-
stelltcnfragc , Landarbeiterwohnungcn, Werk¬
siedlungen , Pausengestaltung sowie alle sonsti¬
gen sozialen Fragen . Wie groß die dem Amt
für Schönheit der Arbeit zufallende Ausgabe
ist , geht daraus hervor, daß bei der Schaffung
des gesundesten und schönsten Arbeitsplatzes
3,5 Millionen Betriebe erfaßt werden müssen.

Zunächst befassen sich die Gaureferenten nur
mit den Betrieben über 59 Mann Belegschaft,
d . h . mit 19 999 Betrieben, so daß auf jeden
Referenten durchschnittlich 1299 Betriebe ent¬
fallen . Bis 39. Juni 1934 wurden besichtigt: 699
Betriebe, Verbesserungen wurden angeregt in
459 Betrieben , Durchführung erfolgte ober
wurde fest zngesagt in 175 Betrieben.

Die für 29 Fälle vorliegende Bausumme
beträgt 399 999 RM . Natürlich werben auch
Betriebe unter 59 Personen bearbeitet, soweit
Meldungen von irgendeiner Seite vvrliegen.
Diese Zahlen können nur einen ungefähren

U -b-rblick über die Arbeit
geben , da die meisten der Referenten erst ivc -
nige Wochen im Amt sind . Die Größe und
Bielgestalt der Arbeit verlangt einen Refe¬
renten , der nicht nur baufachliche Kenntnisse ,
Organisationsfähigkeiten, Beherrschung der
Propaganda und politisches Taktgefühl hat,
sondern auch vor allem absolute Festig¬
keit in der nationalsozialistischen

Weltanschauung . Die Einsetzung eines
Referenten wurde und wird daher oft so lange
zurückgestcllt, bis der richtige Parteigenoffe ge¬
funden ist.

Das Rcichsamt selbst bearbeitet den Gau
Groß- Berlin , um immer tätigen Anteil an
den Erfahrungen der Betriebsbesichtigungenzu
haben .

Die Arbeit führte naturgemäß mit den Siel -
len zusammen , die schon bisher wenigstens die
gesetzlichen Vorschriften für die Betrieb« zu be .
achten und öurchzuführen hatten : der Gewerbe-
aufstcht , der Gewerbehygiene und der Unfall-
Verhütung . Mit diesen Stellen bleibt das Amt
für Schönheit der Arbeit in lockerer Zusam¬
menarbeit, dagegen bestehen festere Bindungen
mit der NTBO , die in einzelnen Kreisen schon
für das Amt vorgearbeitet hat . Die Zusammen¬
arbeit mit der NDBO ist überall vorbildlich
und wirb wesentlich sein bei der Durchführung
dieser großen Aufgabe .

Die Bauabteilung hat dafür zu sorgen ,
baß alle

Bananfgabcn innerhalb der Deutschen
Arbeitsfront

mit Ausnahme der Siedlungsbauten , die vom
Heimstättenamd behandelt werden , ordnungs¬
gemäß durchgeführt werben . Di« Ausführung
der Arbeiten übernimmt die Bauabteilung
aber nicht selbst , sondern überträgt sie im all¬
gemeinen Privatarchitektcn.

Die gesamten Neubauten wie SchulungS-
burgen, Häuser der Arbeit usw. werden vom
Bauamt begutachtet . Entwürfe , di« als vor»
bildlich herausgestellt werden sollen, werben
im Baubüro bearbeitet, ebenso, wie zentral
die Frage der Ausstellungen jeder Art, di«
von der Arbeitsfront veranstaltet werden, be¬
arbeitet wird.

Ein vom Kulturamt ausgeschriebener Wett¬
bewerb für Häuser der Arbeit ergab die Ein¬
sendung von fast 799 Arbeiten, von denen aber
99 Prozent nicht zu gebrauchen waren. Die
meisten Verfasser glaubten, möglichst große
Formen in Anwendung bringen zu müssen,
vergaßen aber , daß sie vom Inhalt und vom
Menschen ausgehen mußten. Der Wettbewerb
hat jedoch Klarheit darüber gegeben , inwie¬
weit eine Stcinwerdung des Problems „Ge¬
meinschaftshaus " jetzt schon möglich ist.

In zwei Schulungstagungen sind die Re¬
ferenten über alle einschlägigen Fragen und
Zusammenhänge des Amtes eingehend unter¬
richtet worden. Enge Zusammenarbeit auch
mit den Reichsbctriebsgemeinschaften hat im
Monat Juli eine ungeheure Arbeit mit sich
gebracht, die freudig und mit innerer Anteil¬
nahme von allen Stellen des Amtes in An¬
griff genommen wurde.

Ende August wird eine große Propaganda¬
welle über Deutschland gehen , in der noch ein¬
mal bringlichst auf daS Amt hingewiesen wird.
Plakate und Veröffentlichungen werden den
weitesten Kreisen unserer Volksgemeinschaft
den

Begriff „Schönheit der Arbeit"

einhämmern.

flmschwarzen Brett-
NS -M8nnerchor 1981 und RS -Frauenchor
Die aut heul« abend angesetzt « Proben fallen aus und

sind aus Dienstag , den 7 . August festgesetzt.
Die llhorlcilung .

Das Amt für „Schönheit der Arbeit"
Bon Dipl .»J «g. H. S t e i n w a r z, Referent im Rcichsamt sür „Schönheit der Arbeit"

Saison - Schluß - Verkauf
Die Restbestände der der Mode unterworfenen Stoffe werden sehr billig abgegeben .

Es bietet sich eine außerordentlich günstige Kaufgelegenheit .

Leipheimer & Mende

„Der Führer " Dtrnstaa. 81. 18M, J



VMM

(Copyright by
Pieper & Co., München.)

EIN REMBRANDT - ROMAN VON VALERIAN TORN1US

Am SS. J «ni 1634, also »»«mehr vor 800 Jahren » wurde in der reformierten Kirche
von St .-Anna-Parochie der Gemeinde het Bildt in Holländisch-Friesland der Maler Rem -
braudt Harmensz van Rijn mit Saskia van Ulenburg (Uijlenburgh) , einer Tochter des
verstorbenen Bürgermeisters von Lceuwarden, getraut . Acht Jahre einer glücklichen Ehe lei¬
tete diese Hochzeit ei» . Saskia ist das große Erlebnis Rcmbrandts , das in dieser Zeit reisen¬
der Meisterschaft seiner Kunst Inhalt und Größe gibt . Bon diesem Erlebnis handelt unser
«euer Roma».

Amsterdam ist das Venedig des Nordens.
Aber viel weiter als dort im Süden spinnen
sich seine Handelsfäden. Venedig herrscht über
das Mittelmeer , Amsterdam über den Ozean.
Nach Westen und nach Osten fahren seine Schiffe,und schwer beladen mit kostbaren Schätzen keh¬
ren sie heim . Aus dem geheimnisvollen In¬
dien bringen sic Edelsteine , Diamanten , Elfen¬
beinschnitzereien, wunderbare Kaschmirschals,aus China herrliche Vasen , hauchdünne , schön
geschwungene Tassen, kunstvolle Tische und
Schränke mit seltsamen drachcnförmigen Ge¬
bilden in Goldlack, aus dem Malaiischen Ar¬
chipel Perlen , Korallen, duftende Gewürze,
schmackhafte Früchte und von drüben aus
Amerika , wo die Kolonien Neu Holland, Neu -
Amsterdam unlängst entstanden sind , Tabak,
Kaffee, Kakao — alles Dinge, die den Euro¬
päern seit kurzem bekannt und darum von
ihnen heiß begehrt sind . Die Speicher sind bis
an die Decken mit fremdländischen Waren ge¬füllt, und in der Börse wogt vom Morgenbis zum Abend der Schwarm feilschender Kanf -
leute, geschäftiger Agenten , schreiender Makler.
Warenabschlüsse werden getätigt, Neuheiten
feilgeboten , Wechsel gehandelt , die Aktien der
Westindischen und Ostindischen Kompanien in
die Höhe getrieben, hundertprozentige Divi¬
denden verkündet. Es surrt und summt von
Zahlen , die wie magische Zauberformeln sichin die Gemüter prägen, jede kühle Ueberlc -
gung rauben und alle sortrcißen in einen Tau¬
mel von Gewinnsucht und Geldgier.

Draußen am Hafen ein anderes bewegtesBild . Mast an Mast gereiht liegen Fregatten ,Schoner, Korvetten. Ballen ans Ballen wer¬
den aus den dicken Schiffsbänchcn an Land ge¬tragen und auf Karren verladen. Neger, Chi¬
nesen,. Malaien , Türken schleppen die schweren
Laste» . Holländische, spanische , englische, deut¬
sche, italienische Laute summen durcheinander.Ein Völkergewimmel ohnegleichen belebt den
Kai . Wohlhabende Bürger mit abgestumpften
kegelförmigen Hüten und steifen Halskrausen
spazieren bedächtig den Kai entlang , bleiben zu¬weilen stehen, schauen sich das Getriebe an , tau¬
schen ein paar Worte aus und gehen befriedigtweiter. Gassenjungen tummeln sich in Scha¬ren, begaffen die fremdländischen Ankömmlinge
oder erbetteln sich frech von ihnen irgendeine
Gabe . Lüstern wiegen sich in den Hüften her¬
ausfordernd angeputzte Dirnen vor den Tü¬
ren schmutziger Spelunken , aus denen ein Ge¬
misch von Lachen , Kreischen und Tanzmusik
gellt . Dazwischen dröhnen die Hammerschläge
der Zimmerleute auf den Neubauten der Spei¬
cher, Handclshöfe und Banken, die an Stelle
alter , verwitterter Wohnhäuser in palastartigen
Ausmaßen entstehen . Lastkähne speien immer
neue Ladungen von Balken und Brettern aufdas Ufer. Zu Bergen türmen sich Vackstein-
haizfen. Hunderte von Maurern fügen Quader
an Quader . Ueberall Aufregung, Unrast, Tä¬
tigkeit . Das Herz einer neuen Zeit beginnt zu
schlagen. Amsterdam schafft ihm den Lebens¬
nerv.

Wer möchte nicht teilhaben an diesem gewal¬
tigen Geschehen? Mit sehenden Augen das
große Wunder miterlcben? Ganz Holland ist
von einem Rausch erfaßt. Es sieht sich aus sei¬
ner bescheidenen Enge zum Herrscher über die
Welt erhoben , nach den unseligen Jahren spa¬
nischer Knechtschaft durch himmlische Gerechtig .
keit zum sieghaften Nachfolger des Erbfeindes
bestimmt . Während das benachbarte mächtige
Deutschland , von Glaubenskämpfen zerrüttet ,von einer rohen Soldateska gebrandschatzt, von
fremden Söldnerscharcn ausgeplttndert , lang¬
sam verblutet , ergießt, sich über das kleine
Ländchen ein Strom des Uebcrfluffes, wie ihn
die Welt seit Roms Glanztagen nicht gesehen.
Die Städte im Innern — Utrecht , Leyden ,
Haarlem — stolz auf große Vergangenheit und
gegenwärtige Geltung, schielen eifersüchtig
nach der vom Glück begünstigten Schwester am
Meer . Ter Lockruf Amsterdams reißt unwider¬
stehlich fort. Viele Bürger hält es nicht mehr
hinter den heimatlichen Mauern . Sie schnü¬
ren ihr Bündel und wandern ans in das neue
Kanaan.

Auch Rembrandt fühlt sich in seiner Heimat
bedrückt. So lange er ein Lernender war , hatte
das satte Behagen der Kleinstadt , die Still «
ihres Lebens , die ruhige Selbstzufriedenheit
ihrer Bürger ihm vollauf genügt. Jetzt aber,

da er die Meisterschaft in sich spürt und nach
Taten dürstet , brennt wie Feuer in ihm die
Sehnsucht nach einem größeren Schauplatz sei¬
nes Wirkens. Der kann kein anderer sein als
Amsterdam . Wohl hatte er vor acht Jahren an
dem unruhigen Babel keinen Gefallen gefunden
und ihm gleichgültig den Rücken gekehrt . Aber
damals war er ein Jüngling gewesen, kaum
den Kinderschuhen entwachsen . Vielleicht wird
der Fünfnnbzwanzigjährige jetzt ganz anders
urteilen , wenn er das neue Venedig sieht, an¬
ders als der schüchterne , menschenscheue , fast
wcltslüchtige Jüngling . Es muß doch etivas
Magisches um diese steinerne Sirene am Meer
sein. Warum treibt es sonst einen nach dem

ankern von ken alten Schulkameraden tn ihre
Zauberarme ? Die Sehnsucht nach Reichtum ,
Besitz , Ansehen ? — Geld hat Wunderkraft, Gelb
erfüllt Träume , Geld hebt empor aus unbe¬
deutendem Nichts zu gefeierter Größe, Geld
kann «inen armen Künstler zu einem schim¬
mernden Machthaber wandeln, vor dem sich die
Fürsten der Erde sogar ehrfurchtsvoll neigen .
Dort , jenseits der Schelde , in Antwerpen,
wohnt einer, der mit seiner Kunst Reichtümer
erraffte und nun , ein ungekrönter König , ein
Leben voll Sinnenfreuden und Ueberfluß lebt :
Peter Paul Rubens . Was jenem glückte, könnte
es nicht auch ihm , Rembrandt, dem Müllers -
sohn aus Leyden , gelingen? — Die Menschen
zwingen in seinen Bann , sich frei und unab¬
hängig von ihnen machen, um stolz auf sie
herabblicken zu können und nach eigener Lust
sein Dasein zu gestalten — ein lockendes Ziel !

n . '
An einem herrlichen Sommertag trifft Rem-

brandt in Amsterdam ein . Er verstaut seine
Habe beim Torwächter und eilt, von Neugier
getrieben , durch die Stadt nach dem Hafen.
Kaum findet er sich zurecht, so verändert dünkt
ihn alles. Nur die Grachten habenihr Gesicht
nicht gewechselt . Schmutziggrau und schläfrig zie¬
hen sie an den Bürgersteigen entlang und
tragen allerhand weggeworseneS Gerümpel auf
ihrem schmalen Rücken dem Meere zu . . Aber
die Straßen ! Wo ehedem kleine, unansehnliche
Häuschen standen, erheben sich jetzt stattliche
Paläste . Wer sich keinen . Neubau errichtete,
sorgte wenigstens für pompöse . Verzierung der
Fassade. Und die Menschen schreiten stolz und
selbstbewußt dahin . Man spürt an jedem Blick,
jeder Gebärde das Bewußtsein der Wohlha¬
benheit . Die ganze Stadt .macht den . Ein¬
druck eines großen aufblühenden Unternehmen »,

Hinter öer Lein- front / W
Fast zwei Stunden schon surrt das früh¬

morgens zur Fernaufklärung entsandte deutsche
Flugzeug über den Wäldern Rußlands . Die
Truppe» des Zaren sind in vollem Rückzügeund fluten unaufhaltsam in den Schutz Kow-
nos. Unter teer- schwarzem Rauch der holzge¬
speisten Lokomotiven rollen lange Eisenbahn-
züge neben endlosen erdfarbenen Marschkolon¬
nen auf die starke Feste zu.

Angesichts der litauischen Bastionen fängt derMotor plötzlich an z» spucken . Langsam gleitetder Zeiger des Tourenzählers zurück. Die Ben¬
zinzufuhr ist anscheinend durch Zufallstreffer
beschädigt.

In enger Linkskurve dreht der Albatros
westivärts: Richtung Heimat. Immer mehr ver¬
liert der getreue Sturmvogel von seiner stol¬
zen Höhe. Mit flachem Segelflng im Rücken¬
wind gelingt es ihm , sich weit abseits der Heer¬
straße , eifrig von Kosaken beschossen, über die
Szeszuppa zu arbeiten. Jenseits der morastigen
Schilfnfcr steigen unerbittlich weite Waldwipfel
auf und scheinen nach dem fliigelmüden Luft¬
segler zu greifen.

Eine kleine Lichtung blitzt auf , die der brave
Vogel ansteuert, bis er ausrollend mit zer¬
fetzten Tragdccks und splitterndem Propeller
in das Buschwerk des Waldwinkels fährt.

Die Maschine ist nicht mehr zu retten . Ein
Schuß mit der Leuchtpistole in das Benzin,das dem geöffneten Tank entströmt. Flammen
springen aus dem Himmclswrack . Lackschwarz
wälzen sich dicke Oclwolken .

Unauffindbar tauchen die beiden gescheiter¬
ten Flieger in den urwaldhaften Forsten un¬
ter, in atemloser Eile westwärts fliehend .Unter der Dämmerung der dichten Baum¬
kronen verrinnen Stunden um Stunden im
Kampf mit pfadlosem Unterholz und saugen¬
den Sumpskolkcn . Das brütende Schweigen
unterbrechen schreckhafte Waldstimmen und un-
erklärbare Urlaute . Seit Sonnenaufgang ha¬

ben die zwei Schiffbrüchigen nichts mehr im
Magen. Unverdrossen streben sie mit ihrer un¬
zulänglichen Karte dem Kompaß nach , gen
Westen. Die aus dem Flugzeug geborgenen
Schätze von Schokolade und Dauerwurst sind
knapp, aber sie helfen über das Aergste hin¬
weg.

Bisweilen hemmen Schützengräben und
Stollen den Weitermarsch , bis sie nach lang¬
wierigem Anschleichen als verlassen erkundet
sind . Endlich lichtet sich die düstere Einsamkeit .
Eine weite Waldblöße tut sich ans , drüben muß
die Chaussee verlaufen. Ta läßt ein Schnauben
die Männer aufhorchen . Neben ihrer struppi¬
gen Pferöekoppel hockt eine Kosakenpatrouille
rauchend und schlafend im Straßengraben am
Wegeknick . Ihre Posten sichern die Abmarsch¬
straße nach Maricunpol.

Lautlos pirschen
' die Flieger zurück in die

Baumschatten , umgehen in weitem Bogen die
Reiter und versuchen, außerhalb ’ der Sicht¬
weite die Blöße zu überspringen. Als die
Flüchtlinge aber, durch Buschgruppen und
Banminseln gedeckt, mitten auf der Wiese an¬
gelangt sind , tauchen Baucrnkinder auf, ein
Mädel und drei Buben, die ihre Kühe von der
Kate drüben auf den Weidegrund treiben.

Die Ucberraschtcn , denen jeder Rückzug ab¬
geschnitten ist, werfen sich in die nächste Baum¬
gruppe unter die übcrhüngcnden Zweige einer
Fichte und schaufeln Laub und Gestrüpp des
Buschwerks über sich.

Die Nachmittagssonne scheint hell und la¬
chend . Ringsumher rupfen die Kühe behaglich
Gräser und Kräuter . Das Mädchen mit den
steifen Zopfstrttnken pflückt Blumen und bin¬
det dicht neben dem Zufluchtsort der Ver¬
sprengten ein buntes Kränzlein. Daneben spie¬
len lärmend die Jungen . Es ist ein Idyll voll
Sonne , ein Trugbild tiefsten Friedens mitten
im Krieg.

Zum Glück haben die Kinder, die fast über

<it»

Nordseestschcr spielen Theater
In dem Nordscebad Spiekeroog wurde wie jedes Jahr das Hcimatspiel „Der verloren« Sohn " von Einwohnernder Insel ausgesührt. Das Theaterstück , von dem unser Bild ein« Szene zeigt , greift aus eine wahre Begeben.

heil vor 200 Jahren zurück.

dessen Reingewinn sich aus all« Einwohner de»
teilt .

Wahrhaftig , denkt Rembrandt, die Leut« ha¬
ben recht. DaS ist nicht mehr das alt« Am¬
sterdam mit seinen winkligen Gassen und ver¬
witternden, von feuchter Mecrluft angeschwärz¬
ten Gebäuden — das ist ein Welttheater des
Handels .

Seine Verwunderung steigert sich, al« erdas Hafenviertel betritt . In der gleißenden
Mittagssonne empfindet man das Fremd-
artige besonders auffällig . Rembrandt bleibt
gebannt stehen. Eö mutet ihn an , als fei er in
eine neue Welt geraten. Die in sich gekehrte,in ihre kleinen Sorgen eingesponnene Vater¬
stadt, die er eben verließ, verschwindet in seiner
Erinnerung wie eine Insel im Dunst der
Ferne . Nur zögernd , aus einem Staunen in
das andere fallend , schreitet er vorwärts . Die.
ses ihm märchenhaft scheinende Treiben , diese
Buntheit der Farben , dieser Lärm, dieses
Menschengewoge umnebeln seine Sinne . Er ge-
rät in « inen Zustand zwischen Wachen und
Träumen . Wie ein Trunkener schreitet er hin .Bald bleibt er stehen und betrachtet kopfschüt¬
telnd die Auslagen wunderlicher Produkte,die er noch nie gesehen, von denen er noch ni«
gehört hat : bald schrickt er zusammen , von
irgendeinem fremdländischen Laut seltsam ve-
rührt : bald folgt er neugierig einem Karren,auf dem sich kindskopfgroße , warzenartig au«,
gebeulte gelbraune Früchte von starkemAroma türmen : bald verweilt er sinnend an
einem Kaufstand mit exotischen Waren oder
beobachtet lächelnd das komische Getue klet-
ternder und kreischender Papageien. Immer
neue Eindrücke stürmen auf ihn ein , feflek«
oder verwirren ihn .

(Fortsetzung folgte ,

e von
Hermann Heist

die Beine der Versteckte« stolpern, keine» Hnn«
bei sich. Der heult hinten au » der Hütte. Da¬
für knallen sie die aufgefundenen Patronen
der letzten Kampftage mit hallenden Schüsien
auf Feldsteinen in die Luft .

Endlich nach einer ewigen Stunde , die auch
der Schokolabenrest den Fliegern nicht zu ver¬
süßen vermag, trollen sich die Kinder mit ihren
Kühen . Die Platzpatronen sind verschossen ,
Peitschenknallen und Tretberrufe verhallen in
der Ferne .

Halbgelähmt erheben sich die Befreiten und
klopfen verlegen Dürrlaub und Nabeln auS
ihren Uniformen : Soldaten des größten aller
Kriege , verkrochen vor Bauernbürschlein und
deren Gefangene , als wären sie selbst noch
Schulbuben, die Räuber und Gendarmen spie¬
len ! Doch jeder Laut der Ueberraschung hätte
die Posten aufhorchen lassen und das Versteck
verraten .

So lange es das Halblicht des sinkenden Ta¬
ges gestattet , wandern die beiden weiter, bi«,
gen bei wachsender Finsternis auf die Chaussee
ab und graben Rüben au » einem verwüstete »
Feld . Sie kriechen durch Gesch ihdeckungen
über gefallene Russen und schlafen sie Nacht in
einem verlassenen Unterstand. *

Auch den nächsten Tag hindurch wandern st «,
abenteuerliche Gestalten tn Lederjoppe und
Baschlik, Armeepistole im Gurt und den
Baumknüppel in der Faust. Sie dringen, halb
Brigant , halb Vagabund, in ein einsame »
Bauerngehöft am Wege . Die verschüchterten
Bewohner setzten dampfenden Tee vor, Kar¬
toffeln und Hartbrot ' und sind dankbar bestürzt ,
wie sie als Entgelt klingende Münze tn den
Händen halten . Schnell holen sie eine Schnitte
Speck aus dem Winkel und schauen mit abge¬
zogenen Pelzkappen unter ihrem Strohdach
noch lange den geheimnisvollen Fremdlingen
nach .

Um Mitternacht hocken zwei schmutzige Bur¬
schen, von Ueberanstrengung und Hunger auS»
gehöhlt , am Straßenrand . Sie teilen brüder¬
lich die letzte Zigarette und zünden beide Hälf¬
ten am letzten Streichholz an. Bald sinken sie
frierend in den Graben zu unruhigem Halb¬
schlummer.

Als sie sich nach längerer Rast aufraffen und
taumelnd weiterschleppen , klingt vor ihnen ein
Postenruf aus : „Halt ! Wer da !"

Himmelsbotschaft ! Deutsche Worte ! Bärtige
Landstürmer reden wie mit Engelszungen zu
den angestauten Wundertieren , berichten , daß
sie vor längerer Zeit ein Irrlicht am Graben¬
rand aufglimmen sahen und es aufs Korn
nahmen, um eS auszublasen. — Das ist die
letzte Zigarette gewesen.

Doch die Heimkehrer hören schon nicht mehr.
Während das Feldtelefon die glückliche Ankunft
der Vermißten weitermeldet, denen der deutsche
Vormarsch die Rückkehr ermöglichte , sind diese
schon von bleiernem Schlaf umfangen. Lang¬
sam erlischt der Flammenschcin des sterbenden
Sturmvogels , verglimmt der verräterische Zi»
garcttenfunke, verhallt das Patronengeknall
der Kinder.

Zwei Kinder liegen in der flohwimmeln¬
den Strohhtttte der Feldwache wie in mütter¬
lichen Daunen und lächeln im Traum wie einst
als Kinder zu Haus , — zu Hause !

„Der Führer " Dienstag , 31 . Juli 1934, Folge 20S, Seite g



Handel und Wirtschaft
Der Abschluß des Badenwerkes

Die Beteiligungen
* em BerichtsauSzug sind noch Ziffern aus der Iah -

resrechnung nachzutragcn. Die Anlagen stehen fetzt mit
76 .130 (76 .230) Mill . XU zu Buch , Beteiligungen ( 1 .(71
<unv .) , Lagervorräte 0.219 <0 .218) , Wertpapiere 1.324
(1 .(82) , Darlehen ( .771 (3.7(5) , Warcnfordcrungcn
<2.077 (1 .383) , Forderungen an Betciligungsgcscllschas-
ten 11 .36 (11 . 192) , fousiige 0.588 (0 .6 (8) , Nasse, Noten-
banken, Postscheck 3 .5(9 (2 .588) , Bankguthaben 0 .191
(0 .723) , DiSagio aus der Schweizcrsrankcnauleihe II
0 .331 (0.359) , andererseits, neben 27.0 Aktienkapital
Reserve I 1.908 ( 1 .816) , 11 0 .900 (0 .900) , Rückstellun¬
gen 1.586 ( 1.559) , Erncucruugsrücklagc » 17.1 (15. 1) ,
6 Prozent Schwcizcrsrankcnanleihe I 38.793 (39.202) ,II 9 .506 <9 .601) , Kohscuwcrtanleihc 0 .196 (0 .393) , Dar¬
lehen mit längerer Lausdauer 11 .093 (11 .276) , Warcn -
vcrbindlichkciten 0.573 (0 .278) , Verbindlichkeiten ge¬
genüber Bcteiligungsgcsellschasten 0 .591 (0 .383) , son¬
stige 1.015 (0 .771) , Anleihezinsen 0 .959 (0 .975) .

Hinsichtlich der Beteiligungen wird u . a . erwähnt :
Bad . Krastlicseriingsgcs , in . b . H . F r c i-

b u r g i . Br . (Beteiligung 50 Proz . bei 1.0 Mill . XU Kapi-tal ) 10 Prozent Dividende nach 7 Prozent t . B . Die
Darlehensfordcrung ging auf 250 000 (391 525) XU zu-

rück . Ritckbürgschast für 2 Mill . syr . besteht und .
weiter .

Schluchsee werk AG.- (Beteiligung 37 Prozent
- 5 .18 Mill . XU) : ( Prozent Dividende p . r . 1. (hal¬
bes Jahr seit Bctricbsausnahmc ) . Darlehen 10.712
(10.(58) Mill . XU, kurzfristiger Finanzierungskrcdit
0.285 (0.305) Mill . XU .

Kraftwerk Rhburg - Schwbrftadt « ©.
(Beteiligung 25 Prozent -- 725 Mill . 6 (7)
Prozent Dividende.

Städt . Werke AG. Baden - Baden (Betei¬
ligung ( 9 Prozent - 1.(7 Mill . XU) : für 1933/34 (31 .
März ) voraussichtlich 3 Prozent Dividende gegen 4
Prozent i . V .

R b e > n k r a s I w e r k A l b b r u ck - D o g g e r n
AG. W a l d s h u t (Beteiligung 1 Prozent — 160 000
Reichsmark) : wiederum 6 Prozent Dividende sür
1932/33 (30 . Juni ) .

Großkraftwerk Mannheim AG. Mann¬
heim (Beteiligung 17 .33 Prozent — 1.04 Mill . XU) :
für 1932/33 ( (5) Prozent Dividende, für 1933/34 liegt
Abschluß noch nicht vor.

Von den Märkten

Rapskuchen 14,50 , Palmkuchen 15,70 , Kokoskuchen 17,70,
Leinkuchen 17,60 , Biertreber mit Sack 17, Malzkeime
14,5—15,5 , Rohmelasse 9, Wiesenheu, lose , neu 10—11 ,
Luzerneklecheu 11 —11,60 , Stroh , drahtgepreßt , Roggen-
Weizen 2,60— 3, dlo. Hafer-Gerste 2,60 —2,80, dto. geb .
Stroh , Roggen-Wetzen 2,20 —2,60 , dio . Hafer-Gerste 2,20
bis 2,40 .

Mehle sür 100 Kg . zuzüglich 0,50 XU Frachtausgleich
bei Abnahme von mindestens 10 Tonnen frei Empfangs¬
station gemäß Anordnung IX der WirtschastSverord-
nung : von den Abschlägen gemäß VIII der WirtschastS -
Verordnung.

Metalle
Amti . Preisfestsetzung fir Hunter, Blei und Zins

(Reichsmark per ICOkffi
Berlin , den 30 . Juli 1934.
Kupf-, Tendenz still Blei . Tcnd. still Zink , Td. sie «.

Bet. Briet Geld Bez . | Briet j Geld Uei . Brtei Geld

Januar 40.50 39 20.ro 19.50 23 22 .25
Febr . 41 39.5V 20. 5V 19.5t 23 .25 22 .50
März 42 40 .5 20.5V 19.5V 23 50 22.75
April 41 .51 41 20.ro 19.50 23.50 23
Mai 43 41 .5V 20 .5V 19..5C 23.75 23 25
Juni 43 .5 42 20.5! 19. C 24 23 25
Juli 38 .5C 36 .SC 20.25 19. 2k 21 .75 21.25
August 39 37.25 20 .25 19.25 21 .75 21.25
Sept 39.5s 37 .75 20 .25 19.25 22 21.50
Oki 39 .75 34 .2"> 20.25 19.25 22 25 21 .50
Nov. 40 85C 20.2.' 19.75 22.5t, 21.75
Dez. 40 .50 38.75 20.2i 192 22.75 22

Landwirflchaftlidie Erzeugniffe
Berliner Getrcidegroßmarkt

Tendenz : Ruhig , aber freundlich
Zu Beginn der neuen Woche war der Geschäftsumfangim Berliner Getrcideverkebr im großen und ganzen

zwar weiter klein , die Grundstimmung blieb aber durch¬
aus srenndlich. Das 'Angebot in Brotgetreide neuer
Ernte hat sich tveiter verringert , während teilweise die
Nachfrage Anzeichen einer Belebung ausweist. Weizen
neuer Ernte zur Lieferung zweite Hälfte August war
am Oberrbcin gesragt, während Roggen neuer Ernte
sowohl am Nicderrhei» als auch am Platze und den
übrigen Provinzmühlen leichter » ntcrzubringen war ,
zumal sich das Roggcnmchlgcschäst mehr und mehr ein -
Zuspielen beginnt . Von Gersten waren feinste Brauger¬
sten weiter abznsetze » , das 'Angebot hierin ist reichlich ,
entspricht aber häusig nicht den Anforderungen . Das
Gcichäst in Hascr aller Ernte beschränkt sich aus bahn-
Itebender Ware . Scheine liegen stetig .

Berlin , 30. Juli . Amtlich . Märk . Weizen frei Berlin
199, ab Station gcs . Erzcugcrpr . 190, 193, 195, ges .
Mühlencuilausspr . 196, 199, 201 . Tendenz : stetig . Märk.
Roggen frei Berlin 159, ab Ttalion ges. Erzeugerpr .
PrriSgeb . 5 : 1(8 , 6 : 1(9 , 7 : 150 , 8 : 151 , 9 : 153, 10 :
155 . gcs . Mühlencinkaufspr . plus 1 XU . Tendenz : stetig .
Braugerste , seinstc neue frei Berlin 202— 212 , ab märk.
Station 193— 203 , dcsgl . gute 190—200 bzw . 188—191 ,
Sommergerste 180— 190 bzw . 171—181, Wintergerste,
zweizeilig 179— 190 bzw . 170— 180, dcsgl . vicrzcilig 170
bis 175 bzw . 161— 166. Jndustriegcrstc ges . Erzeugerpr .
PrciSgcb . 5 : 1(8 , 6 : 1(9 , 7 : 157, 8 : 151, 9 : 156 . Märk.
Hafer srci Berlin 178— 185, ab Station 169— 176. Ten¬
denz : stetig . Weizenmehl ( ohne Ausland ) Preisgcb . 2 :
26,50 . 3 : 26,95 , ( : 27,25 plus 0,50 XU Frachtausgleich:
mit Auslandswcizen 15 Proz . 0,75 , 30 Proz . 1,50 XK
Aufgeld. Tendenz : ruhig . Roggenmebl Preisgebiet 5 :
20,90 , 6 : 21 , 7 : 21,15 , 8 : 21,30 , 9 : 21,60 , 10 : 21,90 plus
0,50 X)l Frachtausgleich , Wetzenkleic 12,75 , Roggcnkleic
12,75, Bollmehl vluS 0,75 XU . Tendenz : stetig . Allge¬
meine Stimmung : ruhig .

Berlin , 30 . Juli . Per 50 Kg . Raps 310 , Leinsaat
22— 25, Biktoriacrbscn 26—28, Peluschken 14,50—15,50,
Ackcrbobncu 10 — 11 , Wicken 10,25— 11,25 , Lupine» ,
blaue t,50 —7,90 , Lupinen , gelbe 9,50 — 11 , Leinkuchen ,
Basis 37 Prozent , ab Hamburg 8,80 , Erdnußkuchcn,
Basis 50 Prozent , ab Hamburg 8,60 , Erdnußkuchen¬
mehl, Basis 50 Prozent ab Hamburg 8,95 inkl . Mo» .,
Extrahiertes Toyabohncnschrot, (6 Prozent , ab Ham-
burg , neu 7,90 , all <8,35 , Extrahiertes Sohabohncn -
schrot , ( 6 Prozent , ab Stettin , neu 8,10 , alt 8,60 , Kar-
tosfclslocke» , Stolp 8,80 , Berlin 9,60 .

Kartoffelnotierungen in Berlin
Berlin , 30. Juli . Für geschlossene Anbaugcbiet« Größe

I 4,20 , II 4,35 . Für nicht geschlossene Anbaugcbiete
Größe I 3,84 , II 3 99. Beide Größen müssen einwand -
srei sein . Prcisdiiserenzen entstehen nur durch die
Größcnunicrschicde.

Mannheimer Produktenbörse
Mannheim , 30. Juli . Ossizielle Preise . Weizen 21,20 ,

tto , gesund, trocken , Durchschnittsbeschaffenheit exfl.

Sack . Festpreis Prcisgcbict W 15 vom 16 .—31 . August
l !j,90 , W 16 : 20,10 , W 17 : 20,40 , plus 40 Pf . Ausgleich.
Roggen : Preis gestrichen , dto. gesund, trocken . Durch-
schnittsbeschassenhcit exkl. Sack , R 15 vom 16. Juli bis
31 . August 16,10 , R 16 : 16,40 , R 13 : 15,70 , plus 40 Pf .
Ausgleich. Haser : Preis gestrichen , dto. gesund, trocken ,
Turchschniltsbeschafsenheit exkl . Sack , Festpreis Preis -
gebiet H 11 per Attgust 15,10 , H 14 : 15,60, H 17 : 15 .90
plus 30 Pf . Ausgleich. Futtcrgerstc , ges., trock., Durch¬
schnittsbeschaffenheit exkl . Sack , Festpreis Preisgebiet
G 7 : vom 16. Juli bis 31 . August 15,10 , G 8 : 15,(0,G 9 : 15,60 , G 11 : 15,90 plus 30 Pf . Ausgleich. Brau -
gerste 19 — 21 , Jndustriegerste 18— 20, Raps inl . 31 ,Mais mit Sack inl . 20 . Weizenmehl. Tendenz : stetig .
WeizenscstpiriSgebiet 11 (Spezial 0) :29,25 , 10 : 29,5 ,
9 : 29,65 , 7 : 28,85 . Roggeumehl. Tendenz : stetig . Fcst -
prcisgcbict 16 24,15 , 15 : 23,75 , 13 : 23,35 . Weizenkleie ,
sein« mit Sack 11 , dto . grob« 11,5 , Roggenkleie 12,
Weizenfuttermehl 12,25 , Roggenfntleimchl 12,75 , Wei -
zennachinehl 15,75—16 , Weizcnnachmehl IV B 16,75 ,
Erdnußkuchcn, prompt 17—20, Sojaschrot, prompt 16 ,

Berliner Mctallnotiernngen
Berlin , 30. Juli . Elektrolytkupser (wirebars ) , prompt

eis Hamburg , Bremen oder Rotterdam (2,50 , Stan -
dardkupser, loco 36,50— 38,50 , Originalhüttenweichblei
19,75—21,25 , Standard -Blei per Juli 19,25—20,25 .
Ortginalhüttenrohztnk ab Nordd . Stationen 21,50 bis
22, Standard -Zink 21,25—21,75 , Original -Hütten-
Aluminium , 98—99 Prozent , in Blöcken 160, dcsgl . in
Walz- oder Drahtbarren 160, Rcinuickcl , 98— 99 Pro¬
zent 270, Anttmon -ReguluS 51 —54 XU für 100 Kg.
Silber in Barren ca , 1000 sein per Kg . 38— 11 XU .

Londoner Metalle
London, 30. Juli . Nachbörse . Kupfer. Tendenz : ruhig .

Standard per Kasse 29M, 3 Monate 29,5 . — Zinn . Ten-
denz : ruhig . Standard per Kasse 231,25 , 3 Monate 231,25 .
— Blei . Tendenz : träge . Ausld . prompt ossz . Preis
10l «/ „ , ents. Sicht, ofsz. Preis 11 t/ „ . — Zink: Ten-
denz : träge . Gewl. prompt ossz . Preis izr/ „ , cntf. Sicht,
offz . Preis 13(4.

Viel,
Badische Biehmärkte

D o n a u c s ch > n g e n : Zusuhr 95 Ochsen , 175
Kühe , 100 Kalbinncn , 255 Rinder , 25 Läufer , 630
Milchschwctne . Pcrkausl : 70 Ochsen , 1( 0 Kühe , 80
Kalbinne» , 180 Rinder , 25 Läufer , 580 Milchschwcine .
Preise : Ochse» 150- 400, Kühe 90- 3(0 , Kalbinnen 210

Geld - und Devisenmarkt
war

Marktbericht
unverändert zu 414—1H Prozent zuLagergeld

erhalten .
In PrivatdiSkonten verstärkte sich das Angebot im

Hinblick aus den Ultimo . In Schatzanweisungen war
das Geschäft in den alten Sichten ruhig .

Mouatsgeld stellte sich aus 4—6 Prozent .
Am Valutenmarkt war der französische Franken in

den Mittagsstunden in Zürich etwas fester , auch London
und Holland wurden in der Schweiz etwas höher no.
tiert . In Amsterdam waren fremd« Valuten Wenig ver¬
ändert .

Die Londoner Börse lag bei ruhigem Geschäft freund,
lich. Denlsch« Bonds waren unter dem günsttegn Ein¬
druck des deutsch-französischen Wirtschaftsabkommens
etwas freundlicher.

Usancen «nd Reportsätze
Berlin , 30. Juli . London— Kabel N . ?) . 503t »/,, , Lon¬

don- Schweiz 1545 , London— Amsterdam 745,5 , Lon¬
don- Paris 7640 , London— Mailand 5875 , London-
Spanien 3685, London— Brüssel 2150.
Züricher Devifen

Paris 2022 Oslo 7765
London 15 (5,25 Kopenhagen 6900
Reuvork 306fh Sofia —
Belgien 7192,50 Prag 1273,50
Italien 2629 Warschau 5795
Spanien ( 190 Belgrad 700
Holland 207 .30 Athen 292,50
Berlin 118,60 Konstantinopel 2(9,50
Wien Bukarest 305

Notenkurs 5712 HelsingforS 682
Stockholm 7965 Buenos Aires 7925

Berliner Devisen

Kairo
vxex -Airet
Brüssel
Rü> de F.
Soli »
(laxadn
Kopenhagen
Daxzig
Loxdcx
Reval

Athen
Amsterdam*

»lax»
laste »

jlOt'OX
gngasl .
diiga
kowxo
Oeio
wt.x
Polen
Lissade »
« xkaie«
Stockholm
Schwel»
Spante »
Äx «.
Budap .
Utuguns
Aewoerl

1 8g . VI
l Vel

• ftb
27 . 7.

13.03

erlcf
27. 7.

13.06

Geld
30 . 7.
13.025

Artet
Sv. 7.
13.055

0.638 0.642 0.645 0.649
100 Vlg.
1 Milt .

38 .79 58 .91 58.84 58.96
0. 184 0. 1r 6 0. 184 0. 186

100 Levn 3.047 3.C53 3.047 3.C53
11 . D. 2.549 2.555 2.551 2.567

100 Rx . 56.4 ’ 56 .61 56 .46 56 .58
100 Sl 81.72 81 .88 81 .72 81 .88

1 Vfb . 12 65 12.68 12.645 12.665
100 eftn . Pt 66 .53 69 .67 69 .53 69 .67

100 f. M 5.584 5.596 5.584 5.693
100 >) u «
luü Dud

16.5 16.54 16.50 16.51
2.497 2.503 2.497 2.503

1‘J0Ö 169.73 170.07 169.73 170.07
100 t. Pr . 67.24 57.36 57 .22 57 .34

100 Lire 21 .58 21.62 21.58 21.62
1 fielt 0.751 0.753 0.751 0.753

100 Tin 5.664 5.676 5.664 5.676
100 Lall» ' 9 .17 79 .33 79.17 79.33
100 Lila. 42. 11 42 .19 42 11 42. 19

100 Pt . 63 .59 63 .71 63 .56 63 .68
roo edjin 48 .95 49.05 48.95 49 .05

100 Zloty 47.375 47 .47., 47.375 47.475
1IW« l < 11.48 11.50 11.48 11.50

100 Sei 2.48* 2.492 2.488 2.492
li» Kr 65 .23 65 .37 65.21 65 .35

100 Fre«, 81.66 81 .82 81 .68 81.84
100 Del . 34 .32 34.38 34 .32 31 .38
100 fti 10.44 10.46 10.44 10.46
11 . VI, 1.991 1.995 1.991 1.995

100 Vexxö
1 fflole « ei 0.9G9 1.001 0.999 1.001

IDoll 2.512 2.518 2.512 2.518

biS 320, Rinder 70— 200, Läufer ( 2— 58, Milchschwcine
18 —32 XU (pro Paar ) . Handel gut .

Müllheim : Anstihr 120 Fcrkel , 10 Läufer . Fcr -
kel 7— 11 , Läufer 25— 25 XU pro Stück . Handel flau .

W a l d s h » t : Ansuhr 20 Ochsen , 31 Kühe , 11 Kal-
binnen , 28 Rinder , 1 Farrc , 82 Läufer , 685 Milch¬
schwcine . Verkauft 6 Ochsen , ( Kühe , ( Kalbiuncu ,
11 Rinder , 1 Farrc , 82 Läufer , 613 Milchschwcine .
Preise : Ochsen 200- 410, Kühe 180- 290, Kalbinncn
210— 310, Rinder 130— 225 , Farrcn 110, Läufer 32 bis
( 2. Milchschwcine 14 — 30 XU

WieSloch : Anfuhr 102 Milchschwcine , 61 Läufer.
Preise Milchschwcine 18 - 24 , Läuscr 28- 36 XU pro
Paar . Verkauft 101 Stück .
Obftmärkfe

Obstgrotzmarkt Weiscnhcim am Saud
Anfuhr 820 Ztr . Johannisbeeren 10— 12, Zwetschgen

9— 11 , Pfirsiche 10 — 22, Aprikosen 10— 15, Pflaumen
7— 11 , Acpfcl 7— 12 , Birnen 8— 15, Tomaten 6— 8.

Obstgrotzmarkt Neustadt/Haardt
Anfuhr sehr gut , Handel lebhaft . Aepfcl 6— 18 , Bir¬

nen 4 — 14 , Maulbeeren 20, Mirabellen 15, Pfirsiche 6
biS 17, Pslaumcn 6—12 , Ringlo 7—12 , Tomaten 10,
türkische Kirschen ( , Zwetschge » 8— 12, Bohnen 18 —19.

Verfdhi*»<ftenes
Berliner Eierpreise

Berlin , 30. Juli . (Ohne Gewähr .) Jnlandseier G I
(vollsrisch ) S . 9,25 , Größe A 8,5 . B 7,75 , E 7,25 , D 6 .5 ;
G II (frisch ) 8.25 . 7,5 , 6,75 , 6,25 , 5,75 . AuSlandSeicr :
Holländer 9,25 , 8,5 , 8 , —, — : Dänen , Schweden 9,25 ,
8,5 8, —, — ; Estländer 9 , 8,25 , 7,75 , —, —. Tendenz:
freundlich.

Magdeburger Zuckernotierungeu
Magdeburg , 30 . Juli . Gemahl . Mehlis prompt per

10 Tage Juli 32 .55, August 32.70 . Tendenz : ruhig .
Magdeburger Znekertermin-Notlerongen

30 . Juli Mär? Mai Jxm i'iuli flu (I, ctpi ÜU . ■Jiotl. D««.
Dr ; «i 5.11 — ! — 4.30 4.30 4.46 4.50 | 4.60 4.70
(Selb 4.90 - 1 — 4.00 4.10 4.20 4.30 | 4.40 4.60

Tendern : ruhig
Ncuyorker Baumwollekurse

Ncuyork, 30. Juli . Anfang . Januar 1318, Mär , 1829
bis 1330, Mai 1334—35, Juli 1338, Oktober 1298—99,
Dezember 1313— 14. Tendenz : stetig .

Bremer Baumwolle vom 30. Juli : loco 1472.

_ Frankfurter Abendbörle
Frankfurt , 30. Juli . Auch an der Abendbörse war di«

Unternehmungslust sehr gering , da die Zurückhaltung
des Publikums anhält . Die Stimmung war als lustlos
zu bezeichne» . Unter dem Eindruck der Geschäftsstille
konnten sich dir Berliner Schlußkurs« meist nicht behaup¬
ten . Die Rückgänge betrugen 0,25—0,5 Prozent . Auch
am Rentenmarkte stockte das Geschäft fast völlig, wobei
die Kurse wenig verändert waren . Man nannte sür
späte Reichsschuldbuchsordcrungen 91,75 und Altbesitz -
anleihe 93%.

Auch im Verlaufe erfuhr di« Umsatztättgkeit kein«
Belebung , und nennenswert « Kurrveränderungen waren
nicht zu beobachten . Das Kursniveau war gegenüber
dem Berliner Schluß knapp behauptet . Einig « AuS-
landswerte fanden etwas Beachtung, darunter Aku , di«
0,75 Prozent gewannen , und Anatolier Eisenbahn , die
46 höher notierten . Auch di« 4,5proz« ntig« österr. Schatz -
reute» von 1914 zeigt« « inen Gewinn von 2 Prozent .
An der Nachbörse hörte man lediglich IG . Farben mit
1(8,75 Prozent .

Schuldverschreibungen: Altbesitz 1—90 000 9346 , ver .
StahlbondS 76,5 , 5,5 Prozent Rhein . Hhp .-Bk . R . Ltgut.
90 , 4,5 Prozent österr. Schatz v . 1914 37, do . Gold-Rte.
29, Lissabon Stadtanl . v . 1886 54,5 .

Außercnrop . Staatspapicre : ( Prozent Rumänien
vercinbtl . Rente ( .

Bankaktien : Allg . D . Ered .-Anst . 43, Bk . f . Brau -
industric 101,5 , Commerz- u . Priv .-Bk . 57% , Deutsche
Bk . u . Diskonte 62,25,Dresdener Bk . 65,5 , Rcichsbank
151.

Deutsch « Kolonial « und Bergwerksaktien : Gelscnkirchc -
ncr 61,25 , Harpener 106,5 , Klöckncrwerk « 77, ManneS-
mannröhren 6816 , Mansfeld Bergbau 75, Phönix Berg¬
bau (8,25 , Rhein . Braunkohlen 2(3,5 , Rhein . Stahl
90,25 . Stahlvercin 4,5 .

Jndustrieakticn : Allg. Kunst Unie (Aku ) 57,75 , AEG .
Stamm 2(56, Bekula 1( 2, Bcmberg 67,25 , Eemeut Hei-
dclberg 108, Ehen, . Albert 78,25 , IG . Ecmie volle 196,
Eoult Gummi 133 , Daimler Motoren (6,5 , Dt . Gold-
u . Silber -Schd . 207,5 , Dtsch . Linoleum 59,5 , IG . Far¬
ben 148,75 , IG . Farben -Bonds 119« , Ges . f , Elektr.
Untern . 108,5 , Goldschmidt, Tb . 80 , Holzmann , Ph . 65,
Junghans , Gebr . (Stamm ) ( 1, Rhein . Elektr . Mann¬
heim 101 , Rütgerswcrke 39 , Schlickert , Nürnbg . 90,25 .

Transportansialtcn : D . Reichsbahn Vz . 111,5 , Nordd .
Llovd 30« ,

Prioritäts -Obligationen : 2,25 Prozent Anatol . I u . II
37« — M . Tendenz : knapp behauptet.

Londoner Goldpreis
für ein Gramm Feingold RM .2.80934.

Berlin

Steaergutacbeiae
Gr . I CsKur«
Gr . II fftllig 1034
Gr . II fällig HT15
Gr . 1J lltlig IU36
Gr . 11 11111g1937
◦r . II flllig 1938

PcstvcrzioiHcfce
A’tbesitj
Neubesitz
6 Reichs 77
6 Schatzanw. OR . 23
Younganl.
6 Bade « 37
b Bayern 77
6 Sachtes 77
8 Thüringen 28
8 Rost 30 U
Schutzgebiete 1906

Pfandbrief*
ötfeat!.*rechtL

Pr . Plandbrietanstall
8 (8 Reibe 4

Pr . Zentr .-StadUchaft
8 (8) Reibe 3. 8. 10
6 (8) Reibe 9
8 (8) Reibe 14. 15
8 (8) Reihe 20. 21
8 (7) Reibe 28

Obligatio«*«
8 (8) Hoeach KM .
8 Krupp 27 RM.
8 (? ) Steht« .
8 rerbcab.

Hrpolhekeab .PUbr .
Rh .HrpothPfce ,

BO . Juli 1034

27. 30.

101.4 101.4
103.7 103.7
103.8 103.8
102. 1 102. 1
99.2 99 .5
97 8 97 .8

94

92.7 93
81 .5 81
90.6 90.5
91.2 91
93.4 93. 1
91.7 91.2
HO 89

100.2 100.2
9.35 9.30

92 92

90.5 90.5

90.5 90.5
90 .7 90.7
90.5 90 .5

93 .7
92.7 92.2
76.5 76.2

120 120. 1

90.5 90.1

27. 30.
Pr . Centralbode«

6 (8) Reihe 24 84.2
5Mj (4V4) Reibe 26 Li 87.7 »7.7
6 (8) Korn . 26—28 69.4 89 .5
Preuß . Plaodbrfbk.

0 (8) Reibe 47 87.5 87.2
6 (8) Korn 20 82.5 82.5

Rb . Weal Bodeakr.
6 (8) Reihe 4 a. w„ 50.5 89 .5
6 (8) Korn . 16 89. 5 89.5

Westd. Boden,
6 (9) Reibe 20 it. 22 87.5 87.2
6 (8) Korn 21—23 82.7 82.2

Aaslandarentes
6 Mex. abg. 8.54 ö*t. Gold 23 .4 28 .2
4 Tlirk. Bagd. 1 7.2
4 Ittrk . Zoll
4 ung. Gold 7.2Anatol. 1. 25et 36 .1 37 .1

Aktie«
Verkehrawerte

AU . Verkehr 65
Lanada
D. Eisenb. Bed . 58 .5 57
7 Reichnb . Vz . 111.6 111.7
Hapag 26.4 26.2
Mamb .*Süd 50,1
Nordd. Lloyd 30.2 50 .1
Siidd . Eisenb. — —

Bankaktie«
Bad . Bank — —
Braubank 102. 1 103.5
Bayr . Hypotheken 70 70
Bayr. Verein*!». 100 100
Bert, rtdlg . 91 .2 91.2
Gomaerahh . 57 .2 57.2
DD Banfe 62 .2 62.5

Dt .Ceotr .Bod*
Dresdner
Meining. Hyp .
Reichabank
RhHjrpoth.

Iidnstricektiea
Accumulet
Aku
A.E.Q.
Auh . Kohle
Asch . Zellst
Augsb. NM.
B.M .W .
Hemberg
Berger Ifb .
Berlin' Karl*r .«Ind.
Berliner Kindl.
Berliner Kreit Liebt
Berliner Mesch.
Bubieg
BremBeaigh.
BrownBov.
Buderus
Chtrl . Weseer
j . O . Chänie
do. Chem , 50% Ein ,
Chem . Heyden
Uude
Coot Gummi

», Liooleum
Daimler
Dt ,All .lei .
„ Coot.Gee
.. Erdöl
„ Linoleum
„ Siemz.
„ Ion »lein
», Eisenb.

Düren Met
LILieter.
EI .LichtKrtt
Enz. Union
I. U . Farbe«
Feldmflhle
FeltrnUuill .
Gelsenberg
Germania
Porti , lernest
Uetf&rel
OnunrT
GrünBilt.
Herpeaer
HcmmorZem.
Hilpert Nhc*

27. 30.
70.7 70.7
65 .-' 65 .5
75.5 75.5

151 151
103.7 103.7

170.2 170.2
58 58
25.8 24 .5
98.5 99 . ft
59. 1 58.7
63 .2 64 .7

131.8 129.5
66 .8 67 .2

108. 1 108.7
127.7 128.2

143 142
100.7 102.2
187.5 188
73 73

11.2
77.2 77.7
96 .2 96.2

186 197
154
93.5 91.5
223 222.7
134 132.5

63
46 .8 46 .5

116.7 I15 .k
123.6 124
116 115.4
59 .2 58.8

66.5 66
60 .2 10.7

97 5 97 .7
113.5 114
93 .5 94

148 .7 149
102.7 102. 7
67 .6 68 .6
62 62

61. 1 79 .4
119.6 108.7
25 24.7

208
107.5 107
140.7 138.2
38 »9.8

Hoeedi
Holzmen«
Ilse Berg
do. Genufi
junghan*
Kali Chemie
Kali Aschers!.
Klöckoer
Knorr , Heilbr.
Kok »w . u. Chent
Kollm. Jourd.
Lahmeyer
Linde * Fism.
Lingnerwerke
Mannesm.
Mansfeld
MaschB .U.Dft.
Metallge*.
MezAO. kreid .
Miag
Neckarwerfcc
Orenslein
Phönix Bg.
Rheirrfeldtü
Rh . Bratmk

Elektr*
», StehJ

R. V . E.
Rütgers
Salzdetfurth
Sch . Bind . Fett .
Schub. Salz.
Sdiuckerl EL
Schultheiß. P.
Siem .Halake
Sinner AU.
Stöhr Kemmg.
Südd. Zucker
Ver . Glanz*toll
Ver . Stahl
Wesferegela
Zellst, Waldhot
Ver . Dsch . Nickel

Vereicbemge «
AltStuttf .Vere.
Dto. Lesen
Maamh . Ver«.

KoloniaJverte
ÜUri Mine
Scbentnag
Tend .: liherw . abbr &ekelnd

Frankfurt 30 . Juli 1* 34

Dt. SlaaUpnpien
Dt.Wertb.Aal .Oold
6*/. Rtiehwal .
Bad. Frei. L
6% HesMX Volkaat.
Allberitz n . Abi.
Neubexitzo. Abi.

1908
(proz.

Schulzgeb.
14:

1909
1910
1911
1913
1914

Anal, Slaalapapitn
4- 4 Bagdad 1
+■ dto. II.

(- 5 Mez . iaa . abg.
+ dto. kxtz. Gold
4- 3 dlo. ian . S. abg.
4M Irrigation

Deutsche StadhAal .
6 Berliner SL 24
9 Danx. tadt 29
7 Dreulex 29 K. 1.
1 Frinkfurt 26
9 Heidelberg Gold 29
8 Ludwigshalen 26
8 Mainz 26
8 Mannheim 26

. . 6 dto. 27
f ö 8 Flonheim 26 .

8 Pirmasens 26
8% B.-Bad. Oold 26

Sacknert-Aal. ». Za.
3 B.-Badca Holzv .24
8 Ptaadbrb . Oold
9 Urotikr . Mannh. 2 '
9 Mannh. St .Kohl. 23
3 S6dd. Fetlwertbaak
9 B.Komm .l B1.29H.I

Dto. K.lt
Dto. K.UI

7 Bad. Kaaa .U. 39
8 Bad. Koan .0 .

27. 30 .

61 81
92 .7 >•2.5
91 91
91 .5 91 .5
93 .4 93 .4

9.2 9.2
9.2 9.2
9. > 9.2
9 2 9.2
9.2 9 .2
9.2 9.2

7.7 7.7
8 8
3.6 3.6
9. 1 9. 1
5 5

80 80

75 75
81 5 81.5
78 76
83 83
78 78
80.5 81
81 81

82 83 5
79

11 2 11.2
2.5 2.5

15.5 15.5
13

2.45 2.4
91 91
91 91
91 91
88J 88
« .2

Plandbriele
8 Piltz . Hn >. R 2-9
8 do. R 13
8 do. R. 16—17
8 do. R 21- 22
7 do. Ooldptbr . R II
6 do. R 10
4 !( do. Liquid, o.

do. do. m .
■8 Rhein. Hrp . R 5-9
8 do. do. 18—28
8 do. do. 26—30
8 do. do. R 31
8 do . do. R. 35
8 do. Oold K R 4
7 do. do. R IO- II
7 do. do. R 17
6 do. R 12—13
4M do. üq . Pldbr .
8 Wtt Hrp . S In . ll
8 „ Creditv . R I
8 do. do. R III
4M AnaL 1 X. 11
3 Salonique Moo.
5 Tehuantrpec

Bankaktien
AJg . Dt Kreditb.
Badische Baak
Bank tür Brau
Bsyr . Bodenkredit
Barr . Hrp . u . » i )k .
Berliner Handelsges.
D.D.-Bank
Dt . Hrp . Meiningen
Dresdner Bank
Frankfurter Bank
Frankl. Hrp .-Baak
Luirmb . Bank
Plilz . Hrp .-BaaF
+ Reichsbank
Rhein. Hre .-Bank
S&dd. Booenkredil
WOrtt . Notenbank

I raaaporiaattaltea
DL Reicbab ^Vorz.
Hsptf
Hddclb . SSr.-iih «
NmM . Uf 4

+ BaltöMN

27. 30.

48. 1
114.5
1C2

89.5
86 .5
89.5
89.5
89.5
902
92
92.7
92.7
36 .8

48
114.5
101.5

100

27. 30.
Ifldastrirsktira

Löweobrlu MQocheo
Brauerei Pforzheim
do. Schwartz-Storrb
do. Eichbaum«Werg.
Brauerei Wulle
Adt. Omr .
AtU .-Surara
Bad . Ma < h. Durl.
Bayr. Spiegel
Bergmann
Brem .-Be«igh. Oei
Brown-Boveri
Cement Heidelberg
Daimler
Deutsche E' döl
Dt Gold- u . Silber
Dt. Linoleum
Deutscher Verlag•b Dyck. u . Widm .
El . Licht u. Kraft
Et . Lieferungen
Enziogpr-UoToo
EBlioger Maschine«
-f- Fab . u . Schleicher
I . 0 . Farben
reinmech . Jette*
Felten u. Guilleaume
Frankfurter Hot
Geiling u. Co.
+ üeafürel
üoldschraidt
Grifroer
Grün u. Bilfiager
Hafenmühle
Haid u. Neu
Hanfw»rke Fflsaea
Hilpert AnnaIure«
Hoch a . Tiefbau
Holzman«
Inag Erlange«
luflghao *
Klein , Schanzlin
Knorr Heilbrooo
Kolb u. Scb0 :e
Konserven Braus
KrauB Lokomotive«
LahmJTcr
Lech Augsburg
Ludwigth . VCalzm.
Mainkrallwerte
MHaMgesellacbatl
Mez AX1.
Miag
Mortm* *i1*irhiT «
Molor Damalndt

225

108.5
46.7

116.5
206
57 .7

99.5
114.5
97 .1

40 .5
52.5

148.7

68.2

103.5

227

100
118.5
1*7.7
92
40.5

149

63.7

jNeckarw. Eßlingen
Oeiterr . Eisenbahn
Reiniger Gebbrrt
Rhein . El . Vort .
f de . Stamm
Röder Gebt .
RÜtger ?werke
Scbliok
Schnellpr. Frankem
Schnftgieß. Sumpel
Schuckert
5eilin<4n«.frif VIoff
Siemen * u. Halikc
Sinalco
Siidd . Zucker
4- Strohbt. Dresden
rhür . Lief .-Gotha
Ver. Deutsche Oeli
Ver . Fat). Kaaael
Voigt u. Hiffner
Votfhom
Würrt. Elektr.
Delikt . A«chaflenb
+- do. Memel
do . Vt'aldhol

Monlanakfiea
Buderua
t >>chweiler
üelwnkirthen
rlarpc““*
llx Bergbau
KaM A»cher*lebeo
f do. Salzcktfiirfb
io . Vl'e»teregeln
Klöckoer
Mannesman !)
Mansfeld
PhÖnia
f Rhein . Brattok.

i<hein ?fihl
Riebeck Montan
Salzwerk Heilbronv
lellu *
Vr. Kö . a . Laurab
Vereinigte Stahl« .

Veraicherungaakt'fo
Allianz
r rankem * nrac
lo. 300ei
Mannh . Ver *.

rendene : naebgebend

27. 30.

78

61.5
107.6
171.5
119.5

42.5

3.2

7. 5
254 .5

61 .5
167
169.5
118.2

18.8
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Ein Besuch ln den Zeltlagern -er Zügen-
Die Deutschen Kampfspicle sind nicht allein

Sportfest größten Stils , sie erweisen sich viel¬
mehr bei ihrer ersten Durchführung im natio¬
nalsozialistischen Deutschland als ein Volkssest
im wahrsten Sinne des Wortes.

Und so kommt es auch , daß nicht nur die
Wettkämpfe im Stadion und auf den vielen
anderen Kampfstätten der Beobachtung wert
sind und sich tatsächlich auch eines Zuschauer¬
besuches erfreuen, der alle Erwartungen über-
trifft . Auch die kleinen Ereignisie am Rande
des eigentliche» Geschehens geben mannigfachen
Aufschluß, daß diese Zielsetzung verstanden wor¬
den ist und verwirklicht werden konnte .

So sind zum Beispiel, dem Rufe des Reichs -
sportführers folgend , aus allen Teilen des
Reiches und in überraschend großer Zahl auch
aus dem Ausland Jugendliche nach Nürn¬
berg gekommen , um die Deutschen Kampfspiele
miterleben zu können . Zum Teil kamen diese
jungen Menschen in organisierten Gruppen,
ein großer Teil trat die Fahrt nach Nürnberg
aber auch auf eigene Faust an und ohne recht

stramm ist die Haltung jedes einzelnen, der
hier „wohnen " darf. Vorschriftsmäßig meldet
der Führer die Belegschaftsstärke . Hitlerjun¬
gen aus Gelsenkirchen sind es, Jungen , denen
man ansieht , daß sie wissen, was Not und Ar¬
beitslosigkeit der Väter bedeuten . Jungen ,
die aber gerade deshalb um so tiefer das Er¬
lebnis einer solchen Fahrt empfinden . Ihre
Führer sind Männer , die sich für den National¬
sozialismus noch in der Kampfzeit mit Leiv
und Leben einsetzten, und es nun wunderbar
verstehen , diesen jungen Menschen die Tage
in Nürnberg zu einem nnvergetzlichen Ereignis
zu machen, wenn sie diese Jugend aus dem
Industriegebiet durch herrliche deutsche Land¬
schaft und eine alte deutsche Stadt führen, deren
Schönheiten ihnen sonst wohl hätten verschlos¬
sen bleiben müssen. So werben auch abseits
von den Feldern und Bahnen, auf denen sich
starke deutsche Jugend im sportlichen Kampfe
mißt, ganz im Stillen nationalsozialistische Tu¬
genden wirksam :

Kameradschaft , Disziplin , Gemeinschaftsgeist.

JÜÜ # ; r

Erfolgreiche Kämpferinne« zeigen sich ihre Siegerplaketten
Nach dem Steg im 89-Mcter -Hllrdcnlauf , den Frgn Engelhardt -Berlin (links) in der Rekordzeit von 11,8 Se¬
kunden lies , betrachtete sie sich zusammen mit Fräulein Pirch-Berlin lrechlS ) . der Zweiten , und Fräulein

Klusenwerlh-Berltn (Mitte ) , de, Dritten , erfreut di« Stegcrplaketten.

i

Ein Zielbild von Peltzers Triumph

»ross

(PP *:

zu wissen oder sich gar Gedanken darüber zu
machen, wie sie nun in dieser alten deutschen
Stadt Unterkommen könnten .

Der Reichssportsührer hat einen bekannten
früheren Aktiven beauftragt, sich der jungen
Menschen besonders anzunehmen. In aller
Frühe schon fahren wir zu einer S ch u l e , die
jetzt, wie so viele andere, Kampfspielgäste be¬
herbergt. Hier finden wir die BDA .-Mädchcn
schon fleißig bei der M o r g e n g y m n a st i k.
Die meisten sind

aus Polen , Estland und aus Lettland
herüber in die deutsche Heimat gekom¬
men und genießen froh die Tage, aus denen
sie auch neue Zuversicht und Hossnung schöpfen .
Das Gemeinschaftsleben in der Schule ist ohne
lästige Fesseln streng geregelt. Nach der Mor¬
gengymnastik wird bas reichliche Frühstück ein¬
genommen , und dann gibt es unter sachkundi¬
ger Führung viel zu schauen im alten Nürn¬
berg . Am Nachmittag zieht man in geschloffe¬
nem Zuge hinaus ins Stadion , nnd am Abend
geht es zur vorgeschriebencn Zeit zur Ruhe.

Genau so wickelt sich das Tagesprogramm
auch in zwei anderen Schulen, die jetzt jugend¬
liche Kampfspielbcsncher ausgenommen haben ,
ab . In der einen finden wir unter anderem
eine Abteilung der Starnberger Oberschule . In
der anderen hat man alle jene , die mehr oder
weniger planlos zugewandert sind , zusammen¬
gefaßt . Eine Gruppe Berliner HI . , unterstützt
hier den Leiter mustergültig bei seiner erzie¬
herischen Arbeit. Dann geht es hinaus auf die
R u s s e n w i e s e . Hier stehen die weißen Zelte
der jugendlichen Schwimmer , die ge¬
rade beim Morgenfrühstllck beisammensitzen.
Der Führer der deutschen Schwimmer, H a x ,
hat es sich nicht nehmen lassen, den Sonnen -
ausgang hier draußen, im Kreise seiner ju¬
gendlichen Gefolgschaft, zu erleben. Nicht weit
ab davon ist das

Zeltlager der Hitlerjugend
aufgebaut. Sauber ausgerichtet sind die Zelte.
Ueberall herrscht mustergültige Ordnung , und

Sie neue Lelchtatdletlk -ManMaft
Die deutsche Mannschaft für den ersten dies¬

jährigen Lcichtathletik - Ländcrkampf Deutsch¬
lands gegen Italien am 5 . August in Mailand
ist nach dem Verlauf der Deutschen Meister¬
schaften im Rahmen der 4 . Deutschen Kampf¬
spiele wie folgt abgeündert ivorben :

108 Meter : Borchmever-Bochum, Hornberger -Plrmg -
lens ; 200 Meter : Schein- Hamburg , Hornbcrg«r.Pir -
masenS; 100 Meter : Metzner-Dlisscldors , Hamann-
Berlin : 800 Meter : Tesseckcr- Ituttgart , König-Hamburg :
1500 Meter : Scbaumburg -Oberbaulen , Paul -Stuttgart :
5000 Meter : Sviing -Witienber« . Göhr -Berltn ; 100.
Meter -Hürden : Wegner-Berltn , Welscher -Frankfurt : 400-
Meter Hürden : Tcheelc -Altona , Kopp - WicSbaden: Weit¬
sprung : Leichum -Wünsdors , Biedach-Hall« : Hochsprnng:
Weinkötz -Köln, MartcnS -Kiel: Stabhochsprung : Weg «.
ncr.Hallc, Müller -Kuchen : Kugclstoften : Stevcrt -Etms -
büttel , Stock -Berlin ; Hammerw »rscn : Mang -RrgenS-
burg . Becler - Saarbrücken : l -anal -100-Meter -Stasfcl :
Borchmeyer, Hornberger , Heitboss , Schein: l -mal -100-
Meter -Stassel : Mehner , Hamann . Kopp , Scherl« . DiS-
kuswersrn : Sievert , Stock ; Speerwerfen : Weimann-
Leipzig, Stöck .

Die Führung der Mannschaft hat der Führer
des Leichtathletik -Verbandes, Dr . Ritter von
Halt . Sie wirb ferner begleitet vom Reichs -
sportleher Waitzer und Brechenmacher .

Seutschlan- bei den 4. Frauen-
Weltsvielen

Die deutsche Mannschaft für die 4. Frauen -
Weltspiele , die in der Zeit vom 3 .—6 . August in

London durchgeführt werden, hat ebenfalls «in«
Aenderung erfahren. Dort tragen die deutschen
Farben :

60 Meter : Krauß -Dresden , Kuhlmann -Hamburg ;
100 Meter : Dollinger -Nürnberg , Dörsfel-Berlin ; 200
Meter : Tollingcr , Krauß ; 800 Meter : Radtkc-BreS-
lau , Selle-Berlin ; 80-Meter -Hürden : Engelhardt -Ber¬
lin , Pirch -Berlin ; Hochsprnng : Grteme-Bremen , Kaus -
Kiel: Weitsprung : Bauschnlte-Düsseldors, Göppner-
Danzig ; DiSkuS : Mauermever -Mllncben, Krantz-Dres -
den ; Speer : Krüger -Dresden , Gelius -München; Kugel¬
stoßen unp Fünfkampf : Maurrmeyer und Fleischer.
Frantsurt ; l -mal -100-Mel«r »S «assel : Grieme , Krank ,
Dolltnger , Dörfselt.

Mertens wieder Fliegermeiiler
Nach zweimaliger Verlegung konnten die

deutschen Flieger - Meisterschaften über 1 Km.
endlich am Sonntag in Halle durchgeführt wer-
den. Trotz des kühlen und recht unsicheren Wet¬
ters hatten sich über 7 000 Zuschauer auf der
Radrennbahn eingefunden. Der Kölner Toni
Merkens konnte seinen Titel erwartungsge¬
mäß mit Erfolg verteidigen. Er gewann die
beiden Enbläufe gegen den Leipziger Karsch
überlegen mit 5 und 2 Längen. Im Kampf
um den dritten Platz siegte Kleintjes (Bremen)
vor Hasselberg (Bochum ) .

Großer Straßenrennvrels m
Sannover

Ergebnisse : Großer Straßenrennpreis von
Hannover : 205 Km . : Berufsfahrer : 1 . Husch -

ke - Berlin 8 :08 :10 Std ., 2. Altenburger
(Jestetten ) , 3. Rcmold ( Schweinfurt) 4. Ebe -
ling (Aachen) , 5. Nitzschke (Magdeburg) , 6 . R.
Wolke (Berlin ) , 7. Esser (Aachen) , 8. Buse
(Berlin ) , 9 . Hoffmann (Berlin ) , 10 . Evers
(Dortmund ) . — Amateur « : 1 . Wiertz
(Düsseldorf ) 7 :58 :40 Std ., 2. Scheller (Bielefeld)
3. Wendel (Schweinfurt) , 4 . Weiß (Berlin ) , 5.
Balzer (Berlin ) , 6. Böhm (Berlin ) , 7 . .Haus¬
wald ( Chemnitz) , 8 . Oberbeck ( Aachen ) . 9 . Nie¬
mann (Magdeburg) , 10 . Ruth (Berlin ) .

« w*ro»s*s*«s
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Syring gewann auch die 5999 Meter
Ucberlegcner eigentlich als es dieses Bild vom End¬
kamps der MIO- Meter -Lanses vermulen läßt , gewann
der Wittenberger INring neben der liiOO- Metrr -Mei.
sterfchaft nun auch dir über 5990 Meier . Links Svring ,
in der Mitte der spätere Zweit« Gähn (Berlin ) , recht-

Schüller (Köln) , der Dritter wurde .

Schauturnen des Turnvereins Sasöseld
Das diesjährige Schauturnen des Turn .

Vereins Hagsfeld brachte sportlich ganz aus¬
erlesene Genüsse, zu denen die Gastvcreine,
Turnerschaft Beiertheim und Turnverein
R i n t h e i m , in besonderem Maße beigctragen
haben . Schon am Vormittag maßen Schü¬
lerinnen und Schüler in volkstümlichen Wett»
kämpfen ihre Kräfte. Im Rahmenprogramm
des Nachmittags fanden die Freiübungen und
Volkstänze der Rintheimer Turnerinnen be¬
sten Anklang, ebenso gefielen die allgemeinen
Freiübungen der Hagsfelder und Rintheimcr
Turner . Auch die Barrenübungen der Hags¬
felder und die Reckübungen einer gemischten
Musterriege wurden herzlich ausgenommen .

Den Mittelpunkt und baS Kernstück des
ganzen bildete

ein volkstümlicher Zehnkampf
in dem sich Beiertheim und Rintheim als gleich
starke Gegner erwiesen. Beiertheim beendete
denn auch den Kampf knapp mit einem Punkt
Vorsprung (70) vor Rintheim ( SO) : Hagsfeld
folgte weiter zurück mit 55 Punkten.

[V ■«<

Ü
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Rach 42,2 Kilometern lächelnd durchs Ziel
So hielt «S der Berliner Brauch, der auch nicht mehr zu den Jüngsten zählt , um dennoch on 110 Teilnehmern

den Maralkon -Laus der Kampsspielc zu gewinnen.
- . - - ! — 1L~"Ü 1U

Chlorodont die erfrischende Qualitäts - Zahnpaste
erhalt die Zähne weiß und gesund !

\
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Svvrtbrief aus BruKfal
Der letzte Julisonntag mit herrlichem Tport -

wetter bot am vergangenen Sonntag in Bruch¬
sal wieder reichlichen und guten Sport . Im
Vordergrund hierbei standen die Leicht¬
athleten der hiesigen Turnvereine TV . 46
und DB . 07.

Auf dem Platze des TB . 46 herrschte reges
Leben und Treiben . Hier hatte Bruchsal öcn
TV . Forst und TB . Odenheim zu Käst . ES
wurden die in den Mannschaftskämpfen üb¬
lichen Konkurrenzen in Laus, Sprung und
Wurf durchgeführt , wobei teilweise recht be¬
achtliche Leistungen gezeigt ivurden . So domi¬
nierten besonders in den Läufen S ch e u r i g ,
Odenheim , der im 166 Meter auf 11 .2 , im 266
Meter auf 23,6 und im 466 - Pieter - Lauf auf
53.6 Sek . kam. Man muß diese Zeiten in An¬
betracht der etwas weichen Bahnverhältnisse
als ganz hervorragend bezeichnen. Hund vom
TB . 46 Bruchsal zeigte technisch vollkommene
Sprünge . Im Speerwerfen war es Jonitz
vom TB . 46, der mit 45,66 Meter seine Gegner ,
weit überragte . Nicht unerwähnt soll bleiben
die gute Leistung des Jugendlichen B ü r st ne r

vom TB . 46 htt Etelnstoßen von 7,73 Meter .
Im Gesamtergebnis siegte der TB . 46 Bruchsal
mit der R -Mannschaft isiit 134 .5 Punkten vor
der A - Mannschaft mit 121.5 Punkten , TV .
Odcnheim mit 161.5 Punkten und TV . Forst
mit 67.5 Punkten .

Ter Turnerbund 67 führte unter sich den
olympischen Zehnkampf durch. Hier gab es Re¬
sultate , die alle Erwartungen übertrafcn .
Gegenüber dem Vorjahr ist « ine Leistungs¬
steigerung von durchschnittlich 566—866 Punkten
zu verzeichnen .

1 . Vereins - Zehnkampfsieger K . S u t t e r ,
4648 P . - 2 . K . Haßmann . 4813 P . ; 3. Gg . Heid,
4762 P . ,- 4. R . Huck, 8767 P . - 5 . W . Gack,
3694 P . s 6. I . Schäfer , 3594 P ., und 7. E . Bel .
ser , 3525 P .

Im Tennissport war der Tennisvcrein
Bruchsal Gast beim TV . Schwetzingen . Mit
ersatzgeschwächter Mannschaft lieferte Bruchsal
seinem Gegner ein aufregendes , jederzeit span¬
nendes Treffen . In 8 Herren -Einzel , bei denen
fast durchweg 3 Sätze gespielt wurden , 4 Her -
ren -Toppel , 8 Damen - Einzel und 3 Gemischten-
Doppcl blieb Schwetzingen glücklicher Sieger
mit 6 : 11 Punkten .

Wenn am Schluß des heutigen SportbrieseS
aus Bruchsal noch das Schauturnen des
benachbarten TB . Heidelsheim erwähnt
wird , so deshalb , weil dieser verhältnismäßig
kleine Verein , der am Sonntag mit ca. 136
Aktiven vor die Oeffcntlichkeit trat , auf dem
Gebiete turnerischen Könnens wirklich bewun¬
dernswerte Leistungen zeigte . In Massenfrei¬
übungen der Turner und Turnerinnen , den
einzelnen Uebungen an Barren , Reck und Pferd
sowie tadellos vorgeführten Pyramiden zeigte
der Verein einen Ausschnitt aus seiner regen
Tätigkeit und legte den zahlreich erschienenen
Zuschauern den Beweis vor , daß er mit zu
den bellen Turnvereinen des Kraichgaues zählt .

9te .

Sport in Heidelberg
Bei den Deutschen Kampfspielen 'in Nürn¬

berg waren vor allem die Heidelberger Tur¬
ner und Turnerinnen mit 1einem star¬
ken Aufgebot vertreten und konnten bei der
äußerst großen Konkurrenz, schöne ' Erfolge errin¬
gen .

Wenn Heidelberg selbst keinen ' Kampfspiclsiv-

ger stellen konnte, so ' lkrachte dkeS der Smnrtl
Ziegelhausen fertig , mit dem >Sieg in der
Mittelstufe der schwerathletischen Musterriegen .
Tie Mannschaft des AK . «Germania wurde da¬
für bei ihrer Ankunft «am Bahnhof gebührend
gefeiert . i

Di« Schwimmer beteiligten sich «an den
Wasserballmeisterschaftskämpfen in WieSloch , wo¬
bei der Schwimmverein Nikar «in der A-Klaffe
den 3 . Platz belegte. «In der C-Klaffe fetzte
sich die Mannschaft der «TG . 78 an die erste
Stelle . '

In der Leichtathletik veranstalteten ' die
Fußballvereine Heidelbergs und der ^Umgebung
ihre Vereinsmeisterschaften , dabei war «eine gute
Beteiligung fcstzustellen und auch «in den Lei¬
stungen macht sich die «Hinkehr der Fußball¬
vereine zur Leichtathletik bemerkbar . «TB . Hand¬
schuhsheim wurde im Mannschaftswettbewerb
1 . , Reichsbahn Heidelberg 3 . «und VfL . 5 . Sie¬
ger . Die A-Jugend der «TG . 78 blieb in einem
Leichtathletik - Klubkampf über den TV . >46
Mannheim mit 55 :49,5 Punkten «erfolgreich, da¬
gegen mußte sich die ' B -Mannschaft beugen, d .

Unübertroffen unci altbekannt
Ueberall erhältlich

Haupt - Niederlage

Tel. 255 , Zirkel 30 U/lt

49333

Saison -Schiuo uerhayi
StOffG «n Wolle, Seide u . Baumwolle

zu rUcHsicnisios nerapgeseizien Preisen .
Mehle & Schlegel

Waldstr ., Ecke Amalicnstr . 49467 Ratenkauf

Hcrrev » u vamei -
Frifiersalon

Otto Schwarz
ZShringerstr. 33.

empfiehlt sich allen
Varlcigenossen. 144808

Ciditpoufen
fertigt schnell Fritz
Fischer , Papier .
Handlung und Licht¬
pauserei, Kaiserst.128
Tel. 1072. Ozalid.
Fabriklaqer . 49272

Luch unter 1000 .Hit
gibt eS heute gute !
neue P I A N OS
Hören Sie Hupfer,
SaS Qualitätspiano
der niederen Preis -
läge von 695 Mt ab .

Sie werden Klang
u. Form bewundern,
ttur durch Muftkhau»
SCHLAUE
Karlsruhe , Kaiserstr.
175. Tausch , Miete,
Teilzahlung. 49341

Heirat
Mädel a . gt . HariS ,
Mitte 20. ev., mu*
silal. u . sehr hausl .
erzogen sucht Be-
kanntsch . m . gebild.
Herrn shöh . Beamt .)
zwecks späterer

Heirat.
AuSsteuer u . Ver¬
mögen vorh. Angeb .
u 3701 a . d. Führ .
Brünette Beamten¬
tochter . 28 I ., 1,70
m , sucht alS
febens"

geführten
30—85 j .. Beamten .
(Karlsruhe ). Berm.
vorh. Anonym zweck¬
los . Bildangeb. uni .
49406 <i . d . Führer .

Kapitalien

von Privatm . gegen
ute Sicherheit und
jinS ges. Angeb . u .
.9504 an den Führ .

Unkündbare
DARLEHEN
geg . eint- Sicher¬
heit erhalten Sie
prompt u .sicher
durch günstige
Zwecksparta rite
von der 49241
Württ. Privat -
Kredit ■Genos -
sensdi . eGmbH .
5 T U n GART
Blumenstr . 4 0
It. Gesetz v. 17.
Mai .55 d. Reichs-
oufficht unterstellt

49241

Lesf den Führer !

Die

Kleinanzeige
in den

„ FÜHRER "

Versteigerungen

DaS Fundbüro der
Reichsbahndirektion

Karlsruhe versteigert
am 1. u . 2. 8. 34,
jeweils 8 u . 14 Uhr
beginnend, im
Versteigerungsraum

Karlsruhe Hbf . (Ein .
gang Maxaubahnhof)
öffentlich gegen Bar «
zahlung die Fund¬
sachen, Anfall März -
April 1934, nicht ab -
geholtes Land - und
Reisegepäck sowie un-
anbringliche Fracht-
guter , darunter 3
Damenringe , 1 Arm-
bandkettchenl 1 Arm¬
banduhr, 1 Kompaß,
6 Photograpbenappa -
rate , 1 Reiseschreib¬
maschine , 5 Herren-
fohrrädcr . Die be¬
sonders genannten
Gegenstände werden
am 1. August 1934
von 10 Uhr an ans¬
geboten . 49220

6ott 6er Allmächtige hat heute nachmittag meinen lieben
Gatten , unseren teuren Vater , Bruder , Schwager und Onke

Hermann Kappes
Oberlehrer

nach kurzem schwerem Leiden im Alter von 56 Jahren ab¬
gerufen .

Eggenstein , den 29 . Juli 1934.
Im Namen der Hinterbliebenen :
Luise Kappes , geh . Neck
Else Kappes
Rudolf Kappes .

Die Beerdigung findet am Dienstag , den 31 . Juli 1934 , nach¬
mittags 3 Vs Uhr in Karlsruhe statt . 49468

verbreitet
unsere Jttfung«

mfliehe Ameigen

Baden -Baden
Ucber den landwirtschaftlichen Be -

tricv des Landwirts und TaglöhnerS
Heinrich Zoller und dessen Ehefrau
Ida ge» . Kübel , beide in Sinzheim -
Halberstung wurde heute vormittag
11 Uhr dar Entfchiildnngsversahrcn
gemäß dem Gesetze zur Regelung
landwtrtschastNchcr Schuldverdält -
nisse vom 1. 6. 33 eröffnet . Zur Ent -
schuldungSstcllc wurde die Badische
Landwtrtschastsbank (Baucrnbank ) e .
G . m . b . H . in Karlsruhe ernannt .
Forderungen (dinglich gesicherte und
dinglich ungesicherte ) gegenüber den
Schuldnern sind bik zum 15. August
1934 bei dem Unterzeichneten Gericht
unter Vorlage der Schuldurkunden
und Belege anzumelden .

Baden -Baden , den 25 . Juli 1934/
Bad . Amtsgericht 4 .

Donaueldiingen
SfraSrnbauarbettrn.

Das Wasser - und Straßcnbauamt
Tonaueschtngen vergibt für die
KreiSverwaltung Villingen tm öffent¬
lichen Wettbewerb nachfolgende Ar¬
beiten und Lieferungen zur Verbcs -

icrung der Krcisstraße Nr . 42 bei
lntcrvaldingcn .

Los I : 2500 chm Erdarbcitcn ,
6300 qm GestUckbcrstellung , 69 lfm .
Dolen , 33 cbm Beton . Los II : Her¬
stellen einer Betonrinne , 210 cdm
Erdarbetten , 120 cdm Beton . 450 qm
Glattstrtch . Los III : Geltücksteinlic -
ferung 1600 cbm , Kalkschottcrltese -
rung 320 cbm . vptftnc und Verge -
bungSunterlagen liegen aus dem
Bauamt ans , wo Angebotsvordrucke
zu 15 Rps . ie Los erhältlich sind . An -
aedote sind bis Freitag , den 10.
August , II Ubr . cinzuretchen . Zii -
fchlagSsrtst 3 Wochen . 49511

; Karlsruhe
i Uebcr den Nachlaß der am 22.
! Mürz 1934 in Karlsruhe , Herrenstr .

22, vcrstorbcncu Kaufmanns Salo -
mon Azclrad wurde deute vormittag
9 Ubr Konkurs cröfsnct . Konkurs¬
verwalter ist Rechtsanwalt Dr . Ed¬
win Müller in Karlsruhe , Karlstr .
86. Konkurssorderungcn sind biS
zum 20 . August 1934 beim Gerichte
anzumelden . Termin zur Wahl eines
Verwalters , eines Gläubtgeraus -
schusscS , zur Entschließung über die
in K 132 der Konkursordnung be-
zeichnctcn Gegenstände und zur Prü -,
sung der angemeldeten Forderungen
ist am Freitag , den 24. August 1934.
nachmittags 4 Uhr vor dem Amts¬
gericht Karlsruhe , Akademieslr . 8,
1. Stock , Zimmer Nr . 43 . Wer Ge¬
genstände der Konkursmasse besitzt
oder zur Masse etwas schuldet , darf
nichts mehr an den Gemeinschuldner
bezw . bisherigen Nachlaßpfleger lei¬
sten . Der Besitz der Sache und ein
Anspruch auf abgesonderte Besrie -
digiing daraus ist dem Konkursver¬
walter bis 15. August 1934 anzuzet -
gen .

Karlsruhe , den 27. Juli 1934.
Geschäftsstelle dcS Amtsgerichts A 7 .

Gaggenau
Bekanntmachung

HanvwerkskammerdelfrSge befr .
Die BettragSliste über die zu zah¬

lenden HandwcrkSkammerbelträge
durch die üiestgen Gewerbebetriebe
liegt zur Einsicht für dieselben 14
Tage im Rathaus . Zimmer Nr . 8
auf . Etwaige Beschwerden über die
Höhe der Beiträge sind inncrbalb der
erwähnten Frist vom Tage der Be¬
kanntmachung an gerechnet , schrlstltch
hierher einzurctchc » .

Beschwerden werden nur insoweit
berücksichtigt , alS diese sristgerccht
eingeben .

Gaggcnau , den 27 . Jnli 1934.
Der BUrgermelstcr .

Ungeziefer
»Iler Art vertitsrt

U.IMI . Friedrich Springer
Hapisruna 35595
Markerafenstr . 52. Tel . 3263

seinen Diensträumen tm Rathaus
tn Karlsruhe , östl . Eingang Zim¬
mer 15 , dar Grundstück dcS Heinrich
Fett , Bahnarbeitcr tn Karlsruhe
aus Gemarkung Karlsruhe .

Die Anordnung der Berstetaerung
wurde am 29. März 1934 tm Grund¬
buch vermerkt . Die Nachwcisungen
über das Grundstück samt Schätzung
kannn jedermann einseben . Rechte ,
die am 29. März 1934 noch nicht im
Grundbuch eingetragen waren , sind

Der Plan über die Herstellung un¬
terirdischer Fernmeldelinten tn der
Frtedrichsstraße und Schlotzstraße in
Kuppenhcim liegt beim Postamt tn
Kuppenheim von heute ab 4 Wod ^ n
aus . 49512

Karlsruhe (» .) , den 29. Juli 1934.
Tclcgrapftenbauamt .

Kehl :
Vollzug des Gesetzes gegen den
unlauteren Wettbewerb

— hier
Satsonschlußvcrkauf .

Der BcztrkSrat hat in seiner Sit¬
zung vom 12 . Jult 1934 aus Grund
des Erlasses de « Herrn Finanz - und
WirlschastSministers vom 27 . 6 . 1934,
Nr . 20 444 den z 9 der am 28. April
1932 erlassenen Anordnung aufgc -
bobcn und in neuer Fassung erlas¬
sen . Die AnSverkaufsordnung licgl
auf dem Bezirksamt — Zimmer Nr .
8 — zur Einsicht offen .

Kehl , den 24. Juli 1934.
Bad . Bezirksamt .

Walzardeiten im
neuen Bahnhof Frei -

bur«,Wiehre.
5700 ma Walzasphalt
für Bahnsteigbelag,
5000 ni* Asphalt,
tränkmakadam mit
Gestück- und Echot-
ierunterlagc für die
Ladesirahen getrennt
össentiich zu perge -
den . Berdingnngs -
» nlerlagen liegen im
Baubüro Zasiusstr .
98 aus. Dort auch
weitere Auskunft u.
Führung durch die
Baustelle sowie Ab¬

gabe der Angebots¬
vordrucke zu 1,00 301
für 1 Stück . Besich¬
tigung der Bausteile
im Beisein eines
Bcamicn notwendig.
Einreichung der An¬
gebote spätestens zur
Eröffnung am 4. 8 .
1934, vorm . U Uhr
im Reichsbahnnen-
bauamt Freiburg i .
Br . 1, Wiihelmstr.
48 , III . Zuschlags,
frist 23 . 8 . 1934.
Borstand des Reichs -

bahnncubauamts
Freiburg l .

Schllüferu . Stempel
ln jeder Ausführung
BeschwlstsrBoschert
fH» L a d w 1 g a p 1 a I z «ssir

- Amtliche --
Versteigerungen
Karlsruhe

Iwanps-verNeisteruntz.
5. « T . Nr . 13 3̂4

Im ZwangSwcg versteigert das
Nolarlat am Mittwoch , den 12. Sep¬
tember 1934. vormittag » tz Uhr in

Gläubigers glaubhaft zu machen ; sic
werden sonst tm geringsten Gebot
nicht und bei der Erlüsverteilung
erst nach dem Anspruch der Gläu¬
bigers und nach den übrigen Rech¬
ten berücksichtigt . Wer ein Recht ge¬
gen die Versteigerung bat , muß das
Verfahren vor dem Zuschlag aus -
debcn oder einstweilen einstellcn
lassen : sonst tritt für das Recht der
PerstelgerungserlöS an die Stelle des
versteigerten Gegenstands .

Grundstücksbefchricb :
Grundbuch Karlsruhe , Band 607,

Heft 14 :
Gemarkung Karlsruhe

Lgb .-Nr . 5789 :
11

Hofrelte 1 a 67 qm
HauSgarten 1 a 76 om

zus . 3 a 43 qm
Anwesen Enzstratze 16.

Hierauf steht :
a ) ein zweistöckiges Wohnhaus mit

Schienenkeller .
d) ein einstöckiger Stallanbau mit

Knlcstock.
Schätzungswert ohne Zubehör :

5000 .— 30t
Schätzungswert mit Zubehör

5025.— 30t
Karlsruhe , den 26 . Juli 1934.
Notariat Karlsruhe 5 (RalhauSs

als VollstreikungSgerlcht . 49509

Iwanna - hersteineruntz .
— 7 . VT . 5 '33 —

Im Zwangsweg versteigert dc>S
Notariat am Donnerstag , de» 27.
September 1934, vormittags 9 Uhr
tn seine » Dicnsiräumcn im Rathaus
In Karlsruhe , 1 . Stock . Zimmer Nr .
9 . die Grundstücke dcS Kaufmanns
Otto Danncmaicr in Tcutschncurcnt
aus Gemarkung Karlsruhe .

Die PerNcigerungS - Anordnung
wurde am 25. Januar 1933 tm
Grundbuch vermerkt . Rechte , die zur
selben Zeit noch nicht tm Grmid -
bnch eingetragen waren , sind spä -
testens ln der Vcrstcigcriing vor der
Auffordermig znm Bieten anzumel -
den und bei Widerspruch dcS Gläu¬
bigers glaubbäsl zu machen : sie
werden sonst im geringsten Gebot
nicht und bei der Erlösverteilung
erst nach dem Anspruch der Gläubi¬
ger ? und nach den übrigen Rechten
berücksichtigt . Wer ein Recht gegen
die Berftelgerung bat . muß da ?
Verfabren vor dem Zuschlag ans -
bcbcn oder einstweilen einstellen las¬
sen : sonst tritt für daS Recht der
PcrsteiaernngSerlöS an die Stelle
der verstctacrten Gegenstands .

Die Nachweise über die Grund¬
stücke samt Schätzung kann sedcr -
mann einsebcn .

GrniidstückSbcschrtcb :
Grundbuch von Karlsruhe , Band

20, Hckt 9 D :
1 . Lgb .-Nr . 15784 : 20 qm HauSgar -

ten tm Gewann Kirchgärtcn .
Schätzungswert 100 30t.

2 . Lgb .-Nr . 18 807 : 24 a 39 nm Ak-
ker tm Gewann Langcnäcker .
Schätzungswert 1200 ÄK.

3 . Lab .-Nr . 15 520 : 7 a 54 qm Hof»
rcitc und HauSgärtcn im OrtS -
clter , Psarrstr . 8 und 10.
Aus der Hofrelte stehen zwei ein¬

stöckige Wohnhäuser mit je einem
Keller , ferner eine gemcinschastlichc
Scheuer »nt Stall unter einem
Dach .

Davon gehört hierher dar Wohn¬
haus gegen Grundstück Nr . 425
<Lgb .-Nr . 15 521) ,der HauSgar -
ten a , sowie Anteil am Hosraum
und an den Wirtschaftsgebäuden .

DaS Flächenmaß setzt sich zusam¬
men auS :

Hofrelte 6 a 45 qm
HauSgarten a 75 qm
HauSgarten h 34 qm

Auf der Hosrcitc steht :
a ) ein einstöckiges Wohnhaus mit

Balkcnkeller , _
b) Scheuer und Stall an a ange -

o) ein
*" '

eins1öcktacr Wohnhaus mit
Balkenkcller !m Hof freistehend ,

<i) eine Scheuer und Stall an b an -
gcbaut ,

e) einstöckige Schweineställe .
Hierher gehört : „

1 . daS Wohnhaus unter OZ . c
Psarrstr . 8-, „ ,

2 Scheuer mit Stall unter OZ . >1.
-3 . einstöckige Schweincställc OZ . e.
4. hie Hosrcile zwischen Wohnhaus

— Psarrstr . 8 — und Grundstück
Lgv .- Nr . 15 522.

5 . Hausgarten a . _
6 . die Hälfte der zwitchen den beiden

Wobnbäuscrn Psarrstr . 8 und 10
gelegenen Hosreite . „ ,
Schätzungswert ohne Sube66r

^
Schätzungswert mit Zubehör

7005 .— jvtl
Karlsruhe , den 26. Jult 1934.

Bad . Notariat 6 49506
als BollstrcckungSgcrtcht .

Kehl
Zwangs-Versteitzeeung .

Int Zwangsweg versteigert das
Notariat am Freitag , den 21 . Sep¬
tember 18.34 , vorm . 10 im Ratbaus
in Sand die Grundstücke der Joses
Gottschalk Kaufmann « Ehefrau
Marte geh . Fcrbcr in Baden -Baden
aus Gemarkung Sand .

Die Bcrstcigcrung wurde am 25.
April 1934 tm Grundvuch vermerkt .
Die Nachwetsungcn über die Grund¬
stücke samt Schätzung kann jedermann
elnsehen . Rechte , die am 25. April
1934 noch nicht tm Grundbuch ein -
gelragcn waren , sind spätestens tn
der Vcrstcigcruna vor der Ausfor -
dcruna zum Bieten anzumcldcn und
bet Widerspruch des Gläubigers
glaubbast , » machen : sonst werden
sie im geringsten Gebot nicht und
bet der Erlösvcrstetgcrnna nach dem
Anspruch dcS GläuvigcrS und nach
den übrigen Rechten berttckstchttgt .
Wer ein Recht gegen die Persteige -
rnng bat . muß dar Verfabren vor
dem Zuschlag aufbebcn oder einst¬
weilen cinstcllen lassen : sonst tritt
für daS Recht der VerstclgerungSer -
löS an die Stelle dcS vcrstctgcrtcn
Gegenstandes .

GriindftückSbeschrtcb :
Grnndbuch Sand , Band 17, Heft

22 '
1 . Lgb .-Nr . 2965 : 18 a 27 qm Acker

tm Klnzigfeld .
Schätzung : 650 .— 30t

2 . Lgb .- Nr . 2966 : 17 a 16 qm Acker
im Klnzigfeld .
Schätzung : 600 .— 30t
Kehl , den 26 . Juli 1934.

Badisches Notariat 49510
als VollftreckungSgcrlcht ,

Todesanzeige .
Nach Gottes unerforschlichem Ratschluß wurde

heute Abend 21 .30 Uhr, meine liebe Frau , unsere
Ireubesorgle , unvergeßliche Mutter , Schwester , Schwie¬
gertochter , Schwägerin . Nichte und Kusine

Luise Herrmann
ged . Weber

unerwartet Im Alter von 46 Jahren In die ewige Hel¬
mal abgerufen .

Karlsruhe , den 28 . Juli 1934-
Trauerhnus Karl-Wilhclmslr 12 3694

ln tiefer Trauer :
Eugen Herrmann , Blechnermeister
Eugen Herrmann , Ida Herrmann
Karl Glaser u . Frau Ida , geb. Weber

Von Bcileldabepuchen bittet man abzuschen .
Die Feuerbestallg . finde! am Dienstag , 31 . 7. 34, nachm . 14,30 Uhr statt .

<@ ÜF

die Volksseife und Creme
mit Hautnahrung
auf die auch Sie schon
lange gewartet haben

Preis 15 Pfg., groSes Stück 25 Pigjileits-Tolie 2 w . .y
Man Ist überrascht , für den geringen
Preis , den man bezahlt, eine so hoch¬
wertige Seife und Creme zu erhalten.

Märkische Seifen -fndustrle , Witten



Nur Dienstag biseinschl . Donnerstag

Preise

m

ZWISCHEN

,,Wenn ich so könnte wie ich möchte ‘

(24 Stunden Generaldirektor )
Ein weit über dem Durchschnitt stehendes Lustsp :el

mit
Viktor de Kowa , Camilla Horn
u. v . a . m . Glanzende Regie , famose Einfalle , Lachen
ohne Ende . Eine Glanzleistung Viktor de Kowa 's

der alle miireifjl *

Ausgesuchtes Beiprogramm . Ufa -Tonwoche

Waldstr . 30

HEUT UND
MORGEN
Der Interessanteste Film des Jahres!
Ein Großfilm ln deutscher Sprache , der unter Ein¬
sal ? der Schauspielerelite Amerikas im Rahmen einer
wuchtigen Spielhandlung an die wichtigsten Prägen
der Welt rührt und ihre Lösung zu zeigen versucht .

ln Deutschland mit dem höchsten Prüdikat ausge¬
zeichnet : Staatspotitisch und künstlerisch
besonders wertvoll !

Telefon 5111

Das
rezsnda

Bro 3-
Lustssei

Programm
da »

Wunschmonafsi

nach dam Roman „ Das Märchan von
der Schreibmaschine, " mifi

Renale Müller , Herrn. Thimiq u. a.

Rondell
Platz

Erstaufführung heute i 4 .00 6 .16 8 .30

PALI
HerrenstraOe 1t Telefon 2502

Nervöser

Appetltmangel , Sodbrennen , Magen¬
drücken , VerdauungaatSningen , Bläh¬
ungen und verdorbener Magen werden
durch Reichels Magentropfen
wieder In Ordnung gebracht . Fl . von RM
-.85 an . In Drog . u . Äpoth . erhUtl , eon . t
durch Otto ftaichtl . Berlln - NeukOlln .

Zurück
Eugen
staatlich geprüfter Dentist
Karistrane106 , Telefon 1135

Jetzt zum SalsonschluB - Varksuf bietet sichum
von Gardinen tenlg und am Stück , Stores ,TUII Jede Breite, Volle u . Marklsett , Schwa *

denstreiren , Dekoratlons - u Druckstoffe
In modernen und Stilmustern . jggoe

Ganz besonders billige Preise bei reichster Auswahl 1
Deutsches Spezialhaus für Teppiche und Gardinen

Siegel & Mai am . uh.
nur Kaiserstraße 116 , eine Treppe
Im Hause der Fa . Hut -Nagel — Ehestandsdarlehen

Inseriert im „ Führer “

Zurück 48401

Zahnarzt Dr. Bergmann
Ritterstratye 8

Zugelassen zu sämtlichen Kassen

Die glücklidie Oeburt eines
Stammhalters zeigen In dank -
barer Freude an

Eml > Prlntz und Frau Lotte , gcb. Jacob
KARLSRUHE , den LS. Juli 1954.
Kaiserstraße 17a 1721z . Zu Privalklinlk Dr. Stahl , Welnbrennersirafle 7

m vermieten
Bür

Ferienaufenthalt
In kleinerem Luftkurort , des bad .
SchwarzwaldeS , Nähe Neustadt , tst
geeignete möbl . 2 Zimmer - Wohnung
mit Küche zu vermieten . Preis 12 XH
pro Woche . Zuschr . sind zu richten
unt . Nr . 49158 an den Führer .

MARIE i « 496C5

9 »
Gründen entlassen ,

Aus moralischen
Eine Legende die unvergleichlich ist .

Kammer - Lichtspiele Anf ? ? 7 845U
Telefon 4282

2 schöne große

Lagerkeller
sowie eine große

Lagerhalle
in Achern , günst . z
vermieten . Geeignet
für viele Zwecke,
zum Wein lagern ,
Möbel aufbewahren ,
Obst usw . Ang . u .
49454 a . d. Führer .

Laden
mit Nebenraum , in
dem jahrzehntelang
eine Schuhmacherei
mit gutem Erfolg be-
trieben wurde , in ver¬
kehrsreicher Lage für
monatlich nur ßH 40
zu vermieten .

Näheres bei
Pfeifer & Großmann ,

Schumannstr . 9,
Telef . 532 . 48295

Gut möbliertes
Zimmer

zu vermiet . 49459
M . Schlecht , Stein¬
straße 3.

Sehr gut möbliertes

Zimmer
zu vermieten .
Kaiserftr . 136. 2 Tr .

Aüppurr '
3 Z .. « »hn . , Bad ,
Logg ., auf I . Ott ,
zu verm . Zu erfr ,
Diakonistenftr . 12, p .

Schönt

33 .
-Mnuno

mit Bad u . Balk .,
neu herger, , 3 . St .,
lof . z. verm . Zu
erst . Uorkstr . I , pt .,
Müller . 49108

Sommer - Sverette
tm

Städt .Konzklthaus
Dienstag , 31 . Juli
Gelcht .Borftellung
Deutsche Bühne

VotkSring
8. Wiederholung

Aeititche»
non Amu

Singspiel von
Heinrich Strecker
Ansang i 20 Uhr
Ende . 23 Uhr

Mi . I. 8. Der ver¬
lorene Walzer

(Zwei Herzen im
*U Takt )

Sind Sie schon
Platzmieter veS
StaatStheatcrs ?

WEINHAUS

UST
r FamllUncabarst

Kalsoritratjo 91

J

Schön möblierte »

Zimmer
sofort od. spät , zu
verm . DouglaSstr . 8 ,
3 . St . links . *

V. e - K . D. 1914 - 1918 49139

Kameradschansabend
Mittwoch , 1 . August 1934
Stammlokal Elefanten . Er -
scheinenPflfcht . Wicht treMit¬
teilungen . Oer veremsfuhrer .

Möbl . Zimmer
i . schönst. Weststadt -
läge , fließ . Wasser ,
an sol . Herrn z. vm .
Blücherstr . 12, II . *

□I CH

49460

DEDBED

142 er
am 4 . und 5 . Augusfi

Regt . ' Tag In Müllhelm

Wohn - u. Schlaf ; ,
m . 2 Betten od . ein
Zimmer m . 1 Bett ,
auf 1. Aug . z. vm .
DouglaSstr . 2, 3 . St .
b. d. . Stefanienstr . *

Eleg . möbl . großes
gemütl . Zimmer

evtl . m . Klavierben .
an Danermieter bei
der Hauptpost auf 1.
Aug . bist . z. verm .
DouglaSstr . IS , 2 Tr .
links .

Gut möblierte -
Zimmer

in schöner Lage .
Jollystr . 1, III , Ecke
Karlstr . z. verm . *

Gut möbliertes *
Zimmer

an berufst . Herrn
sof. z. verm . bei
Bender , Schützenftr .
2, Ecke Ettlingerstr .

Freundl . möbl . Zim¬
mer bist , zu verm .
Schützenftr . 94, II . *

lijil . 3im.
1—2 Betten , Küch .»
Beuüh, , z, verm . '
Leopolbstr . 13, 2. St .

Leeres Zimmer
z» vermieten . '
Gerwigltr . 2, III , r .

Broker , gut möbl ,

Sosienstr . 8», III , l ,
zu vermieten , *

2 Mansarde »,immer
mit Küche , neu her »
gerichi, , an einzelne
Person fof . z, verm ,
Herrenftr . 44, Lad , *

13 .

3n nnmietenauf l. sauber:
Wilhclmftr . 1, I . Stock :

4 -Ztmmerwohnung mit Zudehdr
zu XH 62 .— . 485611

Obcrscldftr . 3 (Albstedlg .s II . Stock :
3 >ch-Ztmmerwohnung mit Zube¬
hör zu XH 50 .— . Näh . Tel . 6406 .

Parterrewohnung

4 3immer
mit Bad auf 1, Olt ,
zu verm . Näh , Ma -
kauftr . 24, 2, St , »

mit Küche u . Bad
aui I . Oli , zu verm ,
Sosienstr . 113, Zn
erfrag , im Hof l .

Neubau -
Wohnungen
3 Zimm , m , u . oh ,
einger , Bad , Preis -
tage 55—80 HU aus
1. Oft . z. vermieten .

Näh , L, Körner ,
Klanprechtstr . 15,

Tel . 3151 . 4918«

Schöne

3Z .-MHINW
sof. z» vermieten IN
Bruchhansen b, Eti -
lingen b, Leo Bach ,
Wilhelms » . 2. »

Lessingsir . 9, 2 , Stock
Wohn , v. 4 Zimm, ,I Mans ., Küche u .
Keller auf I , Ost , z
verm . Näh , Wein ,
brennerftr . 13, pari, ,
Tel . 1796. 49209

4 Zimmer
Bad , Loggia , Man
sarde Aorkstr . 55, II
ans I , Ost , z, ver¬
miet . Anzns , 3—6
Uhr , Tel . 3011 .
48722

4- 5 Z .-Wchn.
m . Balk, , Friedrich »-
pl , 3 , schönst, Lage ,
Stadtmitte , einger ,
Bad , Otenheiz, , aus
sof, o . spät , z, vm .
Näh , im Läden .
49398

Kanoniers » . 2», 2,
Si , ist eine neuzeiil .

33 .-WollllllNg
auf 1. Okt . z. verm .
Näh . Älümerstr . 6,
Tel . 3096 . *

Zu vermieten sofort
geräumige

3»Zim .. Wohnung
lNeub .) m . all . Kom¬
fort , in Land - und
Kurort am Boden¬
see, monatl . Miete
43 W)i . Angeb . unt .
49403 a . d. Führer .

4—5 Zimm .-Wohn ,
pari ., nt . reich !. Zu -
beh ., einger . Bad ,
Garten , auf 1. Okt .
z. verm . Näheres
Weftendftr . 8, III v .
10—12 u . 3—6 . *

Große , schöne

33 .
-2Boönunp

nt . Badez ., evtl , auch
Mans . auf 1. Okt . z.
verm . Näh . bei Frau
Architekt Brannath ,
Sosienstr . 181. *

Im Hause Bahnhof .
Platz 14, 2.Obergesch .,
ist eine solid gebaute ,
geräumige , mit allem
Zubehör versehene

5-Zimmrr -Wohn .
mit groß . Diele auf
1. Okt . d . I . zu vm .
Näher , dch. Hausmei¬
ster Boger . *

Große 28451
; ; t« , . woh «,

in freiet Lage, mit
Bad u . Zubeh . , gl ,
ausgesiaiiei , aus los ,
od , spät , z., vm , An -
zuf , v . 10- 4 Uhr ,
Follhstr . 47. l .

Schöne

K3 .-WohiN!Ng
Hirschstr . 120, II , m ,
Berand, , Ball, , Ba .
dez, , Speisekammer
nebst Znb , a , I , Ost
iob . 34 z. vermieten ,
Anznschen zwisch, II
und 17 Uhr , Näh ,
Gärtner , Lehmann ,

sie. I , 3 . St . 49931

Krieg »str. 39, 2, St ,
6 Zimmer

Bad , 2. Mans ., 2
Keller , z. 1. Oktober
zu verm . Näheres
daselbst parterre . *

7 Zimmer -
Wohnung

m . eiirner . Bad u ,
Znb, , Westendstr , 49
2. St . auf 1, Ott ,
zu verm , Zn erfr ,
« alferfir . 97, III . »

Mietgesuche

Gröhere

in der Nähe d, Lud <
wigbpl , gej , Zuschr ,
n . 3393 a . d. Fühc .

Alleinst , Frau sucht
2 Kleine Zimmer-

Wohnung
i . Pr , bi , 30 XH ,
Stb . auSgen . a . l . 10.
Angebote unter 3714
an den Führer .

t> di» 7 Zimmer-
Wohnung

nach Möglichkeit 2 ,
Stock , Zentralhciz, ,in schön. Stadlgeg .
j , miet , ges, ans 1,
Ott , Ang . nnt , 3709
an den Führer .

Unterricht
Wer erteilt franzö¬
sischen

Sprachunterricht
zwecks Vorbereitung
zur Dolmetschervrü -
fung . Zuschriften m .
Preisangaben unter
49451 a . d. Führer

luverkaufen mene Stellen

20/100 Audi , 5-sttz,, elegantes Spori -
» nd Reilecabriolelt , umständehalber
billigst zu verkaufen . Angeb . unler
Nr . 3718 an den Führer .

Zigaretten -
Verkäufer

(Boy ), auch Anfän¬
ger gef. Angeb . mit
Bild u . 49458 a . d.
Führer .

Gründlicher
Handharmonika -

Unterricht
z. maß . Preis ges.
Angebote unt . 49132
an den Führer .

Immobilien

Metzgerei
mit Realwirtschaft ,

gut einger ., m . gut .
Umsatz , preiswert z.
verk . in Dorf mit
über 400 Einwohn .
Angebote nnt . 8937
an den Führer .

Groß , elektr .
scnranK-

Grammophon
Herr .-Zimm ., Büch
Schrank . Schreibtisch
u . Sessel . eiche, it .
Schachtisch , Flügel ,
Lipp L Sohn , 2 ech¬
te Teppiche , Bilder
v. Professor Jenssen
Göhler , Bergmann
etc . a . Privath . bist ,
zu verk. Anfrag . u .
49455 a . d. ' Führer .

piano
dunkel Eiche , prachtv .
Ton , nenw ., staun ,
billig . Hottenstein ,
Sosienstr . 8. 49121

Tausch

(Nähe Hauptp .)
so| , ges, Zuschr . » ,
49434 a , d. Führ ,

Bernsst , Frl . lucht
I oitt 2 Zlmmrr-

wohnung
fauch Mans .-Wohn .)
in der Westst , auf 1,
Sept . od . 1. Ost .
Preisangebote , unt ,
3588 a , d. Führer ,

Tausche 19/59 PS .

Steiaer -Lporiw
4-Sitzer , i . einwand
freiem Just . gegen
Fahrräder . Motorrad
Kleinwagen od. Mö >
bel . Angel ». unter
19399 a . d. Führer .

Verloren

Uhr verloren !
Tnllasilb,,m , grauem

Wildlederarmband ,
Abzugeb , geg . Belohn ,
« oldstem , Krieg »,
ftrahe 238. '

Ofen » na Herde
in jeder Größe , Ausführung
u . Preislage im Spezialgeschäft

ft Co.
GmbH .

Amallenstraty « 25, Ecke Waldstrafye
Fernspr . 244 und 245

Größte Auswahl
Bedarfsdeckungsfchelne werden
in Zahlung genommen I 49466

Bender

i Inserieren bringtGewinn

Löuienrachen
atJiU ADlchledsKonzert

der Kapelle Coronacto
Außerdem T N Z

Ab I . August täglich Rosl Zeller mit ihren Solisten u . dem
sftdif . Komiker Willy Bretschnelder , nebst Partnern .

_ 49 '64 .

495i4

Heute

Dienstag

Ehren - u . Abschiedsabend «-Ai- Bob van RUtn

Stein kommt 311 Stein
und aus vielen tausend einzelnen Steinen entsteht das grolje ,
feste Bauwerk des für Jahrzehnte sfandhält . Nicht von heute
auf morgen läfjt sich so ein Heus errichten , aber nach dem fach¬
männischen Plan des Baumeisters wächst Stockwerk zu Stockwerk .

Auch jedes Geschäft braucht solche Bausteine — Bausteine , die
in planvoller Arbeit zu einem festen Werk zusammengefügt
werden ) Es sind die Kunden , auf deren Vertrauen das Geschäft
ruht , die Kunden , von deren Zahl die Bedeutung des Unter¬
nehmens abhängt . Je mehr dem Geschäft treu sind , umso breiter
und fester ist seine Grundlage ! je mehr gewonnen werden , umso
weiter läfjt es sich aus - und aufbauen .

Darum kommt für jeden tüchtigen Geschäftsmann alles darauf
an , die Zahl seiner Kunden zu erhöhen , und darum darf er sich
auch niemals allein darauf beschränken , durch gute Ware und
hohe Leistung für sein Geschäft zu werben , sondern er muh
ebenso systematisch durch die Zeitungs -Anzeige seinen Namen
den Käufern vertraut machen . Das ist die Voraussetzung für den
Erfolg , das ist der Anfang zum Aufbau I Vergessen Sie also nicht
die Zeitungs -Anzeige ! Mit der Zeitungs -Anzeige

Vorwärts durch Werbung im,f ührer

3 Pianos
in schwarz pol .
u . Eiche , zu den
sabelhast billigen
Preis , v , 189,—,
329 —, 459 .— XH
ocrk. Ehr . Stöhr

Pianosabrik ,
Karlsruhe

Ritterstr . 3». »

Moderner

Emsiihnlt
säst neu , bill , abzn -
geben , Amatienstr .
51, Soinegg , 49551

Zu verk . dnnleleich ,
moderne »

Büfett
Schlaszimmer , mod ,
Küche , Weiher Herd ,
I , u , Ruh -Gasherd
mit B, , Eisschranl ,
Matratzen , sehr bill .
Fröhlich , Werkstättc ,
Uhlandstr , 12. »

VERTIKAL-
SCHRANKE

sehr billig bei

BOSCHERT
am Ludwigsplatz

48811

üiebr, , lettenlose »
Herrenfahrrad

bill , zu verk . Wo ?
sagt n . 3733 der
Führer .

Damenrad
gebr, , zu verk . *
Rcparatnrwerlstätt «

Marienstr . 13.

billig zu verlaufen ,
Mast , « erderftr . 73
49914

Rasier -
Klingen

H . P .
5Plg . (;°5s ,

p
ü£ )

k
rum M . o,

A ’
Ufaidstr. T _

41 Z

SAeidWlh.
ne » u . gebraucht , ab
8 H)l monatl . z Bf.
A. Strobl «, Kart »,
ruhe » Dammerstock ,

Danziger Sir . 8.
Tel . 7747. »

Gebrauchte »
Herrepzimmer
»unt . Eiche , 160
btt ., 4teil, , gün¬
stig ) . Verl , bei
Kästner , Möbel -
gesch,, Dongla ».
str . 23. 49552

1 guter
Gehrockanzu »

für mitll , gr . paffe
Figur für 30 TM ab -
zugeb . Angeb . unter
3713 an den Führ ,

Gnterh , Bett mit
neuem Pai .-Rost bil¬
lig zu verlaufen . -

« aiserftr . 3, II , l .
2er Paddelboot

tadellos , Zust, , mit
vollst , Znb , s, 69 301
zu Verl . Waldstr , 49
2, Stock , »

Gebrauchte
Badewanne
; u kauf . ges. Ang . u .
3693 an den Führer .

Lest den
.Führer “

Metzgerlehrlg .
nicht u , 18 Jahren ,
sofort ges, Kumpf ,
Wielandstr . 26, I . *

Gesucht ans 1. oder
15. Scpt . selbständ .

Alleinmiidchen
mit nur gut, , lang ,
jährigen Zeugnissen ,
Angcb , u . 3719 an
den Führer ,

Für sofort tüchtige »
Seroierfräulem
gesucht , Gafthos zur

Sonne , Ettlingen .
«9162

Miidchengksuch
Ehrl, , sleih , Mädchen
im Aller von 17—20
Iohren für Küche u ,
Haush , sof, gesucht .
Angeb , m , Zengn, -
Abfchr . n , Bild an
Karl Bentz , Noten ,
sels , Adolf . Hitler -
Straße 52, 49407

Tüchtige », ehrliche »
Haldtags -

Mäöchen
für Haushalt gesucht ,
Kaiserftr . 171, III .

Brave », sleiß, , jg .

Müdlhen
ges. f. sämtl . Haus¬
arbeiten . Zu erfr .
u . 3727 im Führer .
NetteS Mädel , - nicht
über 21 I . als

Empfangs¬
fräulein

sof. ges. Angeb . m .
Lebenslauf u . Bild
u . 49156 a . d. Führ .

Auf 1. od . 15. Aug .
HaldtagsmSdcheu

ges. Borstelle » von
19- 12 Uhr bei
Schmib , Karlstr , 128
II . r . »

Stellengeswhe

Jg , Reisender , 23 I .
der intens . Arbeiten
gewöhnt , sucht eine

Dauerstellung .
Ders . war al » Rei -
scinstrnktor u . Gene -
ralvertr . bei einer
Spezialsabrik tätig .
Firmen , die a , wirk¬
lich in d. Lage sind,
eine Dauerstellung
bieten , wend . sich n .
49401 a , d. Führer .

I Kraftfahrzeuge
1 An-und Verkauf

fflotortüb
gut erh, , m . elektr ,
Licht , ca , 399 ccm,
DKW . bcvorz ., gcg ,
bar zu lauf , gesucht .
Angeb , an A. West
singer , Bühlertal .
49499

DKW
Block. 200 ccm, mit
Anlass ., umständeh .
bill . z. verk Viel¬
lieber , Schützenftr . 71

GelegenheitSkaus !
Verkaufe 500 ccm-

DKW
Btock, wastergek, , m ,
all , Schik , z, Preise
v, 499 TU . 49405

Richard Späth ,
Oberweier b. Lahr .

Pers .-Wügen
Lim ., 4/29 Opel od .
bi » 1,2 Ltr „ 4-Sitz „
steuerfrei , gut erh , zu
kauf , ges, gegen bar ,
Angebote m , Preis n ,
3849 an den Führer ,

OKU ) - Motorrad
200 cem, wenig ge-
fahren , , » verkauf ,
Weingarten , Bruch¬
sal » Sir . 5. *

Zmperia
299 ccm, etwa 3999
km gesahr, , bill , z»
verk , Kornmann ,
Beieriheimcr Allee

18 ». 49452

Abonniert den Führer

Aelt . Mädchen , da »
schon in Stellung
war u , Zeug » , be¬
sitzt, such! passende
Stelle al »

MeimnSdchen
geht auch auswärts .
Zuschriften u . 49463
an den Führer .

Mädel . 20 I . alt ,
sucht Stelle als

Verkäuferin
in Bäckerei u . Kon¬
ditorei . Mit Büroar¬
beiten vertr . Antritt
kann sof . erfolgen .
Angebote unt . 49464
an den Führer .

Junges , fleißige -
Mädchen

für Küche u . Haus¬
halt sucht in «Karls¬
ruhe sof . Stellung .
Angebote unter 3686
an den Führer .

Junges , flotteß
Servier -

Lräulein
sucht Stelle in gut .
Nestanr . od , al » An -
sänherin in Kassee .
Gute Zeug » , dorh .
Zuschr . u . 3717 a»
den Führe », _
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